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Miniſterwechſel in Frankreich.
Verſailles, d. 16. Mai. Die Nationalverſammlung hat die

prioritätiſche Berathung des Wahlgeſetzes, auf welcher die Regierung
beſtand mit 381 gegen 317 Stimmen abgelehnt. Nachdem die Mini-
ſer, welche ſich hierauf zur Berathung zurückgezogen, in den Sitzungs-
ſaal wieder eingetreten waren führte ein Deputirter von der Rechten

»ör- I us, daß es ſich nicht um die Frage handele, eine Tagesordnung feſt-
juſtellen, ſondern darum, ob die Verſammlung die Gewalten des Mar-
ſchall Präſidenten Mac Mahon organiſiren wolle. Der Deputirte Ram-

t pont (Linke) erklärte darauf: Wir haben gegen ein Parteiminiſterium ge-
ſtimmt wir haben aber nie die Abſicht gehabt, gegen den Marſchall

ſſerlei Präſidenten zu ſtimmen. Die Verſammlung beſchließt, die Feſtſtellung
Veite, der Tagesordnung am Dienstag vorzunehmen und vertagt ſich alsdann
ſionen J his nächſten Montag.

t. Paris, d. 16. Mai. Die Nachricht, daß Broglie geſtürzt, ver-
ieh- breitete ſich gegen 4*, Uhr in Paris und wurde faſt überall mit Freude

begrüßt. Auf dem Bahnhofe der Rue St. Lazare erwartete eine große
Renge die Rückkehr der Deputirten, welche um 5'/, Uhr erfolgte.
kärmende Kundgebungen kamen jedoch nicht vor. Auf der Boule-
vardsbörſe entſtand um 5 Uhr ein reges Leben die Rente fiel ſofort
um 40 Centimes. Die Entlaſſung des Cabinets iſt ſicher; über das
Auftreten Mac Mahon's erfährt man nichts Beſtimmtes. Es heißt,
er werde es nochmals mit einem parlamentariſchen Miniſterium verſu-
chen, und das Volk glaubt, er werde, wenn dies nicht gelinge, durch
einen Gewaltſtreich ſein Septennium ſicher zu ſtellen ſuchen die nam-
hafteſten Generale darunter Bourbaki und Ducrot, ſeien ſeinen Pla-
nen ſchon gewonnen. Allerdings erſcheinen ſolche draſtiſche Mittel ganz
unnöthig und die Gerüchte entſtehen zum Theil aus dem Umſtande,
daß die Garniſonen von Paris conſignirt ſind.

7 Uhr Abends. Soir verſichert, Mac Mahon habe Goulard rufen
laſſen man ſpricht auch von einem Miniſterium Dufaure. Raoul
Duval hat die Abſicht, den Antrag zu ſtellen daß die Kammer ſich
auflöſe und daß man ſofort das Land über Kaiſerreich, Königthum und
Republik abſtimmen laſſe. Acht Tage ſpäter ſoll dann eine conſtituirende

ſten Kammer ernannt werden vier Republicaner, zwei Royaliſten und
rung zwei Bonapartiſten ſollen während der Zwiſchenzeit das Miniſterium
mpte bilden. Die Aufregung in Paris nimmt zu.

Paris, d. 17. Mai, Morgens. Das „Journal officiel“ meldet
in ſeinem amtlichen Theile, daß die Miniſter um Entlaſſung von ihren

rt- Poſten gebeten haben und daß das Entlaſſungsgeſuch vom Präſidenten
I der Republik angenommen worden iſt. Die Miniſter bleiben mit der
F proviſoriſchen Fortführung der laufenden Geſchäfte beauftragt. Die
noch Majorität der Nationalverſammlung, welche den Rücktritt des Miniſte-
den riums herbeiführte, beſtand aus 310 Mitgliedern der Linken 54 Mit-

Plat gliedern der äußerſten Rechten und 17 Bonapartiſten. Die Mehr-
ver- zahl der Journale der republikaniſchen Partei ſpricht ſich für die Noth-
aare wendigkeit aus die Nationalverſammlung demnächſt aufzulöſen, da
eden dieſelbe nicht im Stande ſei, die Regierungsform Frankreichs dauernd
Fl. zu konſtituiren.

Paris, d. 17. Mai, Nachmittags. Goulard iſt vom Marſchall-
Präſidenten mit der Bildung des neuen Kabinets beauftragt worden.
Man hofft, daß dieſelbe morgen oder übermorgen vollendet ſein wird.

Telegraphiſche Depeſchen.
Dresden d. 16. Mai. Jn der heutigen Sitzung der zweiten

am Kammer wurde der Entwurf des Geſetzes betreffend die Einführung
ein einer progreſſiven Einkommenſteuer mit Deklarationszwang mit 51

München, d. 16. Mai. Der Ausſchuß der bayerſchen zweiten
Kammer für Beſchwerden hat die Beſchwerde des Jeſuitenpaters Graf
Jusger über ſeine Ausweiſung mit 5 gegen 4 Stimmen für unbegrün-
det erklärt.

München d. 17. Mai. Der neuernannte deutſche Botſchafter
bei der franzöſiſchen Regierung, Fürſt von Hohenlohe, welcher ſeit einigen
Tagen hier bei ſeiner Familie verweilte, iſt in vergangener Nacht nach
Paris abgereiſt.

Wien, d. 16. Mai. Die Kreditanſtalt hat für Rechnung der
öſterreichiſchen Eiſenbahn-Baugeſellſchaft 2 Millionen Gulden Priori-
täten der Giſela-Bahn zum Courſe von 80 an die Darmſtädter Bank
begeben. Der Finanzminiſter wird, wie die „Preſſe“ vernimmt,
demnächſt eine weitere Ermäßigung des Zinsfußes für die Salinen-
ſcheine eintreten laſſen und beabſichtigt fortan nur Salinenſcheine mit
einer Umlaufsdauer von 6 Monaten auszugeben.

Rom, d. 16. Mai. Von der Deputirtenkammer iſt der erſte
Artikel des Geſetzentwurfs, betreffend die Einführung des Tabacksmono-
pols in Sizilien, mit 163 gegen 126 Stimmen angenommen worden.

Rom d. 17. Mai. Der bisher mit Verwaltung des Mini-
ſteriums des königl. Hauſes beauftragte Kommandeur J. Niſone iſt
definitiv zum Miniſter des königl. Hauſes ernannt worden. Die
italieniſch- öſterreichiſche Konſularkonvention iſt, wie der „Economiſta“
meldet, vorgeſtern vom Miniſter des Auswärtigen Visconti-Ve
noſta, und vom öſterreichiſchen Geſandten Graf Wimpffen unterzeichnet
worden.

Verſailles, d. 15. Mai. Jn der Sitzung der Nationalverſamm
lung wurde heute vom Herzog von Broglie der Geſetzentwurf betref-
fend die Errichtung einer erſten Kammer eingebracht. Der Jnhalt der
Vorlage ſtimmt mit den durch die Journale darüber bereits bekannt
gewordenen Angaben überein. Der Herzog motivirte den Geſetzent-
wurf in längerer Ausführung, wobei er beſonders hervorhob, daß durch
die Verlängerung der Amtsgewalt des Marſchalls Mac Mahon ein ge-
meinſchaftliches Arbeitsfeld für alle Parteien der Nationaloerſammlung
gewonnen ſei, um ſich während eines ſiebenjährigen Zeitraumes unge
ſtörter Ruhe mit der Wiederherſtellung des Landes zu beſchäftigen.
Der Miniſter richtete außerdem die Aufforderung an die Verſammlung,
davon abzuſehen, die Art der Regierungsform zu definiren und einen
Waffenſtillſtand unter den Parteien zu ſchließen, um die gegenwärtige
Regierung zu organiſiren und ſie mit Einrichtungen zu umgeben, durch
welche der Umfang ihrer Befugniſſe feſtgeſtellt und ihr ſelbſt ſomit ein
neuer Halt gegeben werde. Der Herzog von Broglie erklärte ferner,
daß er die Verſammlung für verpflichtet erachte, ein Geſetz, das aus
ihrem Schooße hervorgegangen ſei, auch zur Ausführung zu bringen,
und ſprach ſchließlich die Hoffnung aus daß diejenigen Deputirten,
welche anfänglich die Verlängerung der Präſidentſchaft des Marſchalls
Mac Mahon bekämpft hätten, dieſelbe nachher in lovaler Weiſe accep-
tiren würden. Der Geſetzentwurf wurde darauf an die konſtitutionelle
Kommiſſion überwieſen. Die Vorlage wurde von der Rechten und
dem rechten Centrum mit Beifall, von der Linken und von der äußer-
ſten Rechten mit Kälte aufgenommen.

London, d. 15. Mai. Sitzung des Unterhauſes. Der Unter-
ſtaatsſekretär des Jnnern Burke, erklärt auf eine Jnterpellation von
Muntz, der engliſche Miniſterreſident in Chili habe die ſofortige Frei-
laſſung des gefangen geſetzten Kapitän Hyde verlangt. Auf die Jnter-
pellation von Lowther antwortete er, daß die Regierung von Guate-
mala ſich bereit erklärt habe, dem amerikaniſchen Vizekonſul in St. Joſe
de Guatemala jede nur mögliche Genugthuung und Schadloshaltung

gegen 17 Stimmen angenommen. für die erlittene Unbill zu gewähren.



London, d. 15. Mai. Nachdem der Kaiſer von Rußland das
diplomatiſche Korps und die Miniſter empfangen hatte, ſtattete er dem
Herzog v. Cambridge, dem Marquis of Lorne, dem Herzog v. Teck
und dem Prinzen von Wales Beſuche ab. Später empfing der Kaiſer
den ſeit einigen Tagen in London ſich aufhaltenden Grafen von Paris.
Die Zuſammenkunft fand unter den herzlichſten Begrüßungen ſtatt
und der Kaiſer äußerte ſich gegen den Grafen von Paris
in der wohlwollendſten Weiſe. Der Graf von Paris machte
ſpäter dem Prinzen von Wales ſeinen Beſuch, welchen derſelbe ſofort
erwiederte.

London, d. 16. Mai. Der Kaiſer von Rußland wohnte geſtern
dem Balle bei der Herzogin von Sutherland bei. Der Kaiſer hat den
Prinzeſſinnen Chriſtiane, Louiſe und Beatrix den Katharinenorden ver-

liehen.
London, d. 16. Mai, Vormittags. Der Kaiſer von Rußland

hat in Begleitung des Großfürſten Alexis heute Vormittag 11 Uhr der
Kaiſerin Eugenie einen Beſuch abgeſtattet. Später wurden die beiden
Häuſer des Parlaments beſucht und die Weſtminſter-Abtei in Augen
ſchein genommen.

London, d. 16. Mai. Die „Times“ beſpricht die vom Kaiſer
Alexander bei dem geſtrigen Empfange des diplomatiſchen Korps ge-
thane Aeußerung betreffs der von Rußland verfolgten Friedenspolitik
und meint, die erneute Verſicherung dieſer friedlichen Abſichten müſſe
von den ſegensreichſten Folgen für die Politik der Kontinentalmächte
ſein. Rußland wolle entſchieden die Erhaltung des Friedens und ſcheine
ſich zu dem Ende mit den ſogenannten neutralen Mächten vereinigen
und ſeparate Allianzanträge zurückweiſen zu wollen, die ſich mit aggreſ-
ſiven Plänen tragen. Für Deutſchland und Frankreich müſſe es als
eines der erfreulichſten Ereigniſſe bezeichnet werden, wenn die Ueber-
zeugung gewonnen werden könnte, daß ein neuer Krieg auf eine lange
Reihe von Jahren hinaus ein Ding der Unmöglichkeit ſei. Die „Times“
hebt dabei beſonders hervor, daß die kriegeriſchen Vorbereitungen
Deutſchlands einen ausſchließlich defenſiven Charakter trügen und daß
die deutſchen Staatsmänner und die deutſchen Strategen wohl das von
ihnen Gewonnene behaupten und vertheidigen nicht aber neue Erobe-
rungen machen wollten. Der beſte Dienſt, den man den Franzoſen
leiſten könne, beſtehe darin, denſelben die Ueberzeugung aufzunöthigen,
daß ihnen Selbſtbeherrſchung und Ergebung noth thue. Jn dieſer
Hinſicht werde aber die Aeußerung des Kaiſers Alexander von der aller
günſtigſten Wirkung ſein. Der Kaiſer hat den ihm vom Grafen
von Paris gemachten Beſuch noch geſtern mit einem Beſuche erwidert,
den er ihm in Begleitung des Großfürſten Alexis und des Herzogs
von Edinburg im Claridge-Hotel abſtattete.

London, d. 17. Mai. Geſtern hat im Kryſtallpalaſt zu Syden-
ham zu Ehren des Kaiſers von Rußland ein glänzendes Feſt ſtattge-
funden, bei welchem außer den ruſſiſchen Gäſten ſämmtliche Mitglieder
der königlichen Familie anweſend waren. Dem Concert und Feuerwerke,
das vom ſchönſten Wetter begünſtigt wurde, wohnten mehr als 40,000
Perſonen bei. Der Kaiſer von Rußland wurde vom Publikum auf das
Wärmſte begrüßt. Der Kaiſer empfing heute den Beſuch des jungen
Prinzen Napoleon. ſind in Goſhen in Maſſachuſetts drei große Waſſerreſervoirs geborſten

Madrid, d. 15. Mai. Die „Gaceta“ veröffentlicht ein Manifeſ
der Regierung an die Nation, in welchem dieſelbe ihr Bedauern aus.
ſpricht, daß ſie noch nicht in der Lage ſei, Maßnahmen zur Einberufung
einer nationalen Vertretung treſſen zu können. Die Regierung erklärt
ſie rechne gegenwärtig auf die Unterſtützung aller liberalen Parleien
und werde, falls ſie angegriffen werden ſollte, von allen ihr zu Gebote
ſtehenden Mitteln Gebrauch machen, um die öffentliche Ordnung ſicher
zu ſtellen. Jhre Hauptaufgabe werde ſein, den Bürgerkrieg zu been,
digen und Maßregeln zu treffen, wodurch die Wiederkehr der karliſti,
ſchen Bewegung verhindert und ſo der Friede im Lande und in den
Kolonien geſichert werde. Was die Finanzen des Staates angehe,
werde die Regierung prüfen, in welcher Lage ſich der Staatsſchatz be
finde, und von ſolchen Maßregeln abſtehen welche zwar den augen-
blicklichen dringenden Bedürfniſſen abhelfen könnten, aber den Ruin
für die Zukunft vorausſehen ließen. Die Miniſter würden den beſten
Lohn für ihre Beſtrebungen darin finden, wenn es ihnen gelänge, die
Dauer der gegenwärtigen interimiſtiſchen Regierungsgewalt abzukürzen
und erwarteten mit Ungeduld den Augenblick, wo das Land, nach
Wiederherſtellung der moraliſchen und materiellen Ordnung, in freier
Abſtimmung ſeinen Willen kundgeben könne. Die „Gaceta“ publi-
zirt ferner die Ernennung des Generals Concha zum Oberkomman-
danten der Nordarmee. Die förderaliſtiſche Partei wird das von ihr
angekündigte Manifeſt dem Vernehmen nach nicht erlaſſen. Die
Journale der Oppoſition äußern ſich auf das Heftigſte gegen das neu
ernannte Miniſterium. Jn den großen Städten des Landes herrſcht
große Unzuſriedenheit.

Madrid, d. 16. Mai. Nach einem geſtern ergangenen Befehl
werden 40 Bataillone der Reſerve mobil gemacht. Nach hier ein-
gegangenen Meldungen iſt General Concha am 14. d. in Villaſanta
eingetroffen, ohne auf ſeinem Marſche dahin auf karliſtiſche Truppen
geſtoßen zu ſein.

Bilbao, d. 15. Mai. Nach hier eingetroffenen Nachrichten ſetzt
der General Concha ſeinen Vormarſch fort, um die Defileen zwiſchen
Biscaya und dem Thale von Amezgqueta zu beſetzen. Viele Ein-
wohner verlaſſen die Stadt. Don Carlos iſt mit dem Gros ſeiner
Armee in Zornoſa.

Vayonne, d. 15. Mai. Der General Elio hat, wie aus dem
karliſtiſchen Hauptquartier hierher gemeldet wird, ſein Kommando aus
Rückſicht auf ſeinen Geſundheitszuſtand niedergelegt und iſt Dorregaray
an ſeiner Stelle zum Oberkommandanten der geſammten karliſtiſchen
Streitmacht ernannt worden.

Athen, den 17. Mai. Tringettas hat das Portefeuille des
Marineminiſteriums übernommen und iſt Grivas zum Kriegsminiſter
ernannt worden.

New- York, d. 15. Mai. Der Präſident Grant hat eine Pro
klamation erlaſſen, in welcher er den republikaniſchen Kandidaten Bax
ter als Gouverneur in Arkanſas anerkennt und die Anhänger beider
Kandidaten auffordert, die Waffen niederzulegen. Der demokratiſche
Kandidat Brooks ſoll trotzdem entſchloſſen ſein, den Kampf weiter fort

zuführen.
New-ork, d. 16. Mai.
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Koſt Zurſlüh.

Eine Geſchichte aus den Alpen von Johannes Scherr.

(Fortſetzung.)

Und doch auch verrieth dann und wann wieder eine heftige Bewe
gung oder ein momentanes Aufleuchten des Auges, nur eine ungewöhn-
lich ſtarke Willenskraft habe hier ein heißes Herz ſo weit gebändigt, daß
oberflächliche Betrachtung die rothe Gluth nicht unter dem bleichen
Aſchenflor vorſchimmern ſah. Die meiſten ſeiner früheren Freunde wür-
den freilich in dem ſtillen Pfarrer von Windgellen kaum noch den Mann
erkannt haben, der nur zwei Jahre zuvor drunten im Lande in der Vor-
derreihe einer rührigen und mächtigen Partei geſtanden, den Mann, der
damals in mancher toſenden Volksverſammlung „„des Wortes Feuer-
brände““ in die Gemüther geſchleudert und bei Freund und Feind die
beſtimmte Erwartung erregt hatte, daß er binnen kurzem einen vorragen
den Platz unter den Lenkern des Gemeinweſens einnehmen würde. Aber
die Hoffnungen der Parteigenoſſen und die Befürchtungen der Gegner
waren gleichermaßen getäuſcht worden. Der junge Agitator, den man
neben vielen glänzenden und löblichen Eigenſchaften eine bedeutende
Doſis von Ehrgeiz zugeſchrieben, hatte plötzlich und ohne ſich ſelbſt gegen
ſeine nächſten Bekannten zu einer Erklärung herbeizulaſſen, die Beru-
fung der Gemeinde Windgellen zu dieſer entlegenen Pfarrſtelle ange
nommen, und die allgemeine Verwunderung darüber war um ſo größer
geweſen, als man in Erfahrung gebracht, der neue Pfarrer habe ſich an
gelegentlich um dieſe von keinem ſeiner geiſtlichen Mitbrüder beneidete
Stelle beworben. Hierauf hatte man noch einige Tage, da und dort
noch einige Wochen von ſothanem „dummen Streich“ geſprochen dann
hatte man ſich damit beruhigt, den jungen Geiſtlichen achſelzuckend einen
Sonderling oder auch wohl geradezu einen Narren zu nennen, und end
lich hatte man ihn in ſeinem „„am Ende der Welt“ gelegenen Berg-
winkel vergeſſen, wie das ja ſo überall Brauch der Parteien iſt, wenn
eins ihrer Werkzeuge abgenutzt iſt oder wenn es ſich ihnen verſagt.

Wie verſchiedenartig immer die Gefühle und Gedanken des langſam
daherkommenden Pfarrherrn und des jungen an einem der Steinblöcke
der Teufelskanzel kauernden Mädchens ſein mochten beide waren ſie ſo

War

wenige Schritte nahe gekommen. Aber waren denn ihre Gefühle und
Gedanken wirklich verſchiedenartige? Seltſam zu ſagen, der junge
Theologe dort, hochbegabt, tüchtig und vielſeitig gebildet, voll idealer An
ſchauung und ſittlichen Strebens, und das junge Vagantenkind da, Zeit
ſeines Lebens auf der haardünnen Grenzlinie zwiſchen Leichtfertigkeit und
Laſter, Gemeinheit und Verbrechen ſchwankend, voll vorzeitig gereifter
Sinnlichkeit und doch wieder die Antriebe derſelben mit kühlſter Berech-
nung zu bändigen wiſſend, von frühauf in der Welt umhergetrieben, bei
Gelegenheit einen verwirrten und getrübten Strahl vom Lichte der Bil-
dung auffangend, voll unklaren Dranges, voll racheluſtigen Menſchen
haſſes, dabei verſchlagen, keck, ſkrupellos ja, die Seelen dieſer beiden
Weſen waren am heutigen Morgen von denſelben Vorſtellungen erfüllt.
Auch der Pfarrherr war, während er zur Teufelskanzel heraufſtieg, mit
ſeinen Gedanken in der Zwihl; auch vor ſeiner Phantaſie ſtand die
ſchlanke Geſtalt der ſchönen Roſi, im Begriffe, den Hochzeitsſtaat anzu
legen; auch er ſah im Geiſte den Ruodi von ſeinem Haus im Bödeli
nach der Zwihl wandeln, um von da die Braut zur Kirche zu führen.
Aber der bange Seufzer, welcher bei der Anſchauung dieſer Bilder aus
der Bruſt des Geiſtlichen aufſtieg, ward auf ſeiner Lippe nicht, wie das
vorhin auf den Lippen Elſi's geſchehen, zu einem Laut der Drohung
und des Fluches. Stephan Milder war überhaupt kein Mann des Flu-
chens. Hatte er doch am Ende ſeiner Studentenzeit bei einem theologi-
ſchen Kolloquium, als ſein Kirchengeſchichtelehrer beiläufig die Angabe
eines leuchtenden Beiſpiels prieſterlichen Hochſinns verlangte, die ganz
und gar undogmatiſche Antwort gegeben, das leuchtendſte Beiſpiel, deſ
ſen er ſich erinnere, ſei die Prieſterin Theano im heidniſchen Athen;
denn dieſelbe habe die Zumuthung, den verbannten Alkibiades von ſtaats
wegen zu verfluchen, mit den Worten abgewieſen, ſie ſei Prieſterin zum
Segnen, nicht zum Fluchen.

An der Bachrunſe vor der Teufelskanzel angelangt, ſtand der Pfar-
rer ſtill, wie unentſchieden, ob er weiter gehen ſollte. Das ſcharfe Ohr
Elſi's hatte aber durch das Geräuſch des Waſſers hindurch nahende Tritte
vernommen und als ſie jetzt mit einem raſchen Seitenblick die Geſtalt
des Geiſtlichen erfaßte, griff ſie mit der Hand nach ihrem Bündel und
erhob ſich halb, als wollte ſie ſich wegſtehlen. Aber ſie gab dieſe Abſicht
ſofort wieder auf und ſank in ihre kauernde Stellung zurück, das Auge

davon erfüllt, daß ſie für anderes keinen Sinn hatten. Sie bemerkten
e nander noch nicht, als der Geiſtliche der Teufelskanzel ſchon bis auf

gleichgiltig von dem Pfarrer ab und wieder dem Thale zukehrend. Mil-
der hatte nun auch ſeinerſeits das Mädchen wahrgenommen und von
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und haben in drei Ortſchaften, mehreren bedeutenden Hüttenwerken
und einzelnen Häuſern großen Schaden angerichtet. Der Verluſt an
Menſchenleben beträgt gegen 60 Perſonen an zerſtörtem oder ver
wüſtetem Eigenthum iſt der Schaden gleichfalls außerordentlich groß.

Petersburg, d. 16. Mai. Die Reichsbank beſchloß von Mon-
tag den 18. d. ab den Diskont für Wechſel von 6 auf 5 und den
gombardzinsfuß von 7 auf 6 pCt. herabzuſetzen.

Aus dem Landtage.
Vor Eingang in die Tagesordnung des Abgeordnetenhauſes

erhielt am Sonnabend der Abg. Lasker das Wort zu ſolgender Er
klärung:

M. Zu meinem großen Bedauern bin ich in die Lage gebracht, Sie wah-
rend des Dranges der Geſchäfte am Schluſſe der Seſſion noch einige Zeit mit
einer Angelegenheit aufhalten zu muſſen, die in erſter Linie meine Perſon zu be-
rühren ſcheint. Jch bin aber der Meinung, daß nach der Art, wie dieſer Gegen-
fand im andern Hauſe behandelt worden iſt, das Haus ein Jntereſſe daran haben
wird, die Thatſachen, auf die es hierbei ankommt, richtig geſtellt zu ſehen. Der
Herr Furſt Putbus hat, anlehnend an das, was ich hier uber die Nordbahn er
wahnt habe, Gelegenheit genommen, im Herrenhauſe einige Bemerkungen zu
machen. Dieſe Thatſache iſt an ſich nicht erſtaunlich; im Gegentheil, es iſt mir
willkomigen, wenn derjenige, der ſich angegriffen glaubt, in gleicher Weiſe vor dem
anzen Lande erwidern kann. Wir ſind oft gezwungen, ganz gegen unſern Willen

auch perſönliche Dinge in die Debatte zu ziehen. Die Rede des Furſten Putbus
jerfaält eigentlich in zwei Theile. Der eine hat nicht gerade einen ſachlichen Jn-
halt, ſondern iſt direkt gegen meine Perſon gerichtet, welche ſie in der allerſcharf
ten Weiſe angreift. Jch werde zuerſt auf den zweiten Theil eingeben, in welchem
Fürſt Putbus die Thatſachen von ſeinem Standpunkt berich?igt und wobei er zu
dim Schluſſe kommt, daß ich den 186 und 187 des Strafgeſetzbuches verfallen
ware, wenn ich nicht unter den Privilegien dieſes Hauſes ſtande. Nun zur Sache.
Furſt Putbus erzählt zunaächſt, daß er aus der Darſtellung in der „National-
ritzrgt entnommen, daß ich meine ausgearbeitete Rede zunächſt dieſer Zeitung
zugeſtellt habe. Jch wurde dieſen Punkt gar nicht erwähnt haben, wenn der Fuürſt
Putbus nicht gerade auf dieſen Umſtand ſo großes Gewicht gelegt und hieraus
ſeine Schlußfolgerungen in eins auf die Baiſſeſpekulation gezogen hatte. Jch
erkläre daher, daß dies lediglich ein Märchen iſt. Jeder, der mich kennt, weiß, daß
es nicht zu meinen Lieblingsgeſchaften gehört, Reden vorher auszuarbeiten und den
Zeitungen zuzuſchicken. (Zuſtimmung.) Fuärſt Putbus ſagt dann weiter, ich hatte
von ſchwindelhaftem Unternehmen, von Verſchreibung von Millionen u. ſ. w. ge-
ſrrochen, ohne zur Begrundung dieſes Vorwurfs etwas angefuhrt zu haben. Eineſolche Bemerkung heißt einfach den Jnhalt meiner Rede ignoriren, da ein Jeder

ſich uüberzeugt haben wird, daß ich meine r berall mit Thatſachen
unterſtutzt habe. Er ſagt ferner, ich hatte gefliſſentlich verſchwiegen, daß er als
Anlagekapital der Bahn nicht 12 ſondern 16 Millionen Thaler verlangt habe.

Der Handelsminiſter war aber derzeit nicht in Verſallles, wo der Furſt fur die
Intereſſen des Landes thätig war. Erſatz kann er aber damals nicht gefunden
haben, denn damals war der Krieg noch nicht beendet und Fuürſt Putbus, wie er
ſelbſt angiebt, nicht hier.

Jrch habe weiterhin nicht geſagt, 500,000 Thlr. ſeien an die Grunder gezahlt,
ſondern ich habe nur geſagt, was mit dieſen 500,000 Thlru. geſchehen iſt. Die
Thatſache wollte ich aber feſtſtellen, daß erhebliche Summen auch an Grunder ge
z worden und daß dieſe aus den 500,900 Thlr. entnommen ſind. Daß dies richtig
ſt, finden Sie ebenfalls in dem Bericht Ruf rechts Schluß.) Ja, meine Herrenich glaube Jhnen, daß Sie un geduldig werden, aber ich kann Jhnen nicht helfen,

ich bin getgnnges (wenn ich den Furſten Putbus widerlegen will) gleichſam den
Fuchs in ſeiner Höhle aufzuſuchen (Heiterkeit). Furſt Putbus ſagt ferner, in
der Unterſuchungskommiſſion ſei eonſtätirt, daß die Baugeſellſchaft durch die Auf
löſung des Kontrakts gute Geſchäfte gemacht habe es ſei ihm unerſindlich, wes
halb ich, das verſchwiegen habe. Ja, meine Herren, ich habe niemals die Kon-
trgkte eingeſehen, ich weiß auch heute noch nicht, was in denſelben geſtanden hat,
ich konnte mich alſo auch hierüber nicht außern. Außerdem macht mir der Fuärſt
einen Vorwurf daraus, daß ich Zweifel darüber geäußert, daß 7 Millionen ver-
ausgabt ſein ſollen. während doch beinahe 9 Millionen verbraucht
ſein ſollen. Ja, meine Herren, wenn man annimmt, daß die Prioritätsaktien
zum Courſe von 71 und die Stammaktien zum Courſe von 59 Proeent,
alſo dem höchſten nur denklichen Courſe verkauft ſind, ſo wurden immer nur ca.
5 Millionen herauskommen. Jcder von Jhnen kann ſich die Rechnung auch ma-
chen, und ich fordere dann Jeden auf, mir nachzuweiſen, daß auch nur 7, Millio-
nen wirklich verausgabt ſind. Fürſt Putbus ſchließt dann dieſen Theil
Rede mit der Verſicherung, daß Alles was er erwidert habe, auf Wahrheit be-
ruhe, und daß er im Stande ſei, jedes Wort zu vertreten, ohne die Documente
augenblicklich vorlegen zu können. Nur wenn der Fuürſt das geſammte Material
geſammelt, dann vertraue ich die Sache getroſt einem Ehrengericht an, und es
wird ſich dann zeigen, daß ich auch nicht ein Wort von dem, was ich geſagt, zu
modificiren brauche. Jch komme nun zum zum zweiten Theil ſeiner Rede, und
zwar zum ſchwerſten, den ich nur gemildert finde durch die rung des Herrn
Präſidenten des Herreuhauſes ſelbſt. Ich will aber alle dieſe Beleidigungen bei
Seite laſſen. Jch habe mich nun gefragt, welche Motive den Herrn veranlaßt
haben, die Angriffe gegen mich perſönlich zu richten. Jch kann verſichern, daß
mir der Fürſt Putbus ganz unbekannt iſt, ſowohl ſeiner Perſoönlichkeit, wie ſeinem
Verdienſte, oder Nichtverdienſte nach, ebenſo wie ein Schmidt oder Muäller im
ganzen Königreich. Jch kann ferner verſichern daß jedes Motiv, das auch nur
annähernd das Wort „Rancune“ beruhrt, mir vollſtändig ferne liegt. Ebenſo
muß ich den gegen mich erhobenen Vorwurf zuruckweiſen, daß ich vorzugsweiſe in
die höheren Geſellſchaftskreiſe eingreife. Jch habe eine große Freude daran, wenn
die Rechte des Hauſes W werden; aber ich halte mich verpflichtet, Dinge
die er ſich erlaubt hat, beim rechten Namen zu nennen, ſtehe der Mann auch noch
ſo hoch, ohne Unterſchied der äußeren Stellung. Der Furſt hat erklärt, daß die
großen politiſchen Jdeen, die mich bewegen, mich den Localpatriotismus nicht be
grelfen laſſen. Der Furſt hat ſich aber nicht nur bei einer Bahn ſeiner heimiſchen
Provinz betheiligt; Sie finden ſeinen Namen auch bei den Coneeſſionsnachſu-
chungen anderer Bahnen z. B. bei der HalleSorauGubener. Der Herr iſt alſo
in der Lage, den Lokalpatriotismus zu addiren zu Patriotismus (Heiterkeit). Was
nun ſeine Hinweiſung auf die Baiſſe-Speculation anlangt ſo habe ich nach dem,
was Sie, m. H., von mir wiſſen, nichts zu antworten. (Rufe: Nein Der Furſt
Putbus hat geſagt, wer aus dem Ungluck Anderer einen Gewinn ziehe, der be

Wer aber ſich dieſes Verbrechens
ſchuldig gemacht, das zu beurtheilen uüberlaſſe ich dem Lande und dieſem Hauſe.
Jndem Lasker an den ähnlichen Vorwurf erinnerte, den Graf Roon vor etwa
einem Jahre gegen ihn erhoben, der aber, weil er von einem Ehrenmann ausge
gangen, auch ſofort zuruckgenommen worden ſei, ſchloß er ſeinen Vortrag unter

Es folgten in dritter Leſung die geſtern in zweiter Leſung berathe
nen Eiſenbahnvorlagen. Bei der Eiſenbahnanleihe der 50,600,000
Thlr. erhob ſich abermals eine Generaldebatte, in welcher die Abgeord
neten Hundt v. Hafften, Graf Königsdorff und Seelig für
die Jntereſſen der Stadt Poſen und der Provinzen Pommern und
Schleswig Holſtein plaidirten, während Abg. v. Mallinckrodt die in

e.t

Von Jakob und Lea und Rahel, wie's in der Kohdel-Flittermännche
Aber der Jakob, wenn er auch nicht Jakob heißt, führt ja die

's wird gäng beim Koozen
Der Gotſche und ſeine Goje werden

ihre Mittel ſehen laſſen und in der Finkelei wird's riechen wie in unſe
Aber lugt nur auf Euren Lupper, Herr

Gallach, Jhr habt gäng keine vorige Zeit mehr. Horch, da läutet's zum
Und wenn Jhr die Hochzeitsleut' zuſammengebt, ſo lugt der

Braut nicht ſo tief in ihre großen Linzer, Jhr könntet ſonſt drin ver
ſaufen und der Ruodi könnte darob mefayiſch werden. Und wenn Jhr

ſo trinkt gäng brav Jaim, damit Jhr rothe
Backen überkommt, ſonſt könnten die Leut' was merken und 's Vreneli

's Vreneli iſt ja gäng auch keine treife Hiſche und
hat was recht's hinter'm Klemmerle und einen Sack voll Maſſumen giebt

Eiag, vielleicht giebt's bald wieder 'ne

Das alles ſprudelte Elſi nur ſo heraus und es ſchlug dem Pfarrer
in das Geſicht wie ein plötzlich abgefeuerter Schuß. Die Farbe wechſelte

ararhen Ich erinnere aber daran, daß ich ausdrucklich geſagt habe, die Vorgeſchichte laſſe
ich gänzlich weg und daß ich nicht mit dem Tage der Conzeſſions Ertheilung be-
ginne. Jch bemerke nun, daß der Handelsminiſter die ihm vorgelegten Rechnungen

e r p un e r nur 12iſter Millionen Thaler feſtgeſtellt hat. Sodann ſagt Furſt Putbus, daß die Aktien unterpari ausgegeben worden ſind, ſei ein offentliches Heheimniß, er ſelbſt dade nie ein Fern Verbrechen gut ich geceptire das.
Pro Hehl daraus gemacht. deine Herren, Sie finden aber in dem Bericht, daß in
a einem Schreiben des Handelsminiſters vom 21. Mal 1869 an den Furſten Putbus

ver 7 n r agi C der z reder eneralEntrepriſe ausdr etont wurde. Der Furſt behauptet ſelber, daß die eliſche Zeichnungen im Auslande nicht zu Stande gekommen ſelen und daß erſt ein Jahr dem lauten, faſt allſeitigen Beitall des Hauſes.
fort ſpäter die Berliner Bank die Actlen übernommen habe. Der Fuärſt ſchrieb aber zu

der angegebenen Zeit von Verſailles aus, daß er ſofort fur die in Folge des Krieges
ausgefallenen Zeichnungen Erſatz von hieſigen ſoliden Häuſern gefunden habe. Dieſe

hten Thatſache enthält eine ſtarke ginfaxelage Wenn er ferner angiebt, die Berliner
ſten Bank habe die Actien ubernommen, ſo iſt das einfach unwahr. Dieſer Behauptung
e widerſpricht die Bank ſelber. Ferner behauptet der Furſt, er habe dem Handels
uns miniſter die Anzeige vom Erſatz der ausgefallenen Zeichnungen muändlich gemacht.

n vCvOſGÖwſHSONſut7».7eewermoommonmwwomwwwwewonanecccè&é),coceeeocboccbcoeoeg J
u der Anweſenheit deſſelben an dieſem Orte zu früher Stunde augenſchein Kalle, der Roſi, die ſo große Augen hat wie die größte Kuh, alles ſagen

t lich überraſcht, rief er über die Runſe hinüber: „„Was machſt denn Du
ett hier, Elſi?“ „Nichts.“ Sie ſagte das, ohne nach dem Frager ſteht?

e umzuſehen, und das trockene Wort klang genau wie: „Was geht's Rahel heim und der andere geht leer aus.

Dich an in der Zwihl heut' hoch hergehen.r Des Pfarrers Blick fiel auf das Bündel, welches der Kleinen zur
it- Seite lag, und er ſagte: „„Jch will nicht hoffen, daß Du wieder einmal res Herrgöttli's Paradies.

in der Welt herumvagirteſt oder herumvagiren willſt?“ „Herum-
vagiren? Ein jedes geht ſeinem Ehſek nach. Das iſt keine Buſche erſten.

z „„Nimm Dich in acht, Elſi, Du redeſt wieder das garſtige Rothwälſch,
t und doch haſt Du mir bei Deiner Confirmation verſprochen dieſe

ſchlimme Angewöhnung aufzugeben vVerſprechen iſt leichter als beim Hochzeitmahl ſitzet,
e halten.“ Kind, ich fürchte, Du biſt wieder auf böſen Wegen. Weiß
li Dein Vater, daß Du ſo früh am Morgen von Hauſe gingeſt grilliſch werden.
t „Der Strobelchäpi? Was geht mich der Baal an? Er iſt gar nicht

mein rechter Vater.“ „Und Deine Mutter?“ „„Oh, die iſt eine ihr der Oltriſch-Kaffer auch mit.
gute Golle. Sie hat mich nie mehr geſchlagen, ſeit ich ein Schikſel Graunerei in der Zwihl!“
geworden und weiß wohl, warum.“ „Warum?“ „Weil ſie

8 wüßte, daß ich ihr das Geſicht grandig zerkratzen würde.“
Der Pfarrer war durch die freche Sprache des Mädchens wie ange-

donnert. So hatte er Elſi noch nie reden gehört. Es war eine voll-
ſtändige Rückſichtsloſigkeit, eine wilde Energie in dem Gebaren der Klei
nen. Und außerdem griff dieſe Begegnung ſo ſtörend in die Gedanken
ein, welche den jungen Geiſtlichen auf ſeinem Morgengange tief und
traurig bewegt hatten daß er im Augenblicke gar nicht wußte, wie er
dem Wildling gegenüber die Ausübung ſeiner Seelenhirtenpflicht auf-
faſſen ſollte. Dem gutmüthigen Manne kam dabei nicht entfernt zu
Sinne, daß Elſi mit bewußtem Trotze ſich gegen ihn ſtellte und daß ſie
auch recht abſichtlich rothwälſche Ausdrücke gebrauchte, um ihn zu ärgern.
Während er ſich beſann, drehte Elſi den Kopf halb gegen ihn und muſterte
ihn mit ihren brennend ſchwarzen Augen vom Scheitel bis zur Sohle.
Dann ließ ſie ihren Blick keck auf ſeinem Antlitz ruhen und ſagte: „„Herr
Pfarrer, was thut denn Jhr ſo früh hier oben? Sie werden jetzt drun
ten in der Dufe bald das erſte Zeichen zur Chaßne läuten. Habt Jhr
gäng Eure Predigt noch nicht fertig? Was werdet Jhr der herzigen

Ehſek, Geſchaft Buſche, Schande (rothwaälſch). Baal, Mann. GolleFrau Schikſel, erwachſenes Madchen. Grandig, heftig, tüchtig.

raſch auf ſeinen Wangen und ſeine Lippen zuckten. Es mußten in den
Worten des überkecken jungen Dinges Anſpielungen liegen, die ſein
innerſtes Leben trafen. Schwarzelſi weidete ſich an der Verlegenheit des
Geiſtlichen, und während er nach Worten rang, funkelten ihre Augen
vor Schadenfreude und ſpielte ein höhniſches Lächeln um ihren trotzig
aufgeworfenen rothen Mund. Die Roſi“, ſagte ſie wieder, „hätt' frei
'ne ſtaatsmäßige Gallächin fürgeſtellt, ja, ja; aber ſie hat gäng nicht
g'wollt. Wer zuerſt kommt, mahlt zuerſt, und der Ruodi iſt zuerſt ge
kommen.“ Und dazu kicherte die Kleine boshaft wie ein Teufelchen.
Das Blut ſchoß dem Pfarrer ins Geſicht, er aber bezwang ſeine leiden
ſchaftliche Wallung und ſagte nur mit nachdrücklichem Ernſt: „„Was
faſelſt Du, thörichtes Ding?“

Sie wollte ihm keck ins Wort fallen aber ſeine ſchlanke Geſtalt
aufrichtend und die Kleine feſt anblickend ſchnitt er ihre Entgegnung mit
den Worten ab: „„Du wirſt mir ſagen, was dieſes morgenfrühe Herüm-
ſtreifen bedeuten ſoll und wohin Du willſt.“

(Fortſetzung folgt.



Ausſicht genommenen Bahnen ohne große Bedeutung und die Motive
der Regierungsvorlage äußerſt dürftig fand. Miniſterial Director
Weißhaupt hielt die Jntereſſen der Stadt Poſen, von der jetzt ſchon
nach allen Richtungen hin Eiſenbahnen ausgingen, für ausreichend be-
rückſichtigt; in Schleswig Holſtein ſei der Ausbau der Eiſenbahnen noch
nicht in erwünſchter Weiſe vorgeſchritten die Staatsregierung werde
es ſich aber angelegen ſein laſſen, auch dieſer Provinz gerecht zu werden.
Jn der Specialdiskuſſion zu J. 1 ſprach Abg. Stengel die Erwartung
aus, daß die Staatsregierung ſchon im nächſten Jahre einen Geſetzent-
wurf, betreffend die Bewilligung von Prämien für den Pri-
vateiſenbahnbau einbringen werde; ein ſolcher ſei allein geeignet,
das Eiſenbahnweſen wieder auf geſunde Wege zu bringen. Der Han-
delsminiſter konnte eine beſtimmte Zuſage nicht ertheilen, da die für
einen ſolchen Geſetzentwurf nothwendigen Vorausſetzungen gegenwärtig
nicht vorlägen er verſicherte aber, daß ihm nichts ferner liege, als die
Selbſtthätigkeit auf irgend einem induſtriellen Gebiete zu tödten. Er
erachte es aber für einen ſchlechten Zuſtand des Landes, wenn man er-
warte, daß der Miniſter ſich durch den Einfluß der von dieſer oder jener
Provinz abgeſandten Perſonen beſtimmen laſſen könnte; ihm wäre es
am liebſten, wenn eine geſetzliche Vorſchrift dem Miniſter den Verkehr
mit ſolchen Abgeſandten unterſagte. Er werde ihren Einfluß ſtets von
ſich fernhalten. Die gegenwärtige Vorlage habe die Staatsregierung
ſelbſtſtändig und unabhängig von perſönlichen Wünſchen erwogen, nach
dem das Haus ſelbſt im vorigen Jahre die Aufforderung an ſie gerich
tet habe, eine ſolche Vorlage einzubringen. Das Geſetz wurde mit
einem vom Abg. Richter (Hagen) beantragten Zuſatz im 3, wonach
(wie im Jahre 1874 nicht mehr als 5,000,000 Thlr.) „im Jahre 1875
nicht mehr als 10,000,000 Thlr. zu verwenden“ ſind, definitiv geneh-
migt. Ohne jede Diskuſſion wurde in dritter Berathung der Geſetz-
entwurf, betreſſend die außerordentliche Tilgung von Staats-
ſchulden angenommen. Dann erſtattete Abg. Virchow als Refe-
rent der Budgetkommiſſion mündlichen Bericht über die Ueberſicht der
Einnahmen und Ausgaben, ſowie der Etatsüberſchreitungen des Jahres
1872. Die zu drei Punkten geſtellten Anträge der Budget- Kommiſſion
wurden angenommen und die für das Jahr 1872 nachgewieſenen Etats-
überſchreitungen mit 11,160,041 Thlrn., die außeretatsmäßigen Ausga-
ben mit 6124 Thlrn. genehmigt. Der Rechenſchaftsbericht über die
Ausführung der Geſetze vom 13. März 1873, betreffend die außerordent-
liche Tilgung von Staatsſchulden, und vom 5. Juni 1873, betreffend
die auf Grund des Reichsgeſetzes vom 8. Juli 1872 zur Ueberweiſung
an Preußen gelangenden Geldmittel wurde durch die Kenntnißnahme
für erledigt erklärt. Der Geſetzentwurf wegen Vereinigung mehrerer

neuvorpommerſcher Diſtrikte am linken Peeneufer mit dem Regierungs-
Bezirk Stettin (Altvorpommern) wurde nach einer Bemerkung des Abg.
Wendorff genehmigt. Es folgte die Berathung des vom Herrenhauſe
abgeänderten Entwurfs eines Geſetzes, betreffend die Ausführung des
Vorbehaltes bezüglich der Grafſchaften Wer nigerode und Stolberg
d. 181 der K reisordnung vom 13. December 1872. Das Herren-
haus will, in Abänderung der Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes den
Grafen Stolberg das Recht, die Amtsvorſteher zu ernennen und den

Landrath vorzuſchlagen, reſerviren. Abg. Eberty beantragt Wieder
herſtellung der früheren Beſchlüſſe. Es entſpinnt ſich eine Debatte über
die von der einen Seite behauptete, von der andern Seite beſtrittene
frühere „Reichsunmittelbarkeit“ der Grafen Stolberg; der Miniſter
des Jnnern ſucht zu vermitteln und bittet keine Beſchlüſſe zu faſſen,
von denen man wiſſe, daß das Herrenhaus ſich ihnen nicht an
ſchließen werde. Trotzdem wird der H. 2 der Herrenhausbeſchlüſſe
(Ernennung der Amtsvorſteher durch den Oberpräſidenten im Ein-
verſtändniß mit den Grafen), in namentlicher Abſtimmung mit 172
gegen 89 Stimmen ge ſtrichen. Daſſelbe geſchieht mit den übrigen
Zuſätzen, die das Herrenhaus beſchloſſen hat und 9 6 wird nunmehr
wieder als 9 2 dem S 1 angeſchloſſen. Um 43/, Uhr vertagt ſich das
Haus bis Montag 10 Uhr. (Auf der Tagesordnung ſtehen ſechs ver
ſchiedene Vorlagen.)

Jm Herrenhauſe behielt ſich zunächſt Prinz Biron v. Cur-
hand „Maßregeln gegen die Aeußerungen des Herrn Lasker, der ge
wagt habe, ihn anzugreifen,“ bis zu der Zeit vor, daß ihm die betref-
fenden ſtenographiſchen Berichte vorliegen würden. Nach formaler Er-
ledigung mehrerer unbedeutender Gegenſtände ging das Haus zur Be-
rathung der Kirchen-Gemeinde- und Synodalordnung über.
Der Berichterſtatter v. Goßlar, nach ſeiner Aeußerung Mitglied der
kirchlichen Mittelpartei, trat für die Kommiſſionsanträge ein wenn es
feſtſtände, daß das andere Haus dieſelben verwerfen würde, ſo könnte
er ſich zwar zu einem Verzicht auf die Beſtimmungen über die Kreis-
ſynoden verſtehen aber er hofft, daß dem Gewicht des Herrenhauſes
und der Regierung das andere Haus nachgeben werde. von Kleiſt-
Retzow erklärt die Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes für unvereinbar mit
der Selbſtſtändigkeit der evangeliſchen Kirche namentlich der Vorbehalt,
ſowohl für die Schöpfung der Kreis und Provinzialſynoden, als auch
für die Weiterentwickelung der Gemeinden die Zuſtimmung der ſtaat-
lichen Faktoren zu verlangen und Hinſtellung der ſtaatlichen Geneh-
migung als Bedingung der Gemeindeumlagen erſcheinen ihm unan-
nehmbar. Elwanger plaidirt im Namen der Minorität in der Kom
miſſion für Annahme der Abgeordnetenbeſchlüſſe; die Beſtimmungen
über die Kreisſynoden ſeien von ſo zweifelhaftem Werth, daß es nicht
angebracht ſei, um ihretwillen den Fall der Gemeindeordnung zu ris-
kiren, welche treffliche Grundlagen zum Weiterbau gewähren. Kultus-
miniſter Falk wies eingehend nach, daß die Staatsregierung nicht mit
ihren früheren Anſchauungen in Widerſpruch gerathe, wenn ſie die Ge-
meindeordnung als Grundlage der geſammten kirchlichen Organiſation
anſehe. Die ſeltene Einſtimmigkeit des andern Hauſes ſei nur ſehr

ſchwer errungen von Vielen ſeien Opfer ihrer Anſichten gebracht a zueb die S
e warMrcdendaß auch nur irgend eine Majorität für weitergehende Beſtimmun

ſich finden werde, wäre un wahrſcheinlich. Da die Herausnahme d
Gemeindeordnung durchaus nicht die Neuorganiſation der Kirche g
fährde, bitte er dringend um Annahme der Abgeordnetenfaſſung. Ueht
gens ſei das andere Haus auch nach den Vorſchlägen der Kommiſſig
immer noch in der Lage ſeine Anſichten über die Stellung der evg
geliſchen Kirche zum Staat zur Geltung zu bringen das werde do
nicht vermieden. Haſſelbach (Magdeburg) empfahl die Beſchlüſſ
des Abgeordnetenhauſes, da das Scheitern dieſer Vorlage über die evan
geliſchen Kirchengemeinden eine unabſehbare Verwirrung bringen würde
Zu S 1 machten Baron Senfft von Pilſach und Herr von Witzlebet
etliche irrelevante Bemerkungen, worauf derſelbe bei Namensaufruf m
66 gegen 50 Stimmen in der Faſſung des Abgeordnetenhauſes ange
nommen wurde. Jm H 3 wurde ein von der Kommiſſion beantragte
Zuſatz mit 55 gegen 47 Stimmen geſtrichen und dadurch auch hier
Konformität mit den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes erzielt. Die
übrigen Paragraphen wurden in der Faſſung des Abgeordnetenhauſes
ohne Debatte genehmigt und ebenſo das ganze Geſetz. Damit hat die.
jenige Angelegenheit, bei welcher es allein noch zu einer ernſtlichen
Differenz zwiſchen beiden Häuſern hätte kommen können, ihren defini-
tiven Abſchluß gefunden das Land iſt der neuen Fraktion des Herren
hauſes für die Herbeiführung eines ſolchen befriedigenden Ausgangs zu
Dank verpflichtet. Die nächſte Sitzung des Herrenhauſes findet Mony-
tag ſtatt; auf der Tagesordnung ſtehen das hannöverſche Höferecht, das
Expropriationsgeſetz und Eiſenbahnvorlagen.

Deutſchland.
Berlin, d. 17. Mai. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den Regierungs-Rath Meß in Merſeburg zum Ober-Regierungs-Rath
und Regierungs-Abtheilungs-Dirigenten zu ernennen, ſowie dem Ober-
Steuerinſpector Alberti in Halle a. S., den Charakter als Steuer-
Rath zu verleihen.

Der kronprinzliche Hofmarſchall Graf Eulenburg reiſt morgen nach
Wyk (auf der Jnſel Föhr), um dort für die kronprinzliche Familie
Quartier zu beſtellen. Fürſt Bismarck geht Anfangs nächſter Woche
nach Varzin.

Die Rede über das Biſchofsgeſetz,
welche vom Berichterſtatter Dr. Gneiſt am 4. d. M. im Abgeordneten-
hauſe gehalten wurde iſt den Theilhabern der „Geſellſchaſt für Ver-
breitung von Volksbildung“ durch den patriotiſchen Gemeinſinn des
Verlagsbuchhändlers Herrn Simion in Berlin in einer größeren An-
zahl von Exemplaren zur weiteren Verbreitung unberechnet zur Ver-
fügung geſtellt worden. Auf Anlaß unſerer Mitgliedſchaft ſind uns
200 Exemplare derſelben übermittelt und liegen ſolche bei uns zur
unentgeltlichen Abholung, auch zur Verſendung nach auswärts,

mundes

bereit. Expedition der Halliſchen Zeitung.
Meteorologiſche Beobachtungen.

16. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Luftdruck 335,90 Par. L. 336,06 Par. L. 336,09 Par. L. 336,92 Par. L.
Dunſtdruck 2,27 Par. L. 2,i6 Par. L. 2,1 Par. L. 2,78 Par. L.
Rel. Feuchtigkeitt 389,0 pCt. 91,5 pCt. 79,0 pCt. 89,8 pCt.
Luftwarme 2,7 G. Rm. 3,3 G. Rm. 3,2 G. Rm 3,1 G. Rm.
Wind WXW I. WNW 1. NW I. 7S völlig heiter. wolkig 6. trübe 9. Zzieml. heiter 5.
Wolkenform Nimbus cum,. INimbus stratus, S

17. Mai. Morgens 6 Uhr. ſWachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Luftdruck 336,11 Par. L. 335,61 Par. L. 335,25 Par. L. 335,67 Par. L.
Dunſtdruck 2,i6 Par. L. 2,81 Par. L. 2,44 Par. L. 2,31 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 79,7 pCt. 71,3 5Ct. 82,4 pCt. 77,8 yCt.
Luftwarme 3,4 G. Rm. 5,6 G. Rm. 4,4 G. Rm. 4,5 G. Rm.
Wind NW 1. NW 1. NW I. Sh bedeckt 10. wolkig 6. bedeckt 10. trube 9.

olkenform Nimbus., Vimb. Cu.-nimb. Nimbus-stratus, S
BörſenNachrichten.

Berlin, d. 16. Mal. Die Stimmung der heutigen Fonds und Actienbörſe
chargkteriſirte ſich in einer im Gegenſatze zur geſtrigen Hauſſeſtroömung ſich geltend
machenden regktiven Coure bewegung. Die Borſe erhielt dadurch beſonders ein
mattes Geprage, und das umſomehr als auch von der geſtrigen Animirtheit des
Verkehrs nichis mehr zu verſpuüren war; vielmehr trat theilweiſe auf Realiſirun-
gen hin die Verkaufsluſt auf ſoekulativem Gebiet uberwiegend auf während
eine lebhaftere Nachfrage nur ſehr vereinzelt bemerkt wurde. Die auswärtigen
Potirungen trafen recht günſtig ein blieben aber auf die Haltung ziemlich ein
flußlos. Auf dem ſo heradgeſetzten Niveau bildete ſich im weiteren Verlaufe
eine größere Feſtigkeit und mehrfach etwas lebhafteres Geſchäft aus. Jm Allge
meinen aber blieben Geſchaft und Umſaätze in engen Grenzen. Der Kapitals-
markt erwies auch heute eine feſte Haltung und ſtilles Geſchäft, nur Anlagera
piere gingen etwas lebhafter um. Auf dem internationalen Gebiet bußten Cre
ditgetien, Lombarden und Franzoſen ziemlich gleichmäßig circa 1 Thlr. ein; leb
hafter umgeſetzt wurden von dieſtn Ereditaetien und Franzoſen. Die fremden
Fonds waren ziemlich feſt uad ruhig; Turken wurden zu welchenden Courſen leb
haft gehandelt Ruſſiſche Pfundanleihen waren gefreta Praämien- Anleihen belebt.

Deutſche und Preußiſche Staatsfonds und Prioritaten hatten bei recht feſter
Tendenz verhältnißmäßig gute Umſätze fur ſich. Oeſterreichiſche und Ruſſiſche
Prioritaten waren behauptet und ruhig; Kruppſche Partial Obligationen gingen
zu 96*, ziemlich lebhaft um. Auf dem Eiſenbahnenmarkte kam heute nur ru
z Geſchäft in eher etwas matterer Haltung zur Entwickelung. Verhältniß
mäßig am meiſten wurden RheiniſchWeſtf. Deviſen umgeſetzt, doch mußten Cöln

Mindener ſowohl wie u. r Bahnen etwas nachgeben. Jm
Uebrigen waren ſchwere inl n Werthe wenig verändert und ruhig. Leichte
inländiſche Bahnen waren ziemlich feſt aber ſtill; Berliner Drdapn Stamm
Aectien und Stamm-Prioritaten feſt und belebt Halle -Sorau- Guben weichend
und in maßigem Verkehr. Von den fremden Eiſenbghnwerthen waren Oeſter
e i Pebenbahnen matter und wenig belebt, Galizier angeboten aber in groö
ßeren Betragen gehandelt; auch Rumaänen waren vbgerlger aber in gutem Ver
kehr. Jn Barkactien blieb das ruhig die Courſe waren ſchwach be-
hauptet. Lebhafter umgeſetzt bei ſchwächeren Courſen wurden Diskonto- L omman-
ditAntheile, Preußiſche Bodenereditvank, Preußliſche Creditanſtalt Berliner Bank
verein und Centralbank fur Jnduſtrie und Handel. Auf induſtriellem Gebiet

len d
mend

rah 5
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altung ziemlich feſt bei ruhigem Verkehr. Srekulative Montanwer-du in atte und mäßig belebt. Stark angeboten und weſentlich re
en Actien der Chemnitzer Maſchinenfabrik (Münnich).
Conſolidirte Anleihe (4 105*, bz. taats Anleihe de 1856 (4“eihe StagatsS-huldſcheine101 bz. u. Gd. StagatsAnlelhe (4 bz.

93 b. Prämien Anleihe von 1855 3 1900 Thlr. (3 123 Gd.
Magdeburger Börſe vom 16. Mai. Amſterdam kurze Sicht 142 Geld.

eondon 8 Tage 6. 239 Bf. Conſolid. Staats Anleihe 4 1052/, Gd. Ver
einigte Damprfſchifffahrts Stamm Actien 4 Dereinigte Damrfſchifff.
PrioritätsAetien 5 101 Gd. Magdeburg-Leirziger Stamm-Actien lit. B.49 o. PrioritätsActien 4 101/, Bf. Magdeburg Halberſtädtercloritäts Actien Lit. C. 5 104 Gd. do. Prioritäts Actien 4 h 93 Geld.
o. Prioritäts Obligationen 1. Emiſſion 4 101 Bf. do. 2. Emiſſ. 4j0. Bf. do. 3. Emiſſ. 4 o 101 Bf. Magdeburg Wittenberger Prioritäts
Aetien 4 V 10 i Bf. Magdeburger Stadt Obligationen 4 100 Gd.do. Allg., Verſ.“Geſ. 100 bz. u. Gd. do. Feuer Verſ.-Actien 835 Bf. do. Lebens-
perſ Actien do. Ruückverſ. „Actien 180 Gd. do. WaſſerAſſec.Actien 118 Gd.
do. Gasgetien 4 140 Gd. do. Bankverein Antheile 4 80 Bf. do. Bau-
und Creditbaukaetien 4 87 bz. u. Gd. do. BergwerkStamm- Actien 4

221 Bf. do. Bergwerk 5 proc. Prioritäts-Actien 4 221 Bf. do. Verein. Svrit-
fabriken 4 84 Gd. do. Bruckenbau Anſtalt Buckau 4 22 Gd. Actien-
brauerei Neuſtadt- Magdeburg 4 09 Bf. Caroline conſolid. Bergwerk 4
85 Bf. Chem. Fabrik Buckau 4 207 Bf. Eiſengießerei u. Maſchinenfabrik
Nienburg 4 84 Bf. Marie conſ. Liga 4 565 Gd. Sudenburger Ma-
ſchinenfabrlk 4 33 Gd. Sped. u. Elbſchifff.-Compt. Fritſche 4 70 Bf.

Leipziger Börſe vom 16. Mal. Königl. ſächſ. Staats- Anleihe ron 1830 vor
1000 u. 500 3 938, G. do. kleinere 3 93 G. do. v. 1855 von 100

82 P. do. v. 1847 v. 500 4 998/, G. do. v. 1852--1868 v. 500
99 bz. do. v. 1869 v. 500 4 99 G., do. v. 1852--1868 v. 100
o9 G. do. v. 1869 v. 100 4 9 99 G. do. v. 1869 v. 50 u. 25
100 G., do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 995/, G. do. v. 500 5 106

P. do. v. 100 5 106 bz. do. LöbauZittauer lit, A. 3 89 G. do. Lo
bau-Zittauer Lit. B. 4 99 P.

Marktberichte.
Magdeburg, d. 16. Mai. Weizen 84——88 Roggen 64--70 Gerſte

65-—80 Hafer 64--70 pr. 2000 Magdeburger Börſe, d. 16. Mai.
Kartoffelſpiritus pr. 10,600 Litervproc. Loco ohne Faß 23

wurd

———7

Magdeburg Halberſtädter und
Magdeburg Cöthen Halle Leipziger

Eiſenbahn.

zig, Halle und Magdeburg zu den von
Leipzig 5.55 und 7.40 Vormittags,
Magdeburg 11.20 Vormittags nach Wittenberge

abgehenden Zügen Hin- und Rückfahrt- Billets nach Mamn-
burg über Wittenberge zu folgenden Preiſen pro Perſon

I. Klaſſe II. Klaſſe III. Klaſſeab Leipzig 11.. 6. 8 5 3 6ab Halle 10 FF 2 II 7 II II 6 I 4 17 II 6ab Magdeburg 7 r 6 II 5 II 10 II 5 I II 6[ohne Gepäckfreigewicht] verkaufen.
Ankunft in Hamburg 8.47 Nachmittags per Extrazug.
Außer in Halle und Magdeburg findet auf den Zuwiſchenſta-

tionen zwiſchen Leipzig und Wittenberge ein Billetverkauf
nicht ſtatt.

Jn Hamburg ſchließt ſich an den Extrazug eine Extrafahrt
nach Helgoland mit dem Räderdampfſchiffe „Cuxhafen“ an.

Abfahrt von Hamburg nach Helgoland am 24. Mai Vormit-
tags 7 Uhr, Rückfahrt von Helgoland am 25. Mai Nachmittags.

Dampfſchifffahrt Billets zum Preiſe von 5 pro Perſon für
Hin- und Rückfahrt ſind am Bord des „Cuxhafen“ zu haben. ß

Die Rückfahrt von Hamburg kann vom 24. Mai ab bis ein-
ſchließlich 5. Juni er. mit jedem fahrplanmäßigen Perſonenzuge, excl.
der Courier- und Schnellzüge auf der Berlin Hamburger Bahn von
Wittenberge auch noch mit dem am 6. Juni er. 3.20 Vormittags
abgehenden Zuge, von Magdeburg ebenfalls noch am 6. Juni er.
mit allen fahrplanmäßigen Perſonenzügen inel. der Courier- und
Schnellzüge erfolgen.

Magdeburg, den 14. Mai 1874.
bie HBirectorien.

Die Landwirthſchaftliche Schule
Jzu Sehkeuditz bei Halle

iſt eine land wirthſchaftliche Mittelſchule, in der Schüler (im Alter von
12 18 Jahren), die ſich der Landwirthſchaft, der Jnduſtrie
und dem Handel widmen wollen, unter allen Umſtänden
Folgendes erreichen

1. eine tüchtige Berufsbildung durch ſorgfältige Auswahl
des Lehrſtoffes, erfahrene Lehrkräſte, ſtrenge Ordnung und Zucht

2. die Schüler lernen fertig franzöſiſch u. engliſch ſprechen
und correſpondiren

3. durch Schwimmen, Turnen, Beſchäftigung auf dem Verſuchs-
felde und den den Schülern übergebenen Gartenbeetchen Regel-
mäßigkeit in Allem, Friſche u. Geſundheit des Körpers
dieſe Schüler, z. Z. 32, von 8 Lehrern unterrichtet, abſolviren
das Eramen für den einj. freiw. Militairdienſt; die übrigen,
älteren Schüler (im Alter von 17 27 Jahren) widmen
ſich ausſchließlich dem Fachunterricht.

Mit der Anſtalt ſtehen in Verbindung
1. ein engliſches Penſionat für 10--12 Schüler, geleitet

von Herrn Haensler, die Umgangsſprache iſt ausſchließlich
die engliſche

2. ein franzöſiſches Penſionat für 10--12 Schüler, vom
1. Juli c. ab geleitet von Herrn Conventes, Umgangs-
ſprache die franzöſiſche.

Das Schulgeld beträgt für das Halbjahr 20 und ertheilt Wei-
teres und Näheres der Director R. Schiemangük.

An die Herren Landwirthe.
Die Landwirthſchaftliche Schule zu Schkeuditz ver-

anſtaltet
am 27. Juni e. ein „Probemähen“

mit den hervorragendſten Grasmähemaſchinen jede Maſchine hat
2 Magd. Mign. zu mähen Getreide-Mähemaſchinen werden ausge-
ſtellt ſein. Director R. Schüemangäc.

Gutsverpachtung.

Steuer Nordhauſen d. 16. Mai. (Pr. 160 Weizen 4 12 n bis 4
9 u Roggen 3 19 r bis 3 18 n Gerſte 4 U An bis 328 n ger 3 22 n bis 3 19 Branntwein pr. 100 Liter

nach J 48 ohne Fäß 152,16 P.
pamilie Leipziger Productenbörſe vom 16. Mai. Weizen ver 1000 Ko. oder 2000
Woche netto guter 89——93 bz. u. Bf. unverändert. Roggen ver 1000 Ko. oder 2000

e. netto loco guter 70—-73 bz. u. Bf. ruſſiſcher 60——63 Bf. beſchädigter
58——60 Bf. ruhig. Gerſte per 1000 Ko. oder 2000 e. netto loco 6680
Bf. Hafer per 1000 Ko. oder 2000 e. netto loco 64 63 bz. Raps per
1000 Ko. oder 2000 e. netto loco 85 nominell. Rapskuchen ver 100 Ko. oder

neten 200 g. netto loco 5 Bf. Ruböl ver 100 Ko. oder 200 netto loco 18
Ver- Bf. 18 Bf. per Mai 182, Bf. per Mai Juni 18 Bf. per

n des Sept. Oct. 198/, Bf. unverändert. Spirltus ver 10,000 Liter Proc. ohne
n An- Faß loco 23 10 Ngr. bz. u. Gd. beſſer.

V Liverpool, d. 16. Mai. Baumwolle (Schlußbericht): Umſatz 15,000 Bal-
er len davon fur Spekulation und Export 3000 Ballen. Feſt, amerikaniſche ſchwim-

d uns mend theurer. Middl. Orleans 8*,, middl. amerikaniſche 8/, fair Dholle-
s zur rah 5 middl. fair Dhollerah, 5 good middl. Dhollerab 5, middl. Dholle-
wärts rah 45/,, fair Bengal 4 fair Broach 55/, new fair Oomra 6, good fair

r 62 fair Madras 5* fair Pernam S fair Smyrna 7, fair Egyp-
an 8'/,.7 Petroleum (Berlin, d. 16. Mai): Pr. 100 Kilo loco O pr. April-

Mal 9 bz. vr. Sept. Oct. 9 bz. Hamburg: Flau, Standarditteſ. white loco 12, 70 Bf. 12,50 Gd. pr. Mai 12,50 Gd. pr. Aug. Dec. 13, 00
Par. Gd. Bremen: Schwach, Standard white loco 12 Mk. bz. Antwer-
ar. L. pen: Raffinirtes, Type weiß loco 20 bz. u. Bf. pr. Mai 30 Bf. vr. Juni
Et. 29 Bf. vr. Sept. 32 Bf. vr. Sept. Dec. 33 bz. 31Bf. Weichend.

Rm. New-Pork (d. 16. Mai): Petroleum in New-Pork 13, do. in Philadelphia 13.
Wechſel auf London in Gold 4 D. 87 C. Goldagio 12.

ter 5 7
Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Kgl. Schiffſchleuſe bei Trotha

r am 17. Mal am Unterpegel 4 Meter 14 Centim. am 18. Mai am Untervegei
ktel. 3 Meter 98 Centimeter.
ar. L. Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 16. Mai 3,60 Meter.
r L. i u Elbe bei Magdeburg am 16. Mai. Am Pegel 2,38 Me-
t. ter (7 Fuß 7 Zoll).Rm. Woſkritant der Elbe bei Dresden am 16. Mai 141 Centrimet 2 Ellen

12 Zoll uüber Null.

Bekanntmachungen.
rſetend Bekanntmachung.du Der Konkurs über das Vermögen des Fabrikanten Oskar Cor-

rn del und des Bäckermeiſters Guſtav Henzold in Weißenfels iſt
rend durch Akkord beendigt.
gen Naumburg, den 6. Mai 1874.

Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

ge Magdeburg, den 5. Mai 1874ils Bekanntmachung,
b den Verkauf von Bauſtellen im Stadterweiterungs
ez Terrain betreffend.t. Von dem Stadterweiterungs Terrain ſoll jetzt der Theil des hart
f rechts (weſtlich) vom alten Sudenburger Thore am verlängerten Brei-
a tenwege belegenen Blocks 18, welcher nicht zu dem Bau einer neuen
u Vorbereitungsſchule in Anſpruch genommen wird, in 9 einzelnen Bau
7 ſtellen im Termine
r Sonnabend den 30. Mai c. Vormittags 10 Uhr
x auf dem Rathhauſe zum öffentlich meiſtbietenden Verkauf ausgeboten

werden.Die Größe der zum Verkauf kommenden Bauſtellen iſt auf dem

Eintheilungsplane angegeben, welcher nebſt den Verkaufsbedingungen
ſchon vor dem Termine in unſerm Secretariate (Zimmer Nr. 1) ein-
geſehen werden kann und dort auch gegen Zahlung von 2, in
einer Copie verabfolgt werden wird.

Der Magiſtrat der Stadt Magdeburg.
Bötticher.

dert Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Eine anerkannt billig gepachtete Do waine Thüringens gute ſichere
enqualität, ca. 800 Morgen nahe an Stadt und Bahn zu deren
rnahme 20,000 .72. erforderlich, iſt eingetretener Familienverhält-

Franco- Anfragen unter L. S. No. 3 beför-

Bod
Uebe

niſſe wegen zu vergeben.

Für Schlosser u. Schmiede.
Einige gut erhaltene Amboſe, Sperrhörner, 1 Blaſe-

balg und eine Parthie Schmiedeeiſen meiſtentheils Rundeiſen
lange Stangen, haben billig abzugeben

Weissenborn Co. alle a/S,
Grünſtraße 3, hinterm grünen Hof.



An unserer Casse
werden

Coupons und Dividendenscheine sowie verlooste Ohbligatione,
nachstehend verzeichneter Effecten im Auftrage der betreffenden Gesellschaften

ort eingelöst:Mainz Ludwigshafener Pisenbahn Ketien.
Mainz ILudwigshafener Pisenbahn Prioritäten.
Frankfurt Hanauer Bisenbahn Prioritäten.
Darmstädter Bank Actien.
Darmstädter Zettelbank Aetien.
Sücddeutsche Rodenecreditbank Actien.
Pfandbriefe der Süddcutschen Bodeneredit Bank.

Zeising, Arnhold, Heinrich Co.,

Die Jnhaber der Jnterimsſcheine 1901 und 1902 der Hal-
leschen Oredit- Anstalt werden hierdurch aufgefordert, die
rückſtändige Einzahlung von 30 mit 60 24 pro Jnterims-
ſchein nebſt 6 Verzugszinſen vom 1. Mai 1873 ab ſofort bei uns
zu leiſten, widrigenfalls die vorgedachten Jnterimsſcheine nach d. 9
des Statuts für annullirt erklärt werden.

Halle a/S. den 13. Mai 1874.
Hallesche Credit- Anstalt

in Liqu.

Fahn. Ernst Legeler.
50 Hrsparmiss,.

Aecht Amerikaniſches Kaffeeſchrot
von Dommerich Comp. in Aagdeburg.

Das Amerikaniſche Kaffeeſchrot wird von trieſer Fabrik
ſeit Jahren in großen Maſſen nach den Vereinigten Staaten exportirt
und hat ſich dort in Folge ſeiner vortheilhaften Zuſammenſtellung
außerordentlich verbreitet, da es die billigern Sorten des indiſchen
Kaffees vollſtändig erſetzt und für beſſere Qualitäten einen höchſt an
genehmen Zuſatz bildet.

Der Preis der Originalpackets à 20 Nlth. iſt 2 r
Zu haben in den Depäöts folgender Herren

Halle a/S. b J. W. Dittmar. Hettſtedt bei G. Baldamus.
b. Carl Eugling. Lauchſtädt b. F. H. Langenberg.
b. Th. Franz. Löbejün bei L. BVirkhold.
b. Nich. Fuß. Naumburg aS. bei
b. C. Güſtel. G. Trummler.F. Hänſchel. Nebra bei F. Kloß sen.

F. A. Hüniche. (Oſterfeld bei Jul. Haeuber.
C. F. Jentzſch. Querfurt b. Nob. Naunhardt.

.J. H. Kaufmann. Rothenburg bei G. F Boße.
.E. Langheinrich. Sandersleben b. Fr. Linke.

bert Müller. H. Nömwolt.uſt. Nicolai. Apoth. Trenkner.
ilh. Rathcke. Sangerhauſen b. F. A. Jungmann.

C. E. Schmidt. Schafſtädt b. Clem. Grützner.
R. Sträßner. Schildau b. C. A. Engelmann.

tto Thieme. Schkölen b. Louis Böhme.
F. Weber Nachf.. C. Ernſt Hartung.

H. Ch. Wer- Teuchern bei Louis Haeuber.
ther Co. Wettin b. Wilh. Grobe.

Artern bei C. Scharf. E. Wichmann.Brachſtedt bei Ed. Thiele. Wittenberg bei Ackermann
Cölleda bei R. Becker. KraatzEisleben b. A. Ch. F. Baumann Zeitz b. Wilh. Heintze.

Gloger. Th. Herzer.F. Grüneberg. Ferd. Klauer.Louis Grunert. J C. Schneider S Co.Th. Merckell. Alb. Steinbach.
Vorzügliche Pumpen

ſ Haus, Gaärten, gewerbliche undand wirthſchaftliche Zwecke (Saug-
und Druckpumpen, Rotgtionspumpen Cen-
ieſegenen, Abeſſinier-Brunnen u. ſ. w.)
liefert billig unter Garantie

das büreau des
„„Practjschen Maschinen-Constructeur.“

Leipzig Eutritzſcher Straße 8.Auf Weh wird die Aufſtellung beſorgt.
Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Die neu erbaute Kalkbrenne-- Ein Mühlknappe mit guten
rei zu Markwerben dicht bei Zeugniſſen verſehen, kann am 1.
Weißenfels hat von jetzt ab allwö- Juni er. in Dienſt treten beim
chentlich 3 bis 400 Centner gut ge Mühlenbeſitzer H. Meißner
brannten Kalk abzulaſſen. in Elben bei Friedeburg.
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Stohlbad Dibrg bei Naumburg a.
Eröffnung der Bade-Saiſon am 15. Juni er. in dem neu erbau-

ten comfortable eingerichteten Badehauſe.
und Badezwecken gegen Lähmungen, Rheumatismus, Verſchleimungen,
Hyſterie, Magenſchwäche, Bleichſucht, Bruſt und Lungenleiden c.
mit ausgezeichneten Erfolgen benutzt.
halt bei der geſunden reizenden Lage der Stadt, mit anmuthigem Laub-

wald in nächſter Umgebung, ſehr angenehm.
gemüthlich. Nähere Auskunft ertheilt die unterzeichnete Bade-Direction,

Die Bade- Direction
Hartnäckige Flechten, chron. Gealenkgieht,
Rheumatismus und rheumatische Lähmungen

werden ſicher und ohne jede ſchädlichen Folgen geheilt durch den Ge-brauch des, von medizin. Autoritäten erprobten an Wirkf

unübertroffenen Suard-Weins.
Verpackung gegen Einſendung oder Nachnahme des Betrages von 2
direkt zu beziehen von A. Sattler, Apotheker zu Blankenburg

Früh W trasse E7.

Die Quelle wird zu Trink-

Lebensweiſe billig, der Aufent-

Ton ungezwungen und

Fällen Geheilter ſtehen zur Seite.

amkeit
Die Flaſche Liter) incl.

in Thüringen.
Aerztliche Zeugniſſe, ſowie Atteſte ſelbſt unter den ſchwierigſten

Jch ſuche für mein Putz- und
Poſamentengeſchäftp.1. JuniCine tüchtige Verkäuferin.

Albert Kopf
in Magdeburg.

Kaufmännischer Verein

zu Erfurt.
Geehrten Herren Principalen em
pfehlen wir uns zur koſtenfreien
Nachweiſung vonComptviriſten,
Verkäuvfern, Lageriſten und Reiſen-
den und bitten höflichſt um Auf-
gabe von Vacanzen. Stelle-
ſuchende junge Kaufleute
wollen ſich an uns wenden.

Briefe c. bitten wir direct an
uns zu richten und unſere Adreſſe
nicht mit der von unſerem
früheren Vertreter des Stel-
lenvermittlungsburean
Herrn Herm. Wenning hier,
angenommenen Firma: erein
für Stellenvermittelungjun-

ger Kaufleute u. Kaufmän-
niſcher Verein für Stellen-
vermittelung zu verwechſeln.

Der Vorstand des
Kaufmännisehen Vereins

in Drfurt,
Wirthſchafterin-Geſuch.

Eine in der Küche und Milch-
wirthſchaft erfahrene Wirthſchafterin

wird zur ſelbſtſtändigen Führung
einer Land wirthſchaft zum ſofortigen
Antritt oder per 1. Juli geſucht.
Offerten werden unter P. F. 33 an
Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg.
zur gefl. Weiterbeförderung erbeten.

[H. 54202.],

Hagelverſicherung.
Tüchtige Haupt- und Spezial-

Agenten ſucht eine beſtfundirte Ha-
gelverſicherung bei hoher Proviſion.
Gef. Ofſerten sub „Hagel“ 51484
an Haasenstein Vogler
Annonc.Exp. in Magdeburg.

Tüchtige
HechanikKer- Gehilfen
auf phyſ. u. math. Jnſtr. ſucht bei
10--15 fl. Lohn p. Woche

R. Rothe in Prag,
Wenzelsbad.

Auch findet daſelbſt ein älterer
erfahrener Arbeiter paſſ. Stellung.

Commis-Geſuch.
Wir gebrauchen zum 1. Juli einen

älteren Commis, der unſerm Ma-
terialwaaren Detail Ge-
ſchäft ſelbſtſtändig vorſtehen
muß.

Gehalt je nach den Leiſtungen,
vorläufig 150 Thaler bei ganz freier
Station.

Den Meldungen bitten möglichſt
Photographie beizufügen.

Nordhauſen im Mai 1874.
Becker Co.

Einige zwanzig tüchtige
Keſſelſchmiede u. Klempner
auf Schwarzblecharbeit, ſo-
wie kräftige Arbeiter, ſin-
den bei gutem Accord dau-
ernde Beſchäftigung in der

Dampfkeſſel- Fabrik von
Ohr. Meyer.

3 ſchwere fette Kühee um Verkauf
F. Weiſe in Zellwitz.
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Preussische
bentral-Bodencredit-Actien-

Gesellschaft.
Fubſcription anf die Jerie I der 4 unkündbaren, im Wege

der Verlooſung mit 109 Amortiſations-Zuſchlag
rückzahlbaren Central -Pfandbriefe

e

bom Jahre 1874
im Betrage von 55,000,000 Thaler.

Subſcriptions-Tage: 20. und 21. Mai d. J. (vorbehaltlich früherer Schließung).
Subſcriptions-Cours: Procent.

Zeichnungsſtellen in der Provinz Sachſen und im Herzogthun Anhalt:

in al a/S. bei dem

88

MHeanHee' schen Bann V errGä
von ACWüSselu, ar W Op.,

Magdeburg bei Louis Maquet,
Bernburg bei Gebr. Wolff, Provinzial-Disconto-Gesellschaft Bernburg.

Wegen der Zeichnungsſtellen an den übrigen Plätzen und wegen der Einzahlungs- Termine
wird auf die frühere Bekanntmachung Bezug genommen.

v. iel Bä. er
BI. im Mai 1874.

Die Direction.

Bekanntmachung.
Die Maurerarbeiten zu einer
Gottesacker Mauer in hieſiger Ge-
meinde ſollen Mittwoch den 27.
Nai im Baarmann'ſchen Gaſt-
hofe vergeben werden wozu Unter
nehmer hierdurch eingeladen werden,
mit dem Bemerken, daß der An-
ſchlag ſchon vorher in meiner Woh
nung eingeſehen werden kann.

Wansleben, den 14. Mai.
Hoffmann Schulze.

Auction.
Jm Auftrage der Gutsbeſitzerin

Frau Wittwe Schöllner zu
Golme verſteigere ich in deren Gute
Dienstag, den 19. Mai e.
Vormittag 10 Uhr
im Wege des Meiſtgebots u. unter
den im Termine bekannt zu machen-
den Bedingungen das derſelben
gehörige Vieh, Acker- und Wirth-
ſchaftsgeräthe, als:

2 Pferde, 5 Kühe, 1 Ferſe, 2
Schweine, 2 Wagen, Pflüge, Eg-
gen, Walzen, div. Maſchinen c.

Freiguts-Verkauf.
Fa milienverhältniſſe halber ſoll

ein Gut, Stunde von einem
Eiſenbahn Knotenpunkt arrondirt
gelegen, mit 539 Morg. gu-
tem kleefähigen Acker, guten
maſſiven Gebäuden, complettem
todten Jnventar und Ausſaat, ſo-
wie 9 Pferden, 18 Kühen,
400 St. Schafen, 20 St.
Schweinen u. ſ. w., feſten Hy-
potheken- Forderung 50,000
bei Anzahl. verkauſt werden.

Näheres durch die Annonecen-
Exped. von Rud. FIosse,
Halle a/S. sub P. f. 1118.

40--50“ Blechrohre von
1215“ Lichteweite und ca.

Wandſtärke werden zu kaufen
geſucht. Offerten mit Angabe des
Preiſes pr. lfd. Fuß c. wolle man
gefälligſt an Ed. Stückrath in
d. Exp. d. Z. unter A. G. gelan
gen laſſen.

Loose zur Quedlinburger
Pferdelotterie u. zur Bremer

Kaufluſtige lade ich hiermit erge
benſt ein.

Der Agent Louis Schmidt
in Brehna.

Internat. Landwirtihsehaftl.
Ausestellung sind à 1 zu ha-
ben bei Rud. Mosse, Halle a,s.,
Brüderstr, 14. I.

Zu einer rentablen Maſchinenfa-
brik wird ein
thätiger Theilnehmer

mit einigen Tauſend Thalern Ein-
lage geſucht.

Adreſſen von Reflektanten erbe-
ten sub l. 51405. durch die An-
noncen- Expedition von

Haasenstein G Voglerin Magdeburg.
Stellen Geſuch.

I lediger u. 1 ver
heiratheter Schweizer (Käser)

die auch das Milchen u. Futtern
mit übernehmen, ſuchen auf Rit-
tergütern ſof. Stellen d.

Fr. Binneweiss
Halle a/S.

verkäuflich.

a Ein ſchwarzbrauner oſt
e G preußiſcher Wallach,
2 fromm und flott, ſehr

hübſche Figur, gut geritten, auch
zum Wagenpferde ſich eignend, ca.

3 Zoll groß, iſt für 100 auf
Rittergut Niemberg bei Halle

mit

Herrſchafts-Gutsverkauf.
200 M., Eiſenb.-Stat. in Kur-

heſſen, unter günſtigen Bedingun-
gen mit todtem und lebendem Jn-
ventar. Fr. Off. unter E. H. bef.
Ed. Stückrath in d. Exp. d. Z.

Zu verkaufen.
Eine achtjährige kaſtanienbraune

Stute, 168 CEentimeter hoch, eng-
liſches Halbblut, complett geritten,
ausgezeichneter Traber, iſt preis-
würdig zu verkaufen. Näheres
durch Herrn Landthierarzt Funl«e,
Coburg.

Preuss. driginal-Ioose

I. OIasse (2923.)
150. Lotterie kauft jeden
Poſten.

h à 36 P à 17a 7 gegen baar.AngustVrösein Danzig.
Offerten ſchleunigſt erbeten.

Für eine Landwirihſchaft nahe
bei Halle wird zum 1. Juli eine

guten Zeugniſſen verſehene
Mamſell bei hohem Gehalt geſucht.
Näheres ertheilt E. A. Lehmann,
Leipzigerſtr. 3.
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Zur bevorſtehenden Saiſon halten wir empfohlen
Samuelson's Royal- und Original-Mähmaſchinen mit und ohne Führerſitz.

(Jm vergangenen Jahre von dieſer Maſchine über 600 Stück verkauft.)
Ferner aus den renommirteſten Fabriken Amerika's und England's namentlich die Folgenden:

Woods Reaper Champion,
Howards European,
Hornsby“s Spräng BRalance,
Osborne's Burdiclkc,
Johnstons Reaper etc.

Grasmähmaſchinen von:
Samnelson C COo.,
Walter A. Woocddh,
D. I. Osborne Co. (MKirby).

n 7mmermann

Außerdem die ſogenannte KIläpper (Amerikaniſche Grasmähmaſchine).
Geſchätzten Aufträgen ſehen wir im gegenſeitigen Jntereſſe möglichſt frühzeitig entgegen.
Reparaturen an Maſchinen, die von uns direct entnommen oder durch

v 2 WJ v9 dS d Wehv n W S S Wec de w. h dJ S mW W S m e 74S g S e 7n F We 7 h ve r e e re le 3 ſ e G n 92222 X e
B.e e c hW e 1 Te

unſere Agenten bezogen ſind, führen
wir ſtets prompt und billig aus und bitten bezügliche Maſchinen die Reparatur bedürftig ſind um ſolche rechtzeitig zurückgeben zu können,
recht bald einzuſenden.

Mit Reſervetheilen ſowohl als mit ſachkundigen Leuten zum Aufſtellen der Maſchinen ſtehen wir jederzeit zu Dien-
ſten, ſo daß während der Erndte ein längerer Stillſtand im Betriebe r befürchten iſt.

Von der im vorigen Jahre beim Coneurrenz-Mähen zu Heusdorf b.
MHornsby' ſchen Advance

haben wir noch einige Maſchinen abzulaſſen und offeriren ſolche, weil wir dafür in nächſter Umgebung keine Verwendung haben zum Selbſt-
koſtenpreiſe von 210 pro Stück.

polda höchſt prämiirten

Die Jahresverſammlung

P er

d Gr. Ulrichsſtr. Gnder mann. Gr. Ulrichsſtr.
Ein Poſten ſchwarzer Sammete, 5), breit ſich eignend

reeller J2 zu Kleidern u. Jaquettes, 1 die b. Elle,
doppelter Werth, ebenſo das Neueſte in Jaquette, TWal-
m as ete. empfiehlt zu den billigſten Preiſen

Große Ulrichsſtraße
im Hauſe des Herrn HammplkKe.

des Provinzialausſchuſſes für innere Miſſion
wird, ſo Gott will, in der Pfingſtwoche am 27—28. Mai zu Halle
abgehalten werden.

Mittwoch d. 27. 3 Uhr Nachmittags: Conferenz der Ge-
fängnißgeiſtlichen im Schützenhaus, wo P. Bienengräber über
„die Wichtigkeit der Bibliothek und deren Handhabung“

und P. Rapmund über „die Aufgabe des Gefängnißgeiſt-

Eine große Auswahl der
engliſche Plaids,
e e e e e e

wie Lama und Rips,
cher von I bis 6 gewirkte Longſhawls von V bis

20 zum ſchnellen Umſatz bei

Gr.große Ulrichsſtraße im Hauſe des Herrn Hampke.

Zur jetzigen Pflanzzeit empfehle in großen Mengen eine rei

ſchönſten und neueſten Tücher,
Umſchlagetü- S

c

v
Auswahl von Pflanzen zu Teppichbeeten und Blattpflanzen-
ruppen, ſowie Verbenen PFuchsfien, Geraninum,
eliotrop, LevkKoy- und Aſternpflanzen und noch div.

andere Sommerblumen zu billigen

per 1000

Hanſpapier 6 8 9
1 2

ſalpeterſaures Natron enthaltend, iſt
vorräthig und zu haben bei
Albert Püschel in Gröbzig

Dünger-Controle-Lager der chemi-
ſchen Verſuchs-Station Cöthen

für Anhalt.

Pelzsachen
zum Conserviren übernehme,

Halle a/S. Chr. Voigt,
Schmeerstr.

G. Herz Kunst- und Iandelsgärtner, Harz

Bedeutende Preisermäßigung
unſerer Dütenſabrikate.

10*, 14/, 17, 23 St. gepackt.
3 Bentel angereiht,

13, 2. 24 per 1000 St. gepackt.
3 2 Eig -VBeutel f. farbig Papier

15 18 per 1000 St. gepackt,J und halten uns bei Bedarf beſtens empfohlen.

Ilalle'sche Papierwaaren-Fabrik,

Chili-Salpeter, 95 bis 96

Preiſen.
40 a.

er.

Düten ange
4 5 6 7 reihtper2000f

gr. Steinſtr. 8.
e r r.

EineDampfdreschmaschine
von 2 bis 3 Pferdekraft ſteht zum
Preiſe von 1000 .77. unter günſti-
gen Zahlungsbedingungen zum Ver-
kauf. Näheres bei

Ernst G. Häunsser
(HI. 3. 156bc.) in Gera.
Zahnausziehen, Aderlaß, Schröpfen,

Setzen von künſtlichen ſowie na-
türlichen Blutegeln und Klyſtieren
c. c. verrichtet ſachkundig
Emil Rappſilber, Heilgehülfe,

Steinweg 31, Parterre.

ligſt

J zu vermiethen u. am I. Het.

J ſchen 11--12 Uhr.

lichen extra muros“ ſprechen werden.
Um 6 Uhr Gottesdienſt in der Marktkirche. Die Predigt hält P.

Simon, Agent des Prorinzialausſchuſſes.
Sodann freie Nachverſammlung im Schützenhaus.
Donnersta

neuen Volksſchulgebäude.
d. 28. früh 9 Uhr: Hauptverſammlung in dem

1. Anſprache des Vorſitzenden.
I des P. Bärwinkel über „Reorganiſation des chriſtlichen
Vereinsweſens.“

2. Referat

Alle Freunde der inneren Miſſion, Männer und Frauen, werden
hiermit freundlichſt zur Theilnahme eingeladen.

General Superintendent D. Möller.

Sitzung
des Thüringer Bezirksvereins deutſcher Jngenieure

zu Halle a/S.
Donnerstag den 21. Mai Abends 8 Uhr

ſchaft.

in „Stacit Hamburg
Vortrag des Herrn Director VBolte:

Canaliſation und deren Bedeutung für die Landwirth-
Ueber Abfuhr und

Bei der allgemeinen Wichtigkeit der Frage iſt Nichtmitgliedern der

cc-=—

J Zutritt und die Betheiligung an der Debatte geſtattet.
Der Vorſtand.

Geſchnittene Bauhölzer aller Dimenſionen
H. Werther, Zimmermeiſter, Mötzlicher Weg 1.

offerirt bil-

Jn der Nähe der Univer-
ſität, Schulberg 3, ſind 2
herrſchaftl. einger. Etagen

zu beziehen. Anſicht zwi

Natürliche Mineralwaſſer
in friſcher Füllung, direkt von den
Quellen bezogen empfiehlt in allen
gangbaren Sorten, desgl. Carlsba-
der u. Marienbader Salze, Paſtillen
und Badeſalze diverſ. Art.

Die Engel-Apotheke.
1 Thlr. Velohnung.

Am Himmelfahrtstage iſt auf dem
hohen Petersberge J Haararm-
band mit Goldverſchluß ver-
loren worden. Gegen obige Be-
lohnung abzugeben Kaiſerliche Poſt-
Agentur Wallwitz.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Schützenfeſt in Eisleben.

Das Königsſchießen der Alt-
ſtädter Schützengilde findet in die-
ſem Jahre am 14., 15. und 16.
Juni ſtatt.

Beſitzer von Schaubuden c.
welche auf einen Platz reflekiiren,
wollen ſich bis zum 1. Juni er.
unter Angabe des erforderlichen
Raumes melden.

Der Vorſtand.

Allen geehrten Touriſten, na-
mentlich den Herren Studenten,
empfehle ich zur bevorſtehenden
Pfingſt- Partie mein Gaſthaus Ho-
tel Gotha auf dem Jnſelberg
unter bekannter billiger und ſo-
lider Bedienung.

H. Hafermann.
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ſte Beilage zu II4 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 19. Mai 1874.

T

erkannt wird, hat die Commiſſion von einer nochmaligen generellenTelegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung. Berathung der Principien, auf welchen der Geſetzentwurf berure, Ab
Paris, d. 18. Mai Dem „Journal des Debats“ ſtand nehmen und ſich darauf beſchränken zu können geglaubt, diejenigen

ufolge ſind die geſtrigen Verſuche Goulards zur Ka Abänderungen, welche zu erheblichen Bedenken Veranlaſſung geben,
inetsbil dung h Die republikaniſche Linke einer Prüfung und Erörterung zu unterziehen. Denſelben Gang em-
ielt geſtern eine Verſammlung ab, worin die allge pfiehlt die Commiſſion für die Berathung im Plenum.“ Die von der
neine Anſicht vorherrſchte, der einzige Modus ſei, an Commiſſion vorgeſchlagenen Aenderungen an den Beſchlüſſen des Abge
das Volk zu appelliren wegen Auflöſung der Natio ordnetenhauſes ſind nicht von principieller Bedeutung. Sie beantragt
alverſammlung. Jn den Büreaus der Linken wurde zugleich folgende Reſolution: „Die königliche Staatsregierung um bal-

der Entſchluß neuerdings beſtätigt, allen miniſteriellen dige Vorlage eines Geſetzentwurfes zu erſuchen durch welchen die
Combinationen fern zu bleiben. Pflichten der Gemeinden und Adjacenten in Bezug auf die Anlegung

S e neuer Regulirung vorhandener Ortsſtraßen in entſprechender Weiſe
Klerikale Politik im 19. Jahrhundert. geregot wordenUeber den hochwichtigen Gegenſtand „des 3 zwiſchen Staat Her Juſtizausſchuß des Bundesrathes genehmigte heute den

und Kirche, der heute halb Europa erfüllt und unſer Deutſchland von Bericht des hanſeatiſchen Miniſterreſidenten Krüger wegen Vorlage
nem Ende zum andern durchwogt“, iſt vor Kurzem eine Brochüre eines W über obligatoriſche Civilehe und bürger
n Heinrich von Sybel erſchienen, welche in allerdankenswertheſter e Civilſtandsregiſter im Sinne des früher gemeldeten Be
Geiſe die Fülle desjenigen zuſammenfaßt, was wir in den letzten Jah- ſchluſſes. Der Bericht wird gedruckt und vertheilt werden. Um nament
n von lehrreichen und überraſchenden Aufſchlüſſen über die moderne u i Regierungen Baiern, Sachſen und Braunſchweig die ſich
Kirchenpolitik von berufenen Autoritäten erhalten haben. Wir finden theils ihre Erklärungen vorbehalten, theils dagegen geſtimmt haben,
dies hier zuſammengeſtellt in einer Weiſe, die jeden Gebildeten den Jn- Zeit zur Erwägung zu laſſen, dürfte der Beſchluß des Bundesraths
halt dieſer Blätter mit großer Befriedigung wieder und wieder an ſich n etwa 14 Tagen zu erwarten ſein. Außerdem faßte der Juſtizaus
rorüberführen läßt. Es iſt neben dem Reichthum an Gedanken und ſchuß einen Beſchluß über die von Belgien zum Entwurf eines Aus-
politiſch praktiſchen Geſichtspunkten die fließende, klare, leidenſchaftsloſe lieferungsvertrages beantragten Modificationen.
ind doch von tiefſter Vaterlandsliebe getragene Darſtellung Sybels, g. die preußiſchen Juriſten ſind jetzt gute Ausſichten. Allein
pelche dieſe Wirkung hervorbringt in den ſechs alten Provinzen ſind gegenwärtig 111 etatsmäßige Richter

Er weiſt an der Hand der Geſchichte, die ſich im Lichte unſeres ſiellen unbeſetzt. Die Gehaltsaufbeſſerung ſcheint noch nicht die ge
Jahrhunderts abgeſpielt hat, nach, wie die römiſche Kirche, nachdem wünſchte Zugkraft geäußert zu haben, auch ſind Juriſten jetzt geſuchte
ſe durch den Verlauf der franzöſiſchen Revolution aus langem Siech Leute bei gewerblichen Unternehmungen, und wenn allen Beamten am
thum, hoffentlich zum letzten Male, aufgerüttelt wurde, in allen Cultur- 1. Januar 1876 jede mit Geyalt verbundene Nebenbeſchäftigung ſtreng
ſaaten der Welt ein Treiben entfaltete, welches ſich fort und ſort ge verboten ſein v ſo werden manche ramt ſich vor die Wahl geſtellt
igt hat, nicht als katholiſch, d. h auf den Schutz des katholiſch-kirch- ſehen, welchen Poſten ſie aufgeben ſollen. Das Geſetz iſt übrigens im
ſchen Bekenntniſſes über Gott und göttliche Dinge gerichtet, ſondern Herrenhauſe noch nicht genehmigt. Don e
als klerikal, d. h. die Herrſcherrechte der geiſtlichen Beamten über die n der nächſten Zeit ſind, wie das Deutſche Wochenbl äußerlich
ginge dieſer Welt, über Staat, Schule und Wiſſenſchaft beanſpruchend. vernimmt, Rangerhöhungen fuür verſchiedene hohe Verwaltungsbe-

zu berichten, auch nur im Auszug, über den Verlauf und die Führung smte erwarer g.
des Kampfes, liegt nicht in unſerer Abſicht. dan muß es den hieſigen Ultramontanen laſſen, daß ſie den

Aus dem Heftchen ſelbſt wird ſich auf das Angenehmſte und Lehr Freuden der Welt nicht ganz abgeſtorben ſind. Die Geſellſchaft von
reichſte ein Jeder über ihn unterrichten, dem es darum zu thun iſt, Herren und Damen welche am 12. Mai den Szjährigen Geburtstag
Klarheit über die actenmäßig belegte Nothwendigkeit des Vorgehens De Papſtes u e feierte verlängerte ihre Schwauſerei bis in die
gegen die klerikalen Beſtrebungen, aber auch über die Kraft und Mä- orgenſtunden des anderen Tages, und in der Niederwallſtraße erbauen
ßigung unſeres Kultusminiſteriums zu gewinnen, Eigenſchaften, welche r ſire prachtvolles lubvagus, indeſſen großen S
mit Beharrlichkeit verbunden, zum dauernden Siege führen müſſen. nicht blos den Reden fro nmer Patres gelauſcht, ſondern auch das

Kar einige Bemerkungen und überraſchende Thatſachen, die aus der Tanzbein geſchwungen werden foll. Die Caricatur eines Witzblatttes
Beſeitigung der Staatsaufſicht über die Kirche ſeit 185 gefolgt ſind, e uns die bekannteſten Häupter des Centrums vereint bei einer
wollen wir nicht unterlaſſen, hier anzuführen. „Maigeſetzbowle“ de Zeit 3 Sher einer AktSchon lange eifert die klerikale Partei gegen die allgemeine Schulpflicht; ſie Die hier erſcheinende Zeitung „Poſt“, welche bisher einer Aktien-
ſeht die Verletzung eines heiligen Freiheitsrechtes darin, daß der Staat den Vätern geſellſchaft gehörte, iſt in das Eigenthum der Herren Fürſt Pleß,

nicht n re d g'r r in Graf Otto zu Stolberg-Wernigerode, Stengel, Dr. Frie-wenig v eſer Sei olk auf den Segen höherer Bildung aufmerkſam in tig ſt 3 r Freikongemacht wird, zeigt die ſchon fruüher erwahnte, ſtets gleichbleibende Thatſache, daß und c politiſcher in der u
auf unſern Gymnaſien und Realſchulen die Zahl der katholiſchen Schuler im ſervativen Par ei U ergegangen as Blat erſcheint von heu e a
Vergleich zu den evangeliſchen kaum halb ſo groß iſt,, wie ſie es nach dem Ver Unter der Redaktion des Dr. Leop old Kay ßler, der bisher das als
pältniß der Bevölkerungszahlen ſein müßte. Dieſe Ziffer allein reicht völlig aus, Organ derſelben Partei erſcheinende „Oeutſche Wochenblatt“ redigirte.
zu erklaären, warum in der Beſetzung der höhern Staatsämter ein entſprechendes Der Prozeß gegen die ehemaligen Bankdirectoren Heilbig
Uebergewicht der Evangeliſchen Statt findet, und warum in faſt allen rheiniſchen r cStädten die evangeliſche Bevölkerung reicher als die katholiſche iſt: denn Bildung und Scharffe, dem alltäglich ein großes Auditorium aus den Kreiſen
allein iſt die Leiter des Emporſteigens und die Quelle des Reichthums. Auch die der Finanzwelt beiwohnt, wird vorausſichtlich morgen noch nicht zu Ende

Leiſtungen der katholiſchen Gymnaſien ſind in der Rheinprovinz mit wenigen kommen, dürfte vielmehr bei der Schwierigkeit der Materie möglicher-
zühmlichen Ausnahmen traurig zurückgegangen. Jch kann es mit amtlicher weiſe noch die ganze nächſte Woche in Anſpruch nehmen. Die beiden
Sicherheit, nach zwölf jähriger Erfahrung ausſprechen, daß von den v x ſchliesl;e4 her uns n t rn erſten Verhandlungstage waren ausſchließlich dem Jnquiſitorium der
richtiges Deutſch ſchreiben und vielleicht drei Viertel einen leich- Angeklagten gewidmet, die ſich in allen Punkten für nichtſchuldig er
ten griechiſchen oder lateiniſchen Schriftſteller nicht ohne Mühe klärten. Am Freitag begann der Gerichtshof mit der Beweisaufnahme,
leſen können. Sagt man zu viel, wenn man die Meinung ausſpricht, daß wir die ſich auf die erſte Anklagegruppe, die unbefugte Veräußer vowa noch n n ſp 3 ß s Fleri Syſtem ſie erſte Anklagegruppe, die unbefug eräußerung vont chenden n ſettge Lerde n behlgent Wer das kleritale Syſtem Hepots, eiſtreckte, und ſich nſofern für die Angetlagten ungänſtig ge

ſtaltete, als die behauptete Ermächtigung des Aufſichts-Rathes von den
Verlin, d. 17. Mai. Verwaltungsraths Mitgliedern in Abrede geſtellt wurde.

Jm „Staats Anzeiger“ macht die kaiſerliche Normal Eichungs- 7Kommiſſion Nachtrags- Beſtimmungen zur Eichordnung vom 16. Juli Oeſterreich.
1869 bekannt, welche die Bedin re lfähigkei ken Die beiden wichtigſten confeſſionellen Geſetze ſind, mit derwaagen betreffen. ch edingungen der Stempelfähigkeit der Brücken kaiſerlichen Sanction verſehen, an dem 83. Geburtstage Pius' IX.

Fürſt Bismarck wird ſich in der nächſten Woche nach Varzin Publicirt worden und ſind damit in Kraft getreten. Jene Kirchenbegeben. Der Tag der breſſe i noch e feſtgeſtellt, da für Seſe fürſten, welche den Kampf um jeden Preis mit dem Staate nicht ſu-

der Eintritt beſſeren Wetters abgewartet werden muß. Die Beſſerung Gen, haben vor der Sanctionirung der confeſſionellen Geſetze durch
in dem Befinden des Fürſten iſt zwar ſtetig, in der letzten Zeit aber den Kaiſer ihre dieſe Geſetze betreffenden Hirtenbriefe erlaſſen der
etwas langſamer vorgeſchritten. Die noch ausſtehenden diplomatiſchen ſtreitbare Theil des Episcopats hat noch nicht geſprochen. Von dem
Ernennungen werden wahiſcheinlich noch vor der Abreiſe des Fürſten heutigen Tage an aber iſt der Biſchof verpflichtet, ſeine Hirtenbriefe
feſtgeſtellt werden. gleichzeitig mit der Publication der politiſchen vorzulegen, und dieſe

Der Commiſſionsbericht des Herrenhauſes über das Enteig kann nach dem Geſetze gegen ſolche Enunciationen vorgehen. Da dürfs-
j nungs- (Expropriations-) Geſetz, erſtattet von Herrn v. Kroöcher, er ten nun die confeſſionellen Geſetze ihre erſte Feuerprobe zu beſtehen
wähnt zunächſt der verſchiedenen früheren Ankäufe zur Regelung dieſer haben. Der Papſt ſoll an mehrere öſterreichiſche, ungariſche und deut-Maler n nete e n winne nun auch Tiefe Vorlage See ſie ſche Kirchenfürſten die Einladung gerichtet haben, Ende künftigen Mo-
aus dem Abgeordnetenhauſe hervorgegangen iſt, in mannigfacher Be nats im Vatican zu erſcheinen. Zu welchem Behufe, iſt nicht geſagt.

ziehung eine Umarbeitung des ſrüher von dem Herrenhauſe angenom Jtalien.
menen Entwurfes enthält und in einzelnen Puncten mit den Beſchlüſſen Rom d. 12. Mai. Der König hat heute in Florenz die inter
des Herrenhauſes im Widerſpruch ſteht, ſo beruht dieſelbe doch im nationale Ausſtellung von Blumen und Gartenfrüchten eröffnet. Die
Großen und Ganzen auf denſelben Grundſätzen. Unter dieſen Umſtän Spitzen der Civil- und Militärbehörden, viele Gelehrte und eine zahl-
den und da das Bedürfniß zu einer geſetzlichen Regelung allgemein an reiche ausgewählte Geſellſchaft wohnten derſelben bei. Der Ausſtellungs



ſekretär d'Ancona verlas die Eröffnungsrede. Der König wurde ſowohl
beim Kommen, wie beim Weggehen mit großem Jubel begrüßt.

Die „Provincia di Brescia“ ſchreibt: „Die hieſigen Pfarrer haben
erklärt, daß ſie den Civilſtandsbeamten das Verzeichniß der kirchlichen
Trauungen nicht mehr einſenden könnten, weil ihr Biſchof es ihnen
verboten. Das iſt die Antwort des hieſigen Biſchofs auf die miniſterielle
Vorlage, nach welcher die bürgerliche Trauung der kirchlichen vorher-
gehen muß, widrigenfalls Pfarrer und Brautleute mit Strafen bedroht
ſind zugleich iſt es ein neuer Beweis des eben ſo widerſpänſtigen wie
reactionären Geiſtes, welcher unſere Geiſtlichkeit beſeelt.“

Es ſind von Neuem Abgeſandte der Republik San Marino nach
Rom gekommen, um ſich mit der italieniſchen Regierung über die Aus-
lieferung flüchtiger gemeiner Verbrecher zu verſtändigen.

Großbritannien.
London, d. 15. Mai. Dem Kaiſer von Rußland war das

Wetter bisher nicht beſonders hold. Geſtern war der Himmel den
ganzen Tag über dicht umwölkt und heute giebt es zeitvweilig ſtarkeRegenſchauer, welche, nebenbei bemerkt, den Feldern und Wieſen nach

der langen Trockenheit ungemein erwünſcht kommen, für Spazierfahrten
dagegen ihr Unangenehmes haben. Ungeachtet deſſen brachte der kaiſer
liche Gaſt den geſtrigen Tag meiſt im Freien zu. Der Vormittag wurde
zu Spaziergängen in der unmittelbaren Nähe des Schloſſes, zur Be-
ſichtigung des dem Prinzen Albert geweihten Mauſoleums in Fragmore
und der beiden Schloßcapellen verwendet, der Nachmittag zu einer Spa-
zierfahrt nach den noch in der Umfriedung des Parks gelegenen großen
Teichen den ſogenannten Virginia-Waters, woſelbſt der Thee einge-
nommen und eine kurze Botfahrt unternommen wurde. Die Königin
ſammt den Prinzen und den Prinzeſſinnen des Hauſes waren mit von
der Partie, die inmitten des jungen Baum- und Wieſengrüns, der
friſchen Blüthen und wohlgehaltenen Wege allerdings zu den ſchönſten
gehört, die England aufzuweiſen vermag. Heute Mittag kam der
Kaiſer nach der Hauptſtadt und empfing bald nach ſeiner Ankunft in
Buckingham Palace das diplomatiſche Corps, welches in großer Gala
angefahren kam. Das Wetter hat ſich aufgeklärt.

Amerika.
Präſident Grant hat dem Kongreß der Vereinigten Staaten

einen Vorſchlag über die Reform des Civildienſtes unterbreiten laſſen.
Bekanntlich war bisher die Ordnung der Dinge in den vereinigten
Staaten derart, daß wie man ſich ausdrückte, „dem Sieger die Beute“
zufiel. Das heißt die jedesmalige neue Präſidentenwahl war zugleich die
Veranlaſſung zu dem durchgreifendſten Beamtenwechſel in allen Zwei-
gen der Staats- Verwaltung. Zu welchen Unzuträglichkeiten ein der-
artiges Syſtem führen muß, begreift ſich leicht. Der jetzige Präſident
will dieſem Unweſen ſteuern. Allein man darf mit Recht daran zwei
feln, ob es gerade Grant gelingen wird, dieſen Krebsſchaden des
Staates zu beſeitigen.

De Ehre, den Vorſitz im Hauſe zu führen, iſt zum erſten Male
einem farbigen Repräſentanten in der Perſon Joſeph H. Reyney's be-
willigt worden, welcher Vertreter des erſten Diſtrictes von Südcaro-
lina iſt und im Jahre 1832 zu Georgetown als Sklave geboren wurde.
Während des Krieges ward er gezwungen, an den Befeſtigungen der
Conföderirten in Charleston zu arbeiten, entfloh von dort nach
Weſtindien und kehrte am Schluſſe des Krieges nach ſeiner Geburts-
ſtadt zurück. Er iſt mehrmals Congreßmitglied geweſen und ſteht bei
den Repräſentanten in höchſter Achtung.

Vermiſchtes.
Der vielberufene Dr. Paul Schöppe iſt in Chicago der

Fälſchung überführt und zu drei Jahren Zuchthaus verurtheilt worden.
Die Löwin im 3oologiſchen Garten zu Berlin hat

die kürzlich geworfenen Jungen nicht nähren wollen. Der Verſuch,
die Thierchen mit Ziegenmilch aufzuziehen, erwies ſich als erfolglos.
Die Löwin ließ die Jungen buchſtäblich verhungern.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

Die „Thür. Correſpondenz“ ſchreibt: Das Beſtreben, durch
Gründung von Volksbildungs- Vereinen dem Ueberwuchern der
ſozial demokratiſchen Propaganda Einhalt zu thun, hat bis jetzt in

merken wir hier, daß die Durchführung eine ſehr gelungene war. Der trefflich e
ſtudirte Chor wurde von der Cavpelle des Hrn. Schadel auf das Beſte unterſtüßt
und trug das präciſe, exacte Spiel deſſelben nicht wenig zum Genuſſe des Abend
bei. Gleichzeitig ſei hier bemerkt, daß die von vielen Muſikfreunden beim Weg
gange unſerer Jager ausgeſprochene Befurchtung, ein tüchtiges Muſikchor wurde
Sangerhauſen nun lange Zeit vermiſſen, ſich durchaus nicht erfüllt hat, da die
hieſtge Stadtcapelle von ihrem V Hrn. Schäadel trefflich geleitet und ge
ſchult wird. Leider findet wir erinnern nur an die ſtets mangelhaft beſuchte
Abonnementsconcerte derſelbe in Folge mancher Vorurtheile in hieſigen höheren
Kreiſen, welche noch immer nicht die Jagermuſik vergeſſen können wenig Unter
ſtützung. Schreiber dieſes fand in größeren Provinzialſtädten mehr als einmal eine
weit geringer ausgeſtattete ſtädtiſche Capelle und hofft mit ihm alle wahrenFreunde der Muſt daß Hr. Schädel durch dieſe ſcheinbaren Mißerfolge nicht

in ſeinem Wirken und Schaffen abgeſchreckt und muthlos werde. Ein endlicher Er
folg und Anerkennung werden ſicherlich nicht ausbleiben. Schließlich ſei den Le
tern des Vereins, den Herren Lehrer Nitſche und Kaufmann Otto Demelius hier
noch ehrenvoll gedacht. Durch unermudlichen Eifer und fleißige Arbeit dieſer bei
den Herren wurde uns geſtern ein ſo ſchöner, genußreicher Abend bereitet und ſei
deßhalb denſelben der warmſte Dank aller Vereinsmitglieder gleichzeitig mit der
Bitte dargebracht, auch in nächſter Saiſon dem Vereine dieſelbe treue Liebe und
aufopfernden Fleiß zu ſchenken.

Verein für Erdkunde.
Sitzung

Donnerstag den 21. Mai Abends 8 Uhr
im Hotel zum Kronprinz

Sonne von der Erde. 2) Dr. Ule über das Klima der Süd-
polarinſeln. 3) Verſchiedene Mittheilungen.

Verzeichnißder mittelſt der Kettenſchifffahrt nach Magdeburg beförderten und durch die
Elbbrucke daſelbſt bugſirten Kähne.

Aufwärts. Am 13. Mai. Sonnenſchmitt, Guano, v. Hamburg n. Halle.
Haaſe, Kohlen, v. Hamburg n. Halle. Heſſe eher wir

Buckau. Tonne, desgl. Schulze, Brennholz, v. Kade n. Buckau. Hille,
leer, v. Magdeburg n. Außig. Claus desgl. Beckert, desgl. Pflug,
desgl. Buüttner, desgl. Neider, desgl. Siebert, desgl. Paul, leer,
v. Magdeburg n. Plötzky. Andrege, leer, v. Magdeburg n. Buckau. Am
14. Mal. Schultze, 2 Kahne, Kantholz, v. Stettin n. Buckau.
v. Neuſtadt n. Buckau. D. Stutzer, lecr, v. Magdeburg n Plotzky. Rehſe,
leer, v. Magdeburg n. Breitenhagen. Pagel, leer, v. Magdeburg n. Plotzky.

Mildner, leer, v. Magdeburg n. Dresden. Siebert, leer, v. Neuſtadt nach
Halle. T. Altenhorſt, desgl. Saatgrann, Kreide, v. Stettin n. Halle. Ja-
cob, 2 Kahne, leer, v. Neuſtadt n. Alsleben. Reinert, 2 Kähne, desgl.
Konſolsky, leer, v. Neuſtadt n. Dresden. Große, Eiſen, v. Hamburg n. Deſ-
ſau. Walter, Cement, v. Hamburg n. Bodenbach. Kiſſink, leer, v. Neuſtadt
n. Außig. Balke, leer, v. Neuſtadt n. Alsleben. Simon desgl. Zappe,
leer, v. Neuſtadt n. Außig.

„Eingetroffen. Am 14. Mai.
Zavpe, leer. v. Brandenburg n. Außig. Schuck, Spiritus, v. Bromberg nach

Magdeburg. Koch, desgl. W. Dame, Steinkohlen, v. Berlin n. Magde-
burg. F. Dahme, desgl. Goth, Brennholz, v. Rathenow n. Neuſtadt.
Hering, Rohr, v. Rathenow n. Magdeburg. Keutcr, desgl. Saatmann,
Guter, v. Stettin n. Halle. Am 95. Mai. Röber, Bretter, v. Lieve nach
Hall, Heiſe, desgl. Tietge, Melaſſe, v. Kuüſtrin n. Magdeburg. Woderg,
Steinkohlen, v. Berlin n. Magdeburg. Werk, desgl. Kochhahn, Wein, von
Gruneberg n. Masdeburg. Schlögel, leer, v. Brandenburg n. Außig. Bo-
de, leer, v. Braudenkurg en. Magdeburg. Mehl, desgl.
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Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Folgende zum Nachlaſſe des Rittergutsbeſitzerss Adolf Heinrich

Auguſt Varthels in Großliſſa bei Delitzſch gehörige Grundſtücke:
a. das im Kreiſe Delitzſch belegene, im Grundbuche Band II Blatt

11 eingetragene Allodial- Rittergut Groß-Liſſa mit dem Plane
No. 2 von 191 Morgen 112 ORuthen die Quering'ſche Mark,
die Stücken am Dorfe

Plan No. 18 von 83 Morg. 101 DRuthen die Weinbreiten
hinterm Dorfe
und 14 Morgen 114 DRuthen Wieſe;

b. das im Grundbuche von Kleinliſſa No. 3 eingetragene Hüfner
gut ausſchließlich der davon abverkauften Gebäude nebſt Hof-

Thüringen nicht hervorragenden Anklang gefunden. Es ſcheint in
deſſen, als ob in Folge der Wahlbewegungen zu Anfang dieſes Jahres
auch in größeren Kreiſen die Nothwendigkeit erkannt worden ſei, die
Hände nicht müßig in den Schooß zu legen, ſondern gegenüber den
ſozial- demokratiſchen Agitationen, welcht hier jn erſter Linie ſtehen, und
den klerikalen Aufhetzungen dafür Sorge zu tragen, daß die Bevölkerung
über ihre wahren Jntereſſen aufgeklärt werde. Jn den letzten Wochen
ſind ſolche Vereine für Volksbildung in Gotha und Ruhla gegründet
worden, welche ſich von vornherein einer günſtigen Aufnahme zu er
freuen hatten. Von der Aufſtellung eines beſtimmten politiſchen Pro-
gramms innerhalb der oben gekennzeichneten allgemeinen Richtung iſt
Abſtand genommen worden. Jn Jena iſt dagegen ein nationalliberaler
Verein mit ganz beſtimmten Parteitendenzen begründet worden. Als
ſehr erfreulich iſt hervorzuheben, daß Volksbibliotheken, welche im Laufe
d. J. in Gera und Weimar gegründet worden ſind, ſich in der günſtig-
ſten Weiſe entwickeln.

Sangerhauſen.
diesjährige WinterAbendunterhaltung des hieſigen MuſikVereins ſtatt. Zur Auf-

raum
mit dem Plane No. 14 von 23 Morgen 1180 Ruthen,

Plan 75 81 66Plan 36 36 171Pflanzenkabel 7 13 DDRuthen,
Angerkabel 12 93

c. 94 Morgen 32 (Ruthen Feld vom Plane No. 17a in der Pe
terwitzer Flur No. 9 des Grundbuchs eingetragen

d. Plan No. 166 von 1 Morgen 172 DRuthen Wieſe in der De-
litzſcher Rubach- Mark an Stelle der im Grundbuche der Flur
Delitzſch No. 29 unter 1 bis 3 verzeichneten Grundſtücke in der
Separation ausgewieſen,

ſollen im Wege der freiwilligen Subhaſtation in dem auf
den 9. Juni 1874 Vormittags 10 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer No. 5 anberaumten Termine öffent-
lich meiſtbietend zuſammen verkauft werden.

Sämmtliche Gebäude, Feld und Wieſengrundſtücke befinden ſich
in beſter Beſchaffenheit reſp. Culturzuſtande und ſind gerichtlich auf
115,960 11 11 abgeſchätzt.

Auszüge aus der Grundſteuer Mutterrolle und Gebäudeſteuer-Rolle,Muſikaliſches. Taxe Grundbuchblätter und Kaufbedingungen können in unſerem Bü-
Am 12. Mai fand im Saele des Schutzenhauſes die letzte reau Zimmer No. 11 ſowie auf dem Rittergute zu Großliſſa ein-

führung kam „Die Nacht Foigemade von Otto bei einer überaus zahlreichen Be geſehen werden.
theiligung der Mitglieder und eingefuührter fremder Gäſte. Auf eine ſpecielle Kritik

es wurden ſich gewiß einige kleine Fehler und Rugen finden verzichtend, be
Delitzſch, am 11. April 1874.

Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Tagesordnung: 1) Hr. Fabr. Monski über die Entfernung der

Erert, leer,

Guhl, Melaeſſe, v. Landsberg n. Neuſtadt.
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lan 246 a und b von zuſammen 5 M. 40 (00R., abgeſchätzt auf

e) ein Weidegarten von 136 R.

ingetragen Bd. 1 No. 25 Haus -Hypothekenbuchs und No. 15 Flur-
ypothekenbuchs Ritteburg im Ganzen reſp. im Einzelnen

am 11. Juni c. Vormitt. 10 Uhr
m Bleichroth'ſchen Gaſthofe zu Ritteburg unter den im Ter-
mine bekannt zu machenden und ſchon jetzt in dem Büreau zur Ein-
ſcht ausliegenden Bedingungen öffentlich verkauft werden.

Artern, den 21. April 1874.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Jm Wege der freiwilligen Subhaſtation ſollen die zu dem Nach
e des Mühlenbeſitzers Friedrich Wilhelin

urg gehörigen Grundſtücke daſelbſt:
eine Mahl und Schneidemühle mi

abgeſchätzt auf zuſammen

abgeſchätzt auf 148 16

Bekanntmachung.
Hie Rector- und erſte Knaben-

ehrerſtelle an hieſiger Stadtſchule
ſoll des Baldigſten beſetzt werden.

Einkommen 500 mit Stei-
zrung von 3 zu 3 Jahren um je
0 ſo daß bei ſechsjähriger
dienſtzeit die Höhe des Einkom-

nens 600 .77. beträgt.
Candidaten der Theologie wol-

in ſich unter Einreichung ihrer
zeugniſſe innerhalb 4 Wochen bei
dem Unterzeichneten melden.
Derenburg am Harz,
d. 13. Mai 1874. i. 51470.)

Der Magiſtrat.
Amtsdiener:Geſuch.

Für den Amtsbezirk Zſcheip-
litz wird ſofort ein mit guten
zeugniſſen verſehener Amtsdiener
bei 170 Thaler jährlichem Gehalt,
I freier Wohnung und bedeutenden
Nebeneinkünften geſucht.

Mit Verſorgungsſchein verſehene
Perſonen wollen ſich ſchleunigſt
bei mir unter Vorlegung ihrer
zeugniſſe, perſönlich melden.

3ſcheiplitz bei Freyburg a U.
Der Amtsvorſteher.

v. Viela.
Die von dem Advokat u. Notar
Renecke in Schwerin ſchon
annoncirten Ackerpläne als:
1. den Ackerplan 47, Section II,

des Halle'ſchen Stadtfeldes, zwiſchen
Merſeburger Chauſſee, Eiſenbahn u.
Feldweg, groß 16 Morgen 29
I DRuthen,

2. den Ackerplan 39 Halle Stadt-
feld (beim Waſſerthurm), groß 17
Morgen, 175 Ruthen.

3. den Ackerplan 83 Böllberger
Feld, groß 16 Morgen 127 R.

4. das volle Salzkoth „zum Blau-
fuß“ haben wir im Auftrag zu ver-
kaufen u. werden Offerten in unſerm
Comptoir, Halle a/S., Markt 1
erbeten.

Merzenich Cie.
Strohſeile

beſter Qualität liefere ſtets zu
billigſten Preiſen und verfüge
über ſo bedeutende Arbeitskräfte,
daß jedes Quantum ſofort expedirt
werden kann.

Handelsmann Albert Götze,
Aken a Elbe.

Verwalter-Geſuch.
Einen tüchtigen Gecono-

mieverwalter ſucht für
ein größeres Gut unter Lei-
tung des Prinzipals.
Wilh. Potzelt, Halle a/S.

Klausthorſtraße II p.
Fein möblirte Zimmer für ein-

zelne Herren, ſofort beziehbar.
Trödel 18. Stadt London.

Guts- Verkauf.
Jch beabſichtige mein Gut zu

Groß-Ellingen bei Stendal in
der Altmark Fa milienverhältniſſe
halber aus freier Hand zu verkau-

Helm zu Ritte-
t einem nach Abzug ſämmtlicher

3 4 pro Jahr berechneten Reinertrage
e

z

e S
ee

Thüringiſche Eiſenbahn.
Am 30. Juni e. treten an Stelle der nach Abſchnitt VI

e r ſeinen Nachträgen bisher inW Geltung geweſenen sladungs-Frachtſätze für Vieh
nebſt dem Wohnhauſe Stallgebäuden, Scheune und 2 Gärten transporte und ferner an Stelle der Schmalkaldener und der geſamm-
von 5 [3R. reſp. 2 Morg. 162 [IR., ten im Thüringen Werrabahn Verbands-Güter- c. Tarife vom 1. Fe

bruar 1871, Abſchnitt D. etc. reſp. Col. J. der Tabellen enthaltenen
Frachtſätze fir Vieh in Wagenladungen neue Frachtſätze in Kraft,
welche für die Thüringiſchen Bahnſtrecken nach der Raumberechnung
gebildet ſind und Erhöhungen der ſeitherigen Tarifſätze enthalten.

laſſen werden.
Für Pferde in Stallwa

Erfurt, den

Ueber Herausgabe des neuen Tarifs wird beſondere Publikation er-

en, ſowie für einzelne Stücke
Vieh bleibt es bis auf Weiteres bei der bisherigen Frachtberechnung.

16. Mai 1874.
Die Direction

Größere u. kleinere Capita

lien auf gute Hypothek und
Wechſel auszuleihen durch
C. JFahn, gr. Ulrichsstr. 58.

fen. Daſſelbe beſteht aus 270 Mrg.
Acker, davon 100 Morg. ſchöner
Weizenboden, 7 Morg. 2ſchürige
Wieſen, das übrige guter Gerſt
u. Roggenboden, durchweg Lehm
und Mergel-Untergrund. Gebäude
im guten baulichen Zuſtande, alles
Eichenfachwerk, 4 Morgen großen
Darten h hlboden). Jnventar:
18 Stück Rindvieh 1 honanver
Bullen, 5 Pferde, 50 St. Maſt-
ſchafe, 10 Schweine, eine neue
Breitdreſchmaſchine nebſt Häckſel-
maſchine. Jn der Nähe von u.

Eine Brauerei mit Re
ſtauration iſt bei 3000 Anzah
lung zu verkaufen.

C. Pakim gr. Ulrichsstr. 58.

Material-Geſchäſte
ſind unter günſtigen Bedingungen
zu verkaufen.

C. arm gr. Wrichesctr 58

Rittergutsverkauf.
Ein Rittergut, 13/, Stunde von

Stadt und Bahnhof entfernt, mit
Meile 2 Zuckerfabriken. Grund 750 Morgen ſchönen Feldern und

ſteuer 34 Preis 34,000
Anzahlung 10,000 Uebernahme
ſofort. Adr. zu erfragen bei Ed.
Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

Gutsverkauf in Launewitz
bei Schkölen.

Das früher Böhme'ſche Gut in
Willſchütz mit ca. 58 Morgen
gutem ſep. Felde und einer ſchönen
Ernte ſoll am
Montag, den 1. Juni er.

von früh 10 Uhr an
in der Schenke zu Laune witz bei
Schkölen im Einzelnen oder Gan-
zen an den Beſtbietenden verkauft
werden.

Ein großer Gaſthof mit
5 Morgen Feld, flottem Material
geſchäft, an einer lebhaften Straße
gelegen, iſt wegen Krankheit des
Beſitzers zu verkaufen. Strebſamen
Leuten iſt hier Gelegenheit zu einem
ſehr vortheilhaften Geſchäft geboten.
Anzahlung 5000 Offerten un-
ter H. 32400 bei Haasenstein

Vogler in Leipzig erbeten.
Für ein kaufmänniſches Geſchäft

werden
2 gewandte Schreiber
mit eorrecter Handſchrift
zu möglichſt ſofortigem Antritte ge-
ſucht. Schriftliche Meldungen ſind
unter H. 51474 einzuſenden an die
Annoncen- Expedition von

Haasenstein Voglerin Magdeburg.
Ein mit allen Compt. Arbeiten

vertrauter j. Kaufmann sucht ge
stützt auf gute Empfehlungen p.
1. Juli Stellung. Gefl. Offerten
bel. man unter A. B. 100 poste
rest. Coethen Bahnhof einzu-
senden.

Eine praktiſche Land-
würthschafterinm ſucht
zum baldigen Antritt

Wilh. PPotzelt,
Klausthorſtr. 11 p.

Wieſen, darunter 40 Morgen Fiſch
teich und 50 Morgen Wald, Park,
neuen Wohn und Wirthſchaftsge
bäuden, vollſtändigem Jnventar, iſt
ver änderungshalber mit 50,000
Anzahlung zu verkaufen und nach
Wunſch ſofort zu übergeben.
Außerdem 1 Gut mit 172 Mor-
gen Feld und Wieſen in unmittel-
barer Nähe einer Zuckerfabrik iſt
veränderungshalber mit 20,000
Anzahlung zu verkaufen und nach
Wunſch ſofort zu übergeben.

Auskunft hierüber ertheilt H.
Gundlach in Weißenfels a/S.,
Fiſchgaſſe Nr. 351.

e

Ein Hausgrundſtück mit 600
Quadratruthen, Hof u. Garten

in einer verkehrreichen Stadt am
von 25,000 Einwohnern

und Eiſenbahnverbindung nach 64
Richtungen iſt für 11,000
mit 4000 Anzahlung zu ver
kaufen z. Z. wird Holz und
RKohlengeſchäft darin betrieben

r

es eignet ſich aber wegen ſeiner
Lage an einem kleinen Fluß und

r tan den ſchönſten Promenaden der
Stadt auch zu verſchiedenen groß
artigen und ſchönen Anlagen.

genGefällige Anfragen werden unter
Ziffer A. B. N. 36 poste re-
stante Nordhausen erbeten.

T r nn r rm r h
e

3Ein fürſtl. Schatullengut,
ca. 460 M. Feld, 151 M. Wieſen
uud 3 Gärten, im ſächſiſchen Voigt-
lande gelegen iſt mit dreizehn Ern-
ten zu cediren. Viehſtände wie ſon-

ſtiges Jnventar iſt in gutem Zu-
ſtande. Nähere Auskunft ertheilen

Merzenich 6 Cie.,
Halle a/S. Markt Nr. 1.
Ein geräumiges Haus mit Gar-

ten, paſſend für jedes Geſchäft, iſt
ſofort zu verpachten bei

Wwe. G. Rühlemann
in Steuden.

Stellen ſuchen
1 im Putz u. Poſamentierf. bew.
freundl. Verkäuferin, Lält.
Landwirthſchafterin in Milch-
wirthſch. u. ff. Küche gründlich erf.,
1 zuverl. Köchin z. ſof. Antr.
Die vorz. Zeugniſſe liegen zur
Anſ. im
CGomt. von Emma Lerehe,

gr. Klausſtr. 28.
Eine Wirthſchafterin in geſetzten

Jahren, welcher die beſten Zeugniſſe
u. Empfehlungen zur Seite ſtehen
und gegenwärtig noch. in Stellung
derweitiges ſelbſtſtändiges Engage-
ment. Gefällige Offerten werden
unter Chiffre o. P. 4 36 durch
Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg. erbeten.

H. 5473d.] Für das Buffet
einer Bahnhofsreſtauration
nach außerhalb wird ein junges
moraliſches Mädchen zum 1. Juni
geſucht. Adreſſen ſind gef. nie
derzulegen unter Chiffre M. X.
100 Zeitzer Zeitung.

Bau- Materialien
Beſten Engl. u. Stettiner

Portland Cement in ganz
friſcher Waare, Dachpappen,
Kappſtreifen, Maſtix, As-
phalt-Lack, Steinkohlen-
theer, Asphalt, vollkantige
JHolzleiſten, Verblender,
Mauerſteine Klinker u. Po-
röſe, vorzügliche Böhmiſche
Stück- und Mittelkohle em-
pfiehlt billigſt

V. Triest
Merſeburger Chauſſee 18.

Die Herren ienstbacha
frères G Co. Weinhand-
lung in Bordeaux, haben mir

ihre Vertretung übertragen u. em-
pfehle ich vorzügliche reingehaltene

BordeauxWeine von 10 per
Flaſche an, gleichzeitig erlaube mir
mein Lager ſehr preiswürdiger Ei
garren von 8-—150 Per Mille,
ſowie von Rhein u. Moſelweinen

in empfehlende Erinnerung zu brin-
TWriest,

Merſeburger Chauſſee 18.

Aufträge für ſix u. fertige Ein-
deckungen mit Prima Dach-
pappe unter langjähriger Garan-
tie für Material und Arbeit über-
nimmt billigſt

TWriest,
Merſeburger Chauſſee 18.

Biligset
alte Eiſenbahnſchienen zu
Bauzwecken in ganzen und geſchla-
genen Längen jeden Höhenprofils
offeriren Weissenborm
Co. in Halle a/S. Grünſtr. 3.

gen.
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Unglaublich aber wahr!
S Eine neue Sendung

der ſchönſten Lamas und Rips- TUmschlagetücher, WCachemitrtüächer, ſowie auch franzöſiſche gewirkte L OBSSCIAGS,

S ce r 3
52

Jacquettes und Talmas habe ich eben empfangen und offerire ſolche
einem geehrten Publikum zu bekannt billigen Preiſen.
Große Ulrichsſtraße Gundermann, Große Ulrichsſtraße l.

Eine fein möbl. Wohnung (2
Zimmer) iſt zum 1. Juni a. C. zu
vermiethen. Brüderſtr. 6,

I. Etage.
Ein Tomptoir mit oder ohne

einige Zimmer in der Nähe des
Bahnhofes geſucht. Offerten sub
H. 5475b an Haasenstein

Vogler in Salle a/S. er
beten.

Neue Matjes-Seringe em
pfiehlt die Heringhandlung von
Görke geb. Boltze, alter Markt
Nr. 11.

V im.Dienstag den 19. Mai
rosses Concert

v. Halle'ſchen Stadtorcheſter.
Anf. 3 Uhr. W. Halle.

Verloren
wurde am 15. Mai Abends von
Naundorf bis Wettin eine
ſchwarze Schärpe, ein großer und
kleiner Ueberwurf, eine Serviette,
gez. B. W. No. J. und ein offener
Brief. Der ehrliche Finder wird
gebeten, obige Gegenſtände bei
1 .27. Belohnung abzugeben bei

A. Freiberg in Zörnitz.
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unsere Gelreius anemaschine
mit Selbſtablage halten wir beſtens empfohlen.

Das Syſtem iſt Samuelſon's Royal, ausgezeichnet durch
größte Einfachheit der Conſtruction, größte Leichtzügigkeit, größte
Dauerhaſtigkeit, eleganten Schnitt, accurate Ablage.

Unſere Verbeſſerungen ſind: 1) bedeutend vergrößertes Fahrrad;
daſſelbe hat 1 Meter 3 Fuß 2 Zoll Durchmeſſer und 235 Mm.

9 Zoll Breite; 2) Fagçonſtahl-Fingerſchiene, die äußerſt ſtabil,
zur Erleichterung des Zuges weſentlich beiträgt 3) Erleichterung des
Seitenbords, wodurch der Seitenzug noch mehr vermindert iſt, als an
dem ſchon vorzüglichen Original; 4) eigenthümliche Befeſtigung der
Triebräder wodurch das Loslaſſen eines Keiles unmöglich gemacht iſt
5) Anwendung von Schlitz-Muttern bei allen lösbaren Schrauben;
6) breitere Schnittfläche; 7) vollkommen durchgeführte Selbſtſchmier-
vorrichtung, bei der blos einmal des Tages das Schmieren erfordert wird.

Jndem wir noch auf den Vortheil aufmerkſam machen der für

s uog u ver

gra a us zu u

ehrenvolle

z

ine eFamilicn Nachrichten.

5 nde „auſmerkſam machen TodesAnzeige.S 7 den Käufer daraus erwächſt, daß er die in einer inländiſchen Fabrik Statt pefonderer
S angefertigte Mähe Maſchine kauft, weil er dann ſicher iſt, noch nach Heute Morgen 3 Uhr verſchied

Jahren die Modelle vorzufinden, bitten wir geneigte Beſtellungen uns ſanft nach längeren Leiden unſere
S e es zukommen zu laſſen. Speciellere Auskunſt ſteht gern inniggeliebte Mutter u. Großmutter,

i zu Dienſten. die verwittwete Auguſte Tauer-S W. Süeckerslekrem e ſchmidt i e'abrik lendwirthschaftlicher äfaschi isenwiesserei ganz vollendeten 73. Lebensjahre,Fabrik landwirtöschaftlicher Maschinen u, Eisengiesserei, was um ſlille Theunahme bitten

Bernburg anzeigenVon den zwei Fortſchrittsmedaillen, welche W. Siedersleben Co. ſeitens der offi- die trauernden Hinterbliebenen.
ciellen Jury der Wiener Weltausſtellung 1873 zuerkannt wurden iſt die eine für Reihencultur- Giebichenſtein, Halle,

geräthe, die andere für Mähemaſchinen ausdrücklich beſtimmt worden. Na war l den
r Mai 1.Milch-Aeſche, Nach Rintreffen unserer diesjährigen directen Bezüge ist unser TodesAnzeige.

Sahnentöpfe und Fleiſchtöpfe ſind Lager von4 Am 15. dieſes Monats früh 10in ſchöner brauner Waare u. gro- *334 Uhr entriß uns der unerbittlicheßer Auswahl wieder vorräthig und blauen Englischen Dachschiefer I Qualität Tod nach 9 Wochen langen ſchwe
v ſolche bei Bedarf billigſt em- aus dem renommirtesten Bruche zu Port Madoc in allen gangba- ren Krankenlager unſern einzigen,
pfohlen. ren Dimensionen wieder reichhaltig complettirt und haſten nun sol-unvergeßlichen, theuern, lieben Sohn
Eduard Kellnerin Brachſtedt. ches zu den billigsten Preisen empfohlen.Zu J Franz Guſtav in ſeinem 18.Auf Amt Dieten born bei Bahn Miinkhardt Schreiber Neue Promenade 12, Lebensjahre. Gott möge alle vor
hof Wo kram shauſen (Halle-Caſſel) ger m S n n. Sehickſalsſchle gen bewahren.ſtehen 180 Stück halb engl. Win- e Dieſe Trauernachricht allen Freun-terlämmer mit der Wolle zum Ver S den und Bekannten mit der Bittekaufe und 60 Stück zweijährige um ſtille Theilnahme.große Hammel. Lützen, den 15. Mai 1874.Ein faſt neuer zweiſpänniger V lehnte eLeiter wagen ſteht villig zu e rS'en ſteht billig z Todes Anzeige.Am 14. Mai Morgens um 2

Uhr iſt unſer guter Gatte, Vater
und Großvater, der Rentier Carl
Arnold zu Nebra ſanſt ent-
ſchlafen. Dieſes allen ſeinen lieben
Freunden und Bekannten zur Nach
richt mit der Bitte um ſtille Theil-

o oeoeeeèéeee nahme. Die Hinterbliebenen.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckereiin Halle Zpupweite BeiD I

e rere r e 7 2 e r

Lothringen!
Zu Inseraten für Metz und Lothringen empfiehlt

ſich die täglich erſcheinende

Metzer Zeitung
(die verbreitetſte Tageszeitung in Metz)

Preis pro Zeile 1 Sgr.
Bei größeren Aufträgen Rabatt.

verkaufen

Gr. Klausſtraße Nr. 22.
Ein Buchhalter, der im Holzge-

ſchäft thätig geweſen und ſeinem
Poſten vollſtändig mächtig iſt, wird
1. Juli geſucht

Dampfſchneidemühle
Cöthen, Bahnhof.
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2 Uyr an in der Eentralhalle geöffnet.

Halle, Dienstag

zweite Drilage zu II4 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).

Bauernverein des Saalkreiſes.
Den Mitgliedern unſres Vereins zeigen wir an, daß der land

wirthſchaftliche Centralverein der Provinz Sachſen und der Herrſchaften
Gotha, Sondershauſen und Anhalt die diesjährige Generalverſammlung
am 1. Juni d. J. in Deſſau abhalten und damit eine Ausſtellung
von Thbieren, Maſchinen und Geräthen, für Anhalt am 2. Juni verbin-
den wird. Das Empfangsbureau iſt am 31. Mai von Nachmittags

Jndem wir auf die reichen
Verhandlungsgegenſtände der Tagesordnung verweiſen heben wir nur

die zwei erſten Aufgaben hervor:
1) Empfiehlt es ſich, im Hinblick auf die gegenwärtigen geſetzlichen Be

ſtimmungen über Freizügigkeit, Paßzwangsloſigkeit u. ſ. w., ſowie im Hinblick auf
das Ueberhandnehmen der Neigung der arbeitenden Klaſſen lediglich dem augen-
blicklichen Geldwerthe Rechnung zu tragen:

a) Durchweg ſchriftliche, die nöthigen Kautelen fur den Arbeitgeber (Exmiſ-
ſionsbefugniß, Bildung von Sparfonds u. ſ. v enthaltende Kontrakte mit den
landwirthſchaftlichen Arbeitern abzuſchließen und zu dieſem Zwecke Formulare fur
die verſchiedeuen Arbeitsklaſſen (Geſinde, Miethstagelöhner, angeſeſſene Tage
löhner u. ſ. w.) durch Kommiſſionen der Specialvereine unterwerfen und fur die
Vereinsglieder durch den Druck verbreiten t laſſen

b) auf S der landwirthſchaftlichen Arbeitgeber namentlich zu dem
Zwecke hinzuwirken, daß Seitens der m nur ſolche Arbeiter ange-
nommen werden, welche ſich uüber ihr bisheriges kontraktmäßiges Verhalteu
durch Arbeitsſchema nach einem aufzuſtellenden gemeinſamen Schema ausweiſen?

2) Ueben die gegenwartigen Arbeiterverhältniſſe in den Rubenzuckerinduſtrie
bezirken auf den Reinertrag des Grund und Bodens einen ſolchen Einfluß aus,
daß derſelbe in kleinen Wirthſchaften, in welchem der Beſitzer mit ſeinen Fami-
liengliedern ſelbſt mit arbeitet und nur eine beſchränkte Zahl von Lohnarbeitern
halt, ſich höher ſtellt, als in größeren Wirthſchaften und bei welcher Wirthſchafts-
große liegt etwa die Grenze, wo der Vortheil der billigeren und beſſeren Hand
arbeit durch die Vortheile eines ausgedehnten Maſchinenbetriebs, der Erzeugung gleich
maßiger Ruüben u. ſ. w. ausgeglichen wird; in wie weit liegt alſo vom land-
wirthſchaftlichen Geſichtspunkte aus fur die Staatsregierungen in den oben ge
dachten Arbeiterverhältniſſen ein Motiv, die Zerſchlagung größerer Rubenboden-
güter, beziehentlich die Zuſammenlegung von Rübenbodengutern zu großen Wirth-
ſchaften mit intenſiver Maſchinenbenutzung zu fördern?

Die übrigen Frageſtellungen der Tagesordnung beziehen ſich auf
den Erſatz der Pflanzennährſtoffe, und ob darüber Buchungen möglich
ſeien, auf die Vließwäſche, auf die Leiſtungen der Stift-Oreſchma-
ſchinen, auf die Arbeiterfrage, auf die Aufzucht und Haltung von
Milchvieh und ob die Landwirthſchaft eine Jntereſſe habe, daß der Ei-
ſenbahnbetrieb eine Sache des Reichs oder der Staatsregierungen ſei.

Wir fordern unſere Mitglieder zum Beſuch der Deſſauer General
verſammlung auf.

Halle, d. 14. Mai 1874.
Die Direktion:

A. Gneiſt. F. Nietzſchmann.
Dr. Schadeberg.W. Reinecke. H. Stößel.

Wiſſenſchaftliche und Kunſtnotizen.
Der internationgle Orientaliſten-Congreß, der in dem Zeitraum

vom 4. bis 19. September in London tagen wird, hat bekanntlich den Zweck, Jene,
die ſich fur die Sprache, Literatur, Kunſte, Wiſſenſchaften und Ethnographie des
Orients intereſſiren, in enge Beruhrung zu bringen, zu dem Behufe, dieſe Ge-
genſtände zu erörtern und ihre Kenntniß darüber durch Vorleſung von Abhand-
lungen und öffentliche Beſprechung zu fördern. Der Congreß wird in ſechs See-
tionen zerfallen, fur welche die folgenden Präſidenten gewählt worden ſind. Pro
feſſor Max Muller wird der arianiſchen, Sir Henry Rawlinſon der Semitiſchen,
Sir Rutherford Alcock der Turianiſchen, Grant Duff der archaäologiſchen und Pro-
feſſor Owen der ethnologiſchen Section praſidiren. Dr. Birch wird als Praäſi-
dent des Congreſſes fungiren.

Von den Mitgliedern der deutſchen Erpedition an der Loango-Kuſte
ſind mit dem letzten Poſtdampfſchiff über Liverpool Briefe eingetroffen, die das
beſte Wohlbeſinden aller Reiſenden melden. Dr. Gußfeld hatte den Chiloango-
flußkerforſcht und war über das bis dahin bekannte Terrain hinaus in das Jnnere
vorgedrungen. Bei Abgang der Poſt befanden ſich die Reiſenden in Banana, um
die erforderlichen Träger zu beſchaffen.

Gerhard Rohlfs, weicher von ſeiner afrikaniſchen Reiſe glücklich zuruck
gekehrt und bereits in Weimar wieder eingetroffen iſt, hatte vorher die Ehre, dem
Kaiſer Wilhelm in Wiesbaden Vortrag uber ſeine Reiſe zu halten.

Der engliſche Conſul Hutchinſon 'will bei Callgo etwa 10 Fuß unter
der Erdoberfläche, Töpfe und irdene Gefäße gefunden haben, die in Geſtalt und
Verzierung ziemlich genau denen ahneln, welche Dr. Schlie mann in der Um-
gegend von Troja ausgegraben hat. Die Thiergeſtalten auf den Gefäßen ſollen
denen auf den angeblich trojaniſchen auffallend ähnlich ſein.

Der literariſche Nachlaß des früheren Miniſters und. Obervpräſidenten
der Provinz Preußen, von Schön, des vertrauten Freundes der Miniſter Stein
und Hardenberg, ſoll demnächſt veröffentlicht werden. Es durfte dadurch nament-
lich auf die Vorgange bei dem Abſchluſſe des Tilſiter Friedens ein neues Licht
geworfen werden.

Fuür das Gräfe- Denkmal ſind bisher 15,941 Thlr. eingegangen.
Die beiden Koloſſalbilder von Profeſſor Anſelm Feuerbach, derzeitigen

Director der Kaiſerlichen Kunſt-Akademie in Wien, welche der Kuünſtler in dieſen
Tagen perſönlich nach Berlin gebracht, ſind vom Sonntag ab im neuen Kunſthauſe
des Sachſe'ſchen Jnternationalen Kunſtſalons, Taubenſtraße 34 zu ſehen. Die Dar-
ſtellungen ſind eine „Amazonenſchlacht“ und das „Gaſtmahldes Platon“,
Beides eminente Leiſtungen.

Der Kaiſer hat dem Comité fur die künſtleriſche r der Facade
des Muſeums fur Kunſt und Wiſſenſchaft in Hannover zu den durch die
Beſchaffung von zwei Löwen aus Granit entſtehenden Koſten ein Geſchenk von 1000
Thlr. aus ſeinem Dispoſitionsfond bewilligt.

Aus r Blättern erfährt man, daß die Stelle, auf welcher Concert-
meiſter Ferdinand David im vorigen Sommer bei einer Gebirgstour in der
Schweiz infolge eines Schlaganfalles plötzlich verſchied, vor r 7 durch einen
Denkſtein bezeichnet worden iſt. Die betreffende Stelle liegt 8000 Fuß hoch am Fuße
des Silvrettagletſchers bei Kloſters im Prattigau, kaum einen Buchſenſchuß unter
halb der den Touriſten wohlbekannten Hütte des Schweizer Alpenclubs. In einen
dort befindlichen Felsblock iſt eine weiße Marmorvplatte eingelaſſen mit der ein
fachen Jnſchrift: David 18. Juni 1873. Der Beſitzer der beſonders von Schweizern
vielbeſüchten Penſion Silvretta in Kloſters, Herr Mattli, bei dem auch David
wohnte, hat dieſen Denkſtein errichtet.

den 19. Mai 1874.

GvOa cDer Director der Jtalieniſchen Oper in Paris und New-Vork, Herr
Maurice Strakoſch, beabſichtigt in Berlin eine Jtalieniſche Oper erſten
Ranges zu etablicen wie ſie in London, Paris, New-Vork und Petersburg ſeit

Jahren heimiſch iſt.
Paul Lindau hat ſich mit Fraulein Anna Kaliſch, der Tochter des

verſtorbenen Humoriſten D. Kaliſch verlobt.

Handel, Jnduſtrie, Verkehr, Volkswirthſchaftliches c.
Man erinnert ſich noch des böſen Vorkommniſſes, ſchreibt die Berliner

Börſenzeitung daß an eine ganze Reihenfolge von Berliner Bankhäuſern vor
einiger Zeit gefalſchte Depeſchen an einem und demſelben Tage eingingen,
welche Kauf und Verkaufsaufträge fur gewiſſe Papiere enthielten und offenbar
nur darauf berechnet waren unter dem Einfluß der dadurch hervorgebrachten
Coursveranderung den Urhebern Vortheile zu verſchaffen. Das Aelteſten Colle
ium forderte unter Hinweis auf die große Gefahrlichkeit dieſes Vorkommniſſes
ur den Börſenverkehr alle Kaufleute dazu auf bei der Ermittelung der

Thäter behuülflich zu ſein und das Berliner Criminal- Gericht entfaltete eine ganz
außergewöhnliche Thaätigkeit, um ein Reſultat herbeizufuühren. Die bisherigen
Ermittelungen haben nun auch zu der et r der Jnhaber eines kleinen in
Berlin unter der Firma S. J. Silberſtein Söhne beſtehenden Bank und
Commiſſionsgeſchäfts gefuhrt, nachdem alle bisherigen Jndieien auf ſie als die
Thäter zuruückgefuhrt haben.

Die Halle-Sorau-Gubener Eiſenbahn hat im erſten Quartal ein
Plus von 70,933 Thlr. oder 47 e und im Avril nur von 17,368 Thlr. oder
27 Procent erzielt. Die monatliche Durchſchnitts- Einnahme im erſten
Quartal betrug in 1873 50,336 Thlr., 1874 73,981 Thlr., die April-Einnahme
1873 64,064 und 1874 81,712 Thlr. Die größeren Mebreinnahmen des erſten
Quartals ſtanden alſo mit den kleineren Erträgen des Jahres 1873 in Verbindung,
immerhin zeigt aber die April- Einnahme daß vo rlaäufig nicht zu große Erwar
tungen von der Verkehrs-Entwickeluag der Bahn gehegt werden duürfen. Die erſten
vier Monate haben ein Plus von 88,571 Thlr. oder 41 Prozent ergeben.

Die auf Grund des Geſetzes vom 22. Januar 1819 ausgegebenen Sach ſen
Koburgiſchen Kaſſen anweiſungen ſind bis ſpäteſtens zum 30. Juni 1874
gegen dergleichen neue (nach Maßgabe des Geſetzes vom 30. Juni 1870 herge-
ſtellte) umzutauſchen, da die qu. alten Kaſſenanweiſungen mit dem 1. Juli l. J.
unguültig werden.

Jn den letzten Tagen ſind ſebr viele falſche ne k
der Hannoverſchen Bank vorgekommen. Ein genauer Vergleich der echten
mit den falſchen Scheinen ergiebt als Hauptmerkmal fur die letzteren daß auf
dieſen die beiden Endbuchſtaben des Wortes „Thaler“ auffallend geſperrt gedruckt
ſind („Zwanzig Thaler Courant.)“ Außerdem iſt in die Augen fallend, daß der
Waſſerdruck, wenn man die Note gegen das Licht haält, unſichtbar bleibt.

Sing-Akademie.
Dienstag den 19. Mai Abends 6 Uhr Uebung im Saale der

Volksſchule. Anmeldung neuer Mitglieder Wilhelmſtr. 5, part.
Der Vorſtand.

Chüringiſche Eiſenbahn.
Mit Rückſicht auf die Pfingſtfeiertage werden im Local-

verkehr unſerer Bahn und nach Waltershauſen,
Berlin, Dresden, nach Stationen der Werrabahn

und der Saal-Eiſenbahn, ſoweit überhaupt dergleichen Billets beſtehen,
vom Donnerstag den 21. bis äncl. Dienstag den

26. Mai er.
Retourbillets II. und III. Wagenklaſſe ausgegeben, welche zur Hinfahrt
zu dem Zuge, für welchen ſie gelöſt ſind, zur Rückfahrt aber bei einem
beliebigen fahrplanmäßigen Perſonen-, nicht Schnellzuge, bis Mon-
tag den 1. Juni Er. einſchließlich Gültigkeit haben. Bei Be-
nutzung ſolcher Billets darf die Fahrt jedoch weder auf der Hin noch
auf der Rücktour unterbrochen werden.

Billets für die Hinreiſe am Pfingſtſonnabende können während
der an den Billetsſchaltern durch Anſchlag bekannt gemachten Tageszeit
bereits am 22. Mai er. gelöſt werden.

Freigepäck wird auf derartige Billets nicht gewährt.
Jn ſeinem eigenen Jntereſſe erſuchen wir das Publikum, das zu

entrichtende Fahrgeld nach H 9 des Betriebs Reglements abgezählt be
reit zu halten und ſich thunlichſt früh zur Billetlöſung einzufinden.

Erfurt, den 16. Mai 1874.
Die Direction.

Heſſiſche Lundwigs-Eiſenbahn-
Geſellſchaft.

Unterm Heutigen hat die 11. Verlooſung des Priori-
tätsanlehens vom Jahre 1863,, ſowie die 10. Verlooſung des Priori-
tätsanlehens von 1865 ſtattgefunden und kann das Verzeichniß der
gezogenen Nummern, deren Verzinſung am 1. Juli l. J. aufhört ſo-
wie der bereits früher ausgeloosten, bislang aber noch nicht zur Ein
löſung gekommenen Nummern bei unſerer Hauptkaſſe und der Effecten-
verwaltung in Mainz, bei der Bank für Handel und Jnduſtrie in
Darmſtadt und Berlin und deren Filiale in Frankfurt, bei den
Herren Cohn, Bürger S Cie. und Anhalt Wagener in
Berlin, Oppenheim Schweizer in Breslau, Oppen-
heim jr. Cie. ſowie dem A. Schaafhauſen'ſchen Bankver-
ein in Cöln, Lotz Betheke S Cie. in Caſſel, den Hrn. Frege
S Cie. in Hamburg, Meyer Cie. in Leipzig, Albert
Kuntze Cie. in Dresden, Merck, Chriſtian S Cie. in
München, Köſter Cie. in Mannheim und Heidelberg,
Pflaum Cie. in Stuttgart, Zeiſing, Arnhold, Hein-
rich Cie. in Halle a/S. eingeſehen werden, woſelbſt auch die
gezogenen Nummern eingelöſt werden können.
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Mainz, d. 9. Mai 1874. Der Verwaltungsrath.
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er Misengiesseref vmne Ia enn eKtien- Geseliechatt.
Bilanz für den Zeitraum vom 1. Januar bis 31. December 1873.

Activa. Passiva.An Grupdstücks- und Gebäude-Conto: Per Actien-Capital-Conto 400000
Bestand am 1. Januar 1873 168517 18 Per Hypotheken- Conto 30000Neuerwerb und Neubauten pro 1873 4191922111 Per Conto-Corrent-Conto:

210437 10 11 Creditoren in laufender Rechnung 154093Abschreibung 209/0 4208 22 11206228 18 Anzahlung auf uns ertheilte Aufträge 8502
Per Dividenden-Conto:h Utens.- u. Werk -Cto. 94 Vanng- 1673 ss923 3 6 p er e en. entep. 1878 600
er Reservefonds-Conto:Neuaneehamung pro 4878 f Bestand am 1. Januar 1873 2688 1
8 0 r ir 6Abschreibung 10 7563 6 68069 17 un gäh arg e 2822

irr. er Extra-Reservefonds Conto:a8 Wetang an Januar 1873 1992 Bestand am 1. Januar 1873 2688 1
Neuanschaffung pro 1873 253 5 Zinsen pro 1873 13412 2822 13 6775 Per Conto zur Verwendung im Interesse

eibung 200 er Arbeitere trog Besiand am 1. Januar 1873 2688An Modell- und Zeichnungs-Conto: 5 Zinsen pro 1873 134 12 2822113 6e l e ker Gewinn und Verlust-Conto:Nenoneenagung vo to73 c Webertrag vom Jabre 1872 32017 7
Abschreibung 25 4832 7 61 1449622 6 Reingewinn pro 1873 43185 2 S 43505 20 3

An Fabrikations- Conto:
Bestand an fertigen u. halb. Fabrikaten 17511923Bestand an Materialien 10167420 o

Abschreibung 6000 9567420 9
An Cassa Conto

Bestand am 31. December 1873 4670 6 6
An Conto Corrent-Conto:

Debitoren in laufender Rechnung 188540 1 4
Abschreibung 5 9427 -4179113 1 4

Sa. 1545168 19 1 Sa. 45168 19) 1
Debvet. Gewinn und Verlust-Conto. Oredit.

An Handlungsunkosten-Conto: Per Fabrikations-Conto:Gehälter an Vorstand und Beamte, Gewinn pro 1873 105896 5Reisespesen Assecuranzgebüh- Uebertrag vom Jahre 1872 320 17
ren, Steuern, Portis etc. 20537 8111 7An Zinsen- und Agio-Conto:

Hypotheken- und Banquierszinsen etc. 9693 14 6
An Amortisations-Conto:

29 Abschreibung auf Grundstück- und
Gebäude- Conto 420822 11

102 Maschinen-, Utens.-
u. Werkzgs.-Contof 7563 8 6

2090 „Geschirr- Conto 449259/ Modell- u. Zeich-nungs-Conto 4832 7 61 17053 8111
An 59/0 Abschreibung auf Debitoren 21427
An Abschreibung auf Materialien-Bestände 6000
An Bilanz-Conto:

Uebertrag aus dem Jahre 1872 32017 7
Reingewinn pro 1873 43185 2 S 43505 20 3

Derselbe vertheilt sich:
509, zum Reservefonds von 43185. 2.81 2159 7 6

10 zum Extra-Reservefonds do. 431815
59/ Tantième a. d. Aufs. Rath do. 21591 7 6
59 a. d. Vorst. u Beamte do. 21591 7 659 Zur verw. im Int. d. Arbeiter do. 21591 7 6
75 o Divid. auf 400,000. Act. p. m t 30000

Uebertrag auf 1874 550] 5 3
43505120 3

Sa. 10621622 7 Sa. 10621622 7

l

Zeitz den 31. December 1873.
Der Aufsichtsrath:

B. Friedheim, Vorsitzender.
Die Direction:

H. Schaede.

Die für das Geschäſtsjahr 1873 mit 72, Thlr. pro Actie festgesetzte Dividende kann gegen Einlieferung
scheines No. 2 Vom I. Vulf cr. an

bei dem Rankhause J. F. A. Zürn in Berlin, Behrenstr. 24,Reinhold steckner in Halle a. d. Saale undim Coinptoir der Gesellschaft im Zeitz
erhoben werden.

Zeitz, den 15. Mai 1874.
Zeitzer Eisengiesserei und NHaschinenbau-Actien-Gesellschaft.

Der Aufsichtsrath:
B. Friedheim, Vorsitzender.

Die Directicn:
H. Schaede.

des Dividenden-
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ſchon 3 Jahre gearbeitet und mit Tavbackgeſchäft wird ein ſo-

al-Betrages, emittirt von der

Halle a/S.

Zu der an Mittwoch den 20. und Donnerstag den 21. Mai ſta
Subsoription

auf

Thlr. 5,000,000. 4 procentige (Central-) Pfandhbriefe
vom Jahre 1874 erste Serie, rückzahlbar mit einem Capitalszuſchlag von 10 110 des Nomi-

Preussischen Central-!
Gesellschaſt

gchmen Zeichnungen zum Courſe von 98 Procent 8peesemn frei entgegen.

Zeising, Arnhold, Heinrich Co.,

A. Fg22

ttſindenden

ßodencredit-Actien-

Brüdereatrasse IT7.
v t a 1 Kutſcher u. 1 Mädchen, wel-Für Gehörkranke ches die ff. Küche unentgeltlich erler-
und die dynamiſche Kurmethode ge gen will, ſucht Fr. Fleckinger
gen Nervenleiden Lähmungen c. kl. Schlamm 3.. Se
bin ich täglich von 11 bis12 Uhr zu ſprechen. Wir ſuchen für unſer Comtoir

Dr. Tieftrunk. einen Lehrling mit den nöthigen
Schulkenntniſſen verſehen.

Ein Kreiskaſſen-Expedient, der C. Graeb Söhne.
in dieſem Fach ziemlich bewandert, Für ein Cigarren und

guten Zeugniſſen verſehen iſt, ſucht Iider, ut empfohlener Rei-eine gleiche Stelle. Offerten unter ſender Plorin
Chiffre H. 5472 b. nimmt die An Sachſen, Thüringen und
noncenExpeditionvonklaa- die Anhalt. Herzogthümer
senstein Vogler in ſchon mit Erfolg bereiſt hat,
Halle a/S. entgegen. bei gutem Salair und ent

Für eine Eiſen-, Stahl- und ſprechenden Reiſeſpeſen zum
Kurzwaarenhandlung engros baldigen Antritt zu enga-
u. deiail wird unter günſtigen Be giren geſucht. Bewerbun-
dingungen ein Lehrling mit den gen, denen Abſchrift der
nöthigen Schulkenntniſſen Zeugniſſe beizufügen iſt,
ſofort oder ſpäter geſucht. werden die Herren HMaa-
Selbſtgeſchriebene Offerten unter sSensteinmn Vogler in
H. 5474b. in der Annoncen-Ex- Halle a/s. unter H. 5468b.
pedition von Haasenstein entgegennehmen und weiter

Vogler in Halle a/S. befördern.
niederzulegen.n Backhaus-Verkauf.Ein verheiratheter mit guten Zeug-
niſſen verſehener Gärtner ſucht gleich Ein in der ſchönſten Lage der
oder 1. Juli Stellung, auch würde Stadt Naumburg gelegenes Back
er Bote, Portier oder ſonſt ähnliche haus, in welcher derzeit die Bäcke-
Stellung mit beſorgen. Näheres rei mit gutem Erfolg betrieben

wird, ſoll wegen vorgerücktem Al-zu erfahren bei Herrn
Photograph Weber, ter des Beſitzers unter annehmba-
Barfüßerſtraße 16. ren Bedingungen verkauft werden.

Zum 1. Juli c. wird eine Wirth- Nähere Auskunft ertheilt die Buch
ſchafterin geſucht, die in der feinen handlung von Albin Schirmer
Küche erfahren und mit Kindern in Naumburg a/S. Jacobs-
umzugehen verſteht, auch im Nähen ſtraße 311.

und Plätten bewandert iſt. Nähe- zEin großer Poſtent zu erfragen bei Ed. Stück-

u unkündbarer Bankgelder
iſt zur erſten Stelle, jedoch nurHaus- Verkauf.

Dienstag, als den 26. Mai auf Objecte in großen Städten
d. J., Nachmittag 2 Uhr, und in Poſten von nicht unter

ſoll das früher Kahl'ſche Grund 10 MäIIe auszuleihen. 3
ſtück zu Petersdorf bei Land s häuſer werden bis zu zwei Drittel,
berg, beſtehend a. ſchönem Wohn-induſtrielle Gebäude bis zur Hälfte
haus, Ställen, Scheune, des Werthes beliehen.
Mg. Feid u. Garten, zu jedem Dem entſprechende Geſuche be
Geſchäft paſſend, öffentlich meiſtbie- fördert unter Chiffre 3569.
tend unter den im Termine bekannt die Annoncen- Expedition v.
zu machenden Bedingungen im Rud. Fosse in Leipzig.
Gaſthaus des Herrn Pille zu

lusöra in sämmtl. existirendeWöls verkauft werden, auch kön- Zeitungen werden zu
nen Kaufluſtige ſchon vorher mit Originalpreisen
Unterzeichnetem in Unterhandlung prompt besorgt. Bei
treten. Carl Saller grösseren Aufträge n Rabatt. Annoncen-

bureaun von Eugen Fort in Leipzig.in Landsberg.

Zins

Geſchäfts- Anzeige.
Dem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publikum zeige ich hier-

mit eigebenſt an, daß ich hieroris Geiſtſtraße Nr. 50 eine Miäs-
fſabrile u. FIineralwasser Anstalt errichtet und mit
heutigem Tage eröffnet habe. Um geneigtes Wohlwollen bittend, werde
ich ſtets bemüht ſein, daſſelbe durch die reellſte Handlungweiſe zu ver

dienen. W. W erner.Halle a/S., d. 18. Mai 1874.

Schmiedeeiserne Gitter,
als Vront-, Balkon-, Fiürst- und Grabgiätter, Ba-
lustraden, Treppengeländer, Schiebe- und Güt-
ter-Thorwege, Hausthüren und durchbrochene Hlaus-
thür-Föllungen in reicher und einfacher Verzierung, ſowie
schmiäedeeis. Treib- und Gewächshäuser jeder
Größe mit und auch ohne Heizungsanlage, eiſerne Gartenhàäuser,
Pavillon, Lauben, Tische und Stühle ete. werden
nach ſelbſtentworfenen oder gegebenen Zeichnungen in ſauberer und
geſchmackvoller Arbeit ausgeführt und zu ſoliden Preiſen berechnet von

Green Heöä,Fabrik schmiedeeiserner Ornamente
in Sudenburg Magdeburg.

Fusoisorne Iuffen u. Flanschen- Rohre

aller Dimensionen, für Gas, Dampf u. Wasser, Zu-
Kuss u. Abfluss, nebst allem Abzwreigungen, hält
stets vorräthig die Röhren fabrik von (H. 12311.)

Albert Baza, Berlin, O.,
Schillingsstrasse 12/14.

AgentenGeſuch.
Für die Regierungs -Bezirke

Merſeburg und Erfurt wer-
den von einer der älteſten Feuer-
Verſicherungs-Geſellſchaften thätige
Agenten gegen ſehr hohe Proviſioe
geſucht. Offerten sub H. 5476 b.
ſind an die Annoncen-Expedi-
tion von Haasenstein
Vogler in Halle a/S. abzu
geben.

Ein junger Kaufmann, der ſeine
Lehrzeit beendet, ſucht, geſtützt auf
gute Zeugniſſe unter beſcheidenen
Anſprüchen Engagement in einem
Manufacturgeſchäft. Gefl. Offerten
bitte man unter Chiffre M. T.
Nr. 3 in der Poſt-Expedi-
tion zu Alsleben niederzu-
legen.

Southdown-Lämmer,
drei Monat alt, ſtehen etwa 150
Stück zum Verkauf bei

Pfaff in Kaltenmark.

Alter Wernigeröcer
Weizenbranntwein,

ſowie wirklich alten
Mordhäuser Korn

empfiehlt

à Ltrflaſche 10 excl.
I Weinflaſche 7 I

4

Otto Ströhmer.

Ein junger Mann aus dem
Reg.-Bez. Merſeburg welcher ſchon
mehrere Jahre conditionirte und
welchem gute Zeugniſſe zur Seite
ſtehen ſucht zum 1. oder 5. Juni
Stellung als Verwalter auf einem
Gute in der Nähe von Halle. Nä-
here Auskunft erheilt die Schnei-
der'ſche Buchhandlung in Mühl-
berg a E.

Einen tüchtigen Barbierge-
hülfen ſucht E. Hennicke,
Rathhausgaſſe Nr. 19.



c

Se

e

XXII. großes Vocal- u. Orgelconcert im Dome zu Merſeburg.
Dienstag den 26. Mai 1874 (3. Pfingſttag)

unter Mitwirkung des Leipziger Chorvereins (Dirigent Herr Moritz Vogel), der Königl. Sächſ. Hof-
Sängerin Frau Krebs-Michaleſi aus Dresden, der Concertſängerinnen Frl. Friedländer, Bal-
damus und Mathews, der Herren Violinvirtuos Raab, Organiſt Papier, Profeſſor Winter-

berger aus Leipzig und des blinden Orgelvirtuoſen Karl Grothe aus Querfurt.

1) Präludium für Orgel von
2) Vater Unſer, Alt-Solo von Karl Krebs. Frau Krebs-Michaleſi.
3) Adagio für Violine und Orgel von Beethoven. Herr R
4) Maria's Wanderſchaft, MezzoſopranSolo von Winterberger. Frl. Mathews.
5) Kirchenarie geſungen von Frl. Friedländer.
6) Jauchzet dem Herrn, Terzett v. Engel. Frl. VBaldamus, Mathews und Frau Krebs-

Michaleſi.
7) Orgelfantaſie über den Choral: Lobe den Herrn. Herr Winterberger.
8) Missa für gemiſchten Chor und Soli, Leipziger Chorverein.

mit Begleitung der Orgel v. K. Krebs, Königl. Sächſ. Hof-Kapellmeiſter. Hr. Papier.
9) Concertvariationen für die Orgel von Thiele. Herr Grothe.

Anfang des Concerts Nachmittags 5 Uhr, Ende gegen 7 Uhr.

Concertprogramme,
Stollberg u. Wieſe.

die zugleich als Einlaßkarten dienen, ſind zu haben bei den Herren Rabe,
Sperrſitz im hohen Chor à 12 neben dem kleinen Altar à 10

vor dem kleinen Altar à 7 n

cm ——S—SS——

Theil I.
Seb. Bach. Herr Papier.

aab.

Theil II.

Einlaßkarten von A Uhr ab.

Nichtnummerirte Plätze in der Kirche à 5 Hrn
P. I. Engel, Königl. Muſikdirektor.

rohböte,

Garnirt u. ungarnirt,
empfiehlt in ſehr reicher Auswahl

Robert Conhn,
Halle a/S.

gr. Steinſtr. 73.

Kaufmännischer Verein.
nerstag

in Müller's Bellevue
(bei ungünſtiger Witterung im Saale)

Leitung des Stabstrompeter Schütz gegeben und
Donnerstag den 28. Mai Abends 8 Uhr

beginnen.
Mitglieder und Freunde des Vereins laden wir zu recht reger Be

theiligung freundlichſt ein mit dem Bemerken, daß Abonnementskarten

Meine ſo beliebt gewordenen
Weissen Ingber-Grème
in Originalflaſchen à 10

incl. halte zum bevorſtehenden
Feſte als Tiſch- u. Reiſe
Liqueur beſtens empfohlen.

bei Hrn. Aug. Apelt, ſowie den übrigen Vorſtandsmitgliedern zu
erhalten ſind.

Halle a/S. den 15. Mai 1874.
Directorium des Kaufmännischen Vereins.

ham pagner
Otto Ströhmer. von P. Beaujet in Epernay,

prämiirt
im Jahre 1872 mit der goldenen Preis Medaille

vierfarbig geübte exacte

Perrotinendrucker
ſelbſtſtändig und durchaus tüchtig,
finden dauernde, lohnende Beſchäf-
tigung bei

Ferd. Möhlau Söhne
Düsseildorf.

Ein Preſchwagen u. ein
Handrollwagen ſind zu ver-
kaufen Landwehrſtr. 18.
Rinehochtragendelknh
verkauft Sten den im
Gute Nr. 100.

2 fette Ochſen verkauft Domaine
Granau bei Halle.

Eine neumilchende Kuh mit Kalb
verkauft Weßmar Nr. 7.

Ein ſchlachtbarer Bulle ſteht zu
verkaufen in Holleben Nr. 28.
Eine Kuh mit dem Kalbe verkauft

Räthern Nr. 7 bei Trotha.
Ein ſtarkes Arbeitspferd iſt zu ver-

kaufen in Trotha Nr. 26.
V J =S--0

Ehrenerklärnng.
Die gegen Minna Boehme

von hier ausgeſprochene Beleidigung
reſp. Verläumdung bereue ich, fühle

der letzten Lyoner Ausstellung.
Ay mousseux à 2Freos. 50 ctm. Carie blanche à 3 Fres. 75 eim.
Bouzy monsseux à 3 Carte d'Or. 4 5950.

Preiſe ab Epernay im Keller, doch erhöhen ſich dieſelben für
Flaſchen um 50 etm. Aufträge erbittet unter Zuſicherung reellſter

Bedienung

Frane Brerendor in Potfsdam,
General -Agent für Deutschland.

Stroh- Hüte
für Damen, Herren und Kiünder,

garnirt und ungarnirt,

Herren Hüte
in Filz, Seide (Cylinder), Taffet c., Palm, Panama und
Florentiner. Größte Auswahl, billigſte Preiſe, empfiehlt

POospichal—,
Hutfabrik, gr. Ulrichsſtraße Nr. 52.

an rS Ein neues, höchſt intereſſantes Buch
von E. Ludwig Storch.

E. Jm Venlage von Guſtav Schultz (Firma: Moſel
E. Schultz) in Erfurt erſchien:
E. Ludwig Storch, Balladen- und Romanzenſchatz,

eleg. geb. mit Goldſchnitt 1 15
Das Buch enthält einen wahren Schatz von Gedichten.

Es wird für einen Jeden höchſt willkommen ſein, da ſeit län
gerer Zeit Nichts von L. Storch erſchienen iſt.

Bei Nachnahme des Betrages ſende franco.
Urtheile, wie die Gartenlaube, Romanzeitung, Sonn-

tagsblatt u. a. m. darüber, laſſen keinen Zweifel daß das Buch
mich ſogar verpflichtet, ſelbige für
ſehr ehrenhaft zu erklären.

Bennſtädt, am 14. Mai 74.
Amalie Franke.

zu empfehlen iſt.

Ein starkes Pferd zum Magdeburger Straße Nr. 25 ſind
Sschlachten verk. Sten- Bruteier von Prinz-Albert-

Unſere diesjährigen Sommer- Concerte werden jeden Don-

vom ganzen Trompeterchor des 12. Huſaren-Regts. unter perſönlicher

Ich bin auf einige Wochen ver
reist. Prof. Schw'artze,

SI.

Nähmaschinen Fabrik
vorm Frister Rossmam

Actien Gesellschaft
Maschinen- Verkäufe April

Vom 1. Januar bis 31. März 3860 Jtäet

Im April 1627Total- Verkauf 5487 Stüeſ,
Der VorstandR. Frister. Rossmann,

Vertretung u. Lager in Halle a/S. bei

Jul. Herm. Schmidt
(Carl Nockler).

Schmeerstrasse 29.
Zum bevorſtehenden Pfingſt-feſte: fließend fetten Rhein

Weſerlachs, ſilbergrauen ruſſ.

ten, Rieſenneunaugen, Brat-
heringe, Sardinen in Oel u,
Mixed Pickles, Anchovis,
mar. u. geräuch. Aal, ge-
kochtes Rauchfleiſch, Rinds-
zunge, Schinken, Rinder-
und Kalbsbraten, vollſaftigen
Schweizerkäſe für Wirthe à
7 Neufchateller-, Ro-
chefort-, Holländ. Rahm-,
Cheſter-, Edamer, Limbur-
er Sahnenkäſe, friſche Fi-
che, Silberlachs, Zander,

Schollen, Schellſiſch, Reh-
wild, junge Bratgänſe, Blu-
menkohl, Spargel, Gurken
empfiehlt O. MiüIler.

Jn einem adeligen Hauſe Thü-
ringens wird für einen Knaben,
der auf das Gymnaſium vorbe-
reitet wird für die Zeit vom Mai
bis (incl.) October als Genoſſe ein
wohlgezogener, geiſtig be-
fähigter Knabe im Alter von 11
bis 12 Jahren geſucht.
denen für ihr Kind ein koſtenfreies
Unterkommen und gründlicher
Unterricht auf die angegebene Zeit
willkommen ſein würde, werden ge-
beten, ihre Adreſſe A. B. C. Nr. 100.
bei Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg. niederzulegen, worauf weitere
Mittheilung erfolgen wird.

Sonnabend d. 23. Mai Nachmit-
tag 3 Uhr ſollen im Gaſthofe zu
Schwittersdorf 5 St. überzäh-
lige ſtarke Arbeitspferde mit Kum-
metgeſchirr meiſtbietend gegen Baar
verkauft werden.

Die Zuckerfabrik.
Abſender der Anzeige „Verſpätet“

aus Schrenz, wird um ſeinen
Namen gebeten. H. 5473b.
Haasenstein Vogler.

FamilienNachrichten.

Entbindungs- Anzeige.
Heute Nachmittag 5/, Uhr wurde

uns ein munteres Mädchen geboren.
Halle a/S., den 16. Mai 1874.

Alw. Taatz und Frau.
Todes Anzeige.

Geſtern früh 10 Uhr entſchlief
nach 8tägigen ſchweren Leiden meine
liebe Frau, unſere liebe Schweſter,
Schwägerin und Schwiegertochter

Marie Ganſe
geborene Frönicke,

was wir Freunden und Verwand-
ten um ſtilles Beileid bittend hier-
durch ergebenſt anzeigen.

Halle u. Trotha,
d. 18. Mai 1874.

den im Gute Nr. 9. Hühnern abzulaſſen.
Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Caviar in 4 verſchiedenen Sor-

Eltern,

Drit

Dritt S ilc



Eltern,
nfreies
licher
ie Zeit

o

Dritte Beilage zu II4 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 19. Mai 1874.

Telegraphiſche Depeſchen. zu verbrennen, vorausgeſetzt, daß die Verwandten der Dahingeſchiedenen
Paris, d. 17. Mai. Wie man der „Agence Havas“ verſichert, keinen Einſpruch dagegen erheben. Die Koſten der Verbrennung einer

wird Goulard das neue Kabinet aus Mitgliedern des rechten und lin Leiche ſind auf 5-—8 Dollars feſtgeſtellt worden. Sobald der Verein
ken Centrums der Nationalverſammlung bilden. Das „Journal de Lorporationsrechte erlangt hat, beabſichtigt er, ein Stück Land in den
Paris“ ſchreibt.: Die äußerſte Rechte hätte es vorherſehen müſſen, daß Vorſtädten von Nework anzukaufen und darauf Gebäude und Oefen
nach dem Sturze des Herzogs von Broglie das neue Miniſterium zu errichten um dort „Leichen in geſchäftsmäßiger Weiſe und ohne
ſich mehr zur Linken neigen werde und fügt hinzu, das rechte Centrum Aufſehen zu verbrennen.“ Die Koſten dieſer Gebäude ſind auf 10,000
werde das neue Kabinet unterſtützen, wenn es die Ordnung verthei- Dollars veranſchlagt.

in wi e. Regierung Hall. Praſt. Wie ſich di iter i ie Langeweileige und dahin wirke, daß die Regierungsgewalt des Marſchall- Präſi Wie ſich die Stadtväter in NewYork die Langeweien von alen Parteien reſpektirt werde vertreiben, geht aus nachſtehender Mittheilung der „N.Y. H.-3.“ her
Paris, d. 17. Mai, Abends. Die letzten Nachrichten aus Ver vor: Jm Rathe der Aſſiſtent Aldermen wurde am 27. April folgender,

ſailles erwähnen gerüchiweiſe, daß das neue Kabinet wie folgt zuſam- von einem Mr. Linden eingebrachter Beſchluß verleſen: „Jn Erwägung,
mengeſetzt ſein werde Goulard Jnneres, Chaudordy auswärtige Ange daß die Katzen das Mauſeu nicht laſſen, ſich beſonders in den Som-
legenheiten, Magne Finanzen, Matthieu Bodet öffentliche Arbeiten, mernächten einer polizeiwidrigen Herumtreiberei ſchuldig machen und
Deſſeilligny Handel, Desjardins öffentlicher Unterricht, General Ber- äſthetiſche Seelen durch ihre Minnelieder verletzen, es außerdem aber
thauld Krieg. Goulard ſoll' ſich für die Votirung der konſtitutio auch nicht mehr als recht und billig iſt, daß ſie ſo gut wie Hunde,
nellen Geſetze und für die Organiſation des Septennats energiſch aus- Pferde und Ziegen ihr Theil zu den Verwaltungskoſten der Stadt bei-
geſprochen haben. tragen, ſo ſei hiermit verordnet, daß ihre Eigenthümer gehalten ſind,Konſtantinopel, d. 17. Mai. Der frühere Botſchafter am ſie mit einem Maulkorbe zu verſehen und für jede Katze eine Jahres
Wiener Hofe, Aarify Bey, iſt an Stelle des ſeines Poſtens enthobenen ſteuer von 3 Doll. zu entrichten.“ Die große Erheiterung verbreitende

id Paſcha zum Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten ernannt Reſolution wurde wegen der dabei in Betracht kommenden wiſſenſchaftn ſha s ſt gelegenr lichen und äſthetiſchen Fragen an das Comité für Kunſt und
Wiſſenſchaft verwieſen und daſſelbe ermächtigt, von Alderman Mor-
ri 0Vermiſchtes. munen der Ziegen- und Hunde-Ordonnanz ein Gutachten

Wie man der „A. A. 3.“ aus Petersburg vom 9. d. M. Aus Amerika wird folgende Mittheilung über ein intereſſan-
ſchreibt, bildet in Petersburg eine Perſonalangelegenheit ſeit ges phyſikaliſches Experiment, das aber die Spiritiſten betrügeriſch
vergangener Woche den Gegenſtand des allgemeinen Stadtgeſpräches. qusbeuten, gemacht: Die ſpiritiſtiſchen Photographien, die unter den
Es handelt ſich um einen jungen Mann aus den höchſten Kreiſen gläuvigen Anhängern dieſes Schwindels allgemein als Bilder von
den wegen eines Verbrechens gegen das Eigenthum hinter Schloß und Geſſtern aus dem Jenſeits gelten, werden auf verſchiedene Art erzeugt.
Riegel ſitzt. Die Unmöglichkeit, den unerhörten Aufwand, den ihm die Hje neueſte und wiſſenſchaftliche Methode iſt folgende: Auf dem glatten
Befriedigung der Wünſche ſeiner Geliebten, einer jungen Franzöſin, Sintergrundſchirm, vor den jene Perſon geſetzt wird, die ſich gemein-
verurſachte, aus eigenen Mittel zu beſtreiten verleitete ihn, ſich an ſchaftlich mit einem Geiſte will photographiren laſſen, iſt ſchon vorher
dem reichen Schatze der Diamamanten ſeiner Mutter zu vergreifen, die iyit einer Löſung von ſchwefelſaurem Quinin die Geſtalt des gewünſch-
den Verluſt erſt entdeckte, als ſie vor einigen Wochen ins Ausland en Geiſtes aufgemalt worden. Sobald dieſe Malerei auf dem Schirme
reiſen wollte. Ohne Ahnung, daß ſie ihren eigenen Sohn denuncire, trocken iſt, iſt ſie dem Auge auch unſichtbar, aber ſie ſendet Lichtſtrahlen
ſetzte ſich die hohe Dame ſofort mit der Polizei in Verbindung deren qus, welche die Kraft haben, auf die empfindliche photographiſche Platte
Chef nach einigen Tagen den Verbleib der Diamanten ſowohl als auch inzuveirken, und ſo entſteht auf dem Negativ neben dem Bilde der
den, der dieſelben entwendet, feſtſtellen konnte. Zugleich machte dieſer Perſon vor dem Schirme auch das Bild des Geiſtes auf dem Schirme.
dem Kaiſer von dem Vorfall Anzeige, welcher verlangte, daß man ihm [Verdächtige Wörtchen.] Jm „Deutſchen Sprachwart“
die Unterſuchungsacten, wenn ſpruchreif, vorlege. Der hoffnungsvolle [eſen wir: „Bekanntlich“ iſt ein Wörtchen, das harmlos klingt, hat es
Jüngling hat ſchon einmal die allgemeine Aufmerkſamkeit erregt, als her hinter den Ohren. „Bekanntlich“ ſagt gern Jemand, wenn er et
er vor dem Feldzuge nach Khiwa im „jtartariſchen Traktyr mit einem was vorträgt, das vorausſichtlich keinem der Zuhörer bekannt iſt und
Mitgliede der engliſchen Botſchaft in Streit gerieth und dabei arge zags er ſelbſt eben erſt gelernt oder ſich ausgedacht hat. Sagt Einer
Prügel bekam. Gortſchakow und der engliſche Botſchafter m ßten die z. B. „Bekanntlich liegt 30 Meilen oberhalb der Mündung des Yantſe-
Sache beilegen. Der Aufſchub der wiſſenſchaftlichen Expedition nach figng die kleine Feſtung Bumborium“, ſo ſtellt er ſich durch dies „Be-
Khiwa hängt mit der jetzigen Angelegenheit zuſammen. Den Schlüſſel Fanntlich“ nicht nur ſelbſt in ein ſehr vortheilhaftes Licht, ſondern er
zu dieſer geheimnißvollen Angelegenheit liefert wohl folgendes Tele ſchmeichelt auch gar ſehr allen Zuhörern, bei denen er ſo außerordent-
gramm aus London vom 12. d. Die „Pall Mall Gazette“ ſchreibt, iche Kenntniſſe vorausſetzt. „Gewiß“ iſt ein Wörtchen, das gewiſſe
laut heute eingetroffener Nachricht aus Petersburg ſei der Großfürſt Leute, wenn ſie noch im Ungewiſſen ſind, dennoch gern als Antwort
Nicolaus, Neffe des Kaiſers und älteſter Sohn des Großfürſten Con auf dringende Fragen gebrauchen, Z. B. „Sage mir, habe ich ſo nicht
ſtantin, des Oberbefehls über die beabſichtigte Oxusexpedition enthoben anz recht gehandelt, wie ich gehandelt habe?“ „Gewiß!“ „Du
worden und habe Arreſt in ſeinem Hauſe erhalten, wo die Polizei Nach fiſt alſo feſt entſchloſſen, dich an dem Unternehmen zu betheiligen?“
ſuchungen unter ſeinen Papieren veranſtalte. Auch von anderer Seite Gewiß Kann ich darauf rechnen, daß du mir zu Jacobi die 100
wird dieſe Nachricht beſtätigt. Thaler zurückzahlſt „Gewiß!“ Wer viel mit „Gewiß“ um ſichJn Düſſeldorf wurden kürzlich ſechs Perſonen, die wegen wirft, auf den kann man ſich ſelten verlaſſen. „Eigentlich“ iſt ein
Theilnahme an den großartigen Eiſenbahndiebſtählen verhaftet worden Kzzrichen, auf das man in den meiſten Fällen auch nicht einen Pfennig
waren, photographirt. Die Herren zeigten wenig Vergnügen an eben darf. „Eigentlich habe ich ſchon gefrühſtückt“, bedeutet ſo viel
dieſer Verewigu g ihrer Geſichter. als „Gieb her, was du haſt, mir iſt, als ob ich drei Tage lang nichts

Der Reſpect, welchen ſich unſere Ulanen bei den Franzoſen egeſſen Eigentlich muß ich nach Hauſe“, ſagt ein Schoppen
verſchafft haben ſpiegelt ſich in folgendem Wortſpiel, welches der Pa ſtecher, indem er nach der Uhr ſieht, beſtelt einen neuen beim Kellner
riſer „Figaro“ verbricht: „Welche einſichtsvollen und die Zukunft voraus nd bleibt bis zum Morgen ſitzen. Wer „eigentlich“ mit dieſer und
ahnenden Leute ſind doch dieſe Deutſchen Schon bei Beginn unſeres jener Vorlage der Regierung nicht einverſtanden iſt, auf deſſen Stimme
Jahrhunderts hieß ihr Nationaldichter: Uhland! kann der Miniſter in jedem Falle am ſicherſten zählen. Ja, ja

Reuters Actiengeſellſchaft hat ihr telegraphiſches Etabliſ wozu haben wir Worte, wenn nicht dazu, um unſere Gedanken da-
ſement an Havas u. Comp. verkauft, ſo daß die franzöſiſche Com hinter zu verbergen?
pagnie demnächſt die moderne Geſchichtsſchreibung in dem größeren
Theil von Europa beſorgen wird. Baron Reuter zieht ſich von dem
Geſchäft zurück, um ſeine ganze Thätigkeit der Ausbeutung ſeiner per Vereins- und Verſammlungsweſen.
ſiſchen Conceſſion zu widmen, auf deren Durchführung er bereits einn Der Verein Berliner n e S kteerdandemitsiederd ſtellte
bedeutendes Capital (es heißt 130,000 Pf. St.) aus eigenen Mitteln in ſeiner, den 13. ds. im „KurfurſtenReſtaurant“ Poſtſtraße 5) ſtattgehabten, ſehr
verwandt hat. zahlreichen Verſammlung definitiv ſeine Statuten feſt. Laut derſelben bezweckt derVerein: eine Annaäherung zwiſchen Prinzivalen und Gehuülfen zur Hebung desEin elektriſches Licht von neuer Erfindung kam im Thurme Buchdruckergewerbes im Allgemeinen, insbeſondere aber zur Abwehr der Ausſchrei-
des St. Jgnatius-Collegiums zu St. Francisco zur Anwendung. tungen des Verbandes und zur Erleichterung reſp. Ermöglichung der Erwerbs-
Der Herſtellungs- Apparat koſtet 5000 Doll. Er beſteht aus einer thätigkeit der Nichtsverbandmitglleder. Ferner beabſichtigt der Verein eine Kran-
Menge von Säulen aus gewundenem Kupferdraht, die mit Magneten ken Reiſe Unterſtützungs und Darlehnskaſſe zu gründen und zahlt verarmten

f ich Mitgliedern Unterſtutzungen bis zu 25 Thlr., welche nicht zuruckgefordert werden.in Verbindung geſetzt ſind, wodurch fortlaufende und Funken von ſich In die Rognren ze. Unterſtützungskaſſe zahlt jedes Mitglied 5 Sgr. Einſchreibege-
gebende elektriſche Ströme erzeugt werden. Dieſe letzteren werden zghren und 2 Sgr. wöchentlichen Beitrag. An die Darlehnskaſſe zahlt jeder
concentrirt und durch ſtarke Kupferdrähte an den Platz im Thurme Prinzipal einen einmaligen Beitrag von 2 Thlr. und r jeden bei ihm beſchaäftig-
geleitet, wo das Licht angeſteckt werden ſoll. Es heißt, daß im Brenn- ten Gehuülfen wöchentlich 1 Sgr. Gehilfen haben, trotz gleichmäßiger Anrechte, zu
punkt eine Flamme entſtehe, welche die Leuchtkraft von 400 Gas La- nichts zu zahlen. Der Verein zahlt bereits mehr als hundert

ternen habe. Vom 19. bis 21. d. W. wird in Leipzig der erſte allgemeine deut-Die Jdee der Leichenverbrennung gewinnt in Nordamerika ſche Gaſtwirthstag abgehalten werden. Auf der Tagesordnung ſtehen zehn
immer mehr Boden. Der Leichenverbrennungs- Verein in New York, Gegenſtande, von denen wir hier folgenden Antrag erwähnen wollen „Der deutſche

itaglt iſtingui Gaſtwirthstag wolle einen Antrag beim Reichstage einbringen dahin gehend, daßder unter ſeinen zahlreichen Mitgliedern mehrere diſtinguirte Männer das Bier im Deutſchen Reiche als Nahrungsmittel (gleich wie im Konigreich
ählt, hat bei der Legislatur dieſes Staates Corporationsrechte nachge Zatern), und nicht als Luxusartikel behandelt werde, damit die Controle über diecht. Dieſer Verein verpflichtet ſich, die Leichen aller ſeiner Mitglieder Brauereien von Stgats wegen geübt werde.“



Dampfkeſſel-Reviſions-Verein für Halle und Umgegend.
Jn der am 15. c. ſtattgehabten Sitzung des Vorſtandes des Dampf-

keſſel Reviſions- Vereins für Halle und Umgegend wurde mitgetheilt, daß
dem Verein auch von der Großherzoglich Weimarſchen Regierung die
Befreiung von der amtlichen Reviſion der dem Verein angehörigen
Keſſel im Großherzogthum Weimar ertheilt worden iſt.

Dem Verein ſind neuerdings beigetreten
H. Rauchfuß, Brauerei in Halle, mit 1 Keſſel,
O. Schmidt, Feilenfabrik daſelbſt, mit 1 Keſſel,
Fr. Zimmermann Co., landw. Maſchinenfabrik, mit 4 Keſſeln,
J. Lüttich Sohn, Zuckerfabrik Wendelsheim, mit 5 Keſſeln,
Zuckerfabrik Helmsorf in Helmsdorf mit 6 Keſſeln,
Laue &K Co., chemiſche Fabrik in Morl, mit 3 Keſſeln,
Zuckerfabrik Mühl berg in Mühlberg mit 5 Keſſeln,
von Mitgliedern des Vereins ſind noch angemeldet 4 Keſſel,

und beſteht der Verein nunmehr aus 60 Mitgliedern mit 263 Keſſeln.
Bei dieſer weiteren Ausdehnung der Geſchäfte des Vereins iſt das En-
gagement eines Aſſiſtenten für die Büreauarbeiten nöthig geworden und
als ſolcher Herr Lindner aus Dresden engagirt.

Anweſend in der Vorſtands Sitzung waren: O. Schulz, Vor-
ſitzender; V. Lwowski, F. Bolte, H. Kuntze und die Jngenieure

Das Geſchäfts Zimmer des Vereins befindet ſich Magdeburger
Straße Nr. 4.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 16. bis 18. Mal.

Kronprinz. Hr. Juſtizrath Notheiſen a. Darmſtadt. Hr. k. ruſſ. Staatsrath
v. Stein m. Gem. a. Woronege. Hr. Rittergutsbeſ. Staunau a. Strönscken
dorf. Hr. Gutsbeſ. Nölting a. Mecklenburg. Hr. Königl. Domainenyaächter
Lucke a. Friedeburg. Hr. Baumeiſter Schneider a. Berlin. Die Hrru. Gen.
Agenten Löbe a. Cottbus, Nathuſius a. Stettin, Becker a. Frankfurt a M.,
Schröder g. Berlin, Buürgel a. Danzig, Marwede u. Rahl a. Hamburg. Die
Hrrn. Sub. Directoren Ohm u. Thiele a. Frankfurt a M. Hr. br. Albrecht
a. Halle. Die Hrrn. Waumeiſter Bäntſch u. Bauunternehmer Steinmetz a.
Weida. Die Hrru. Maurermſtr. Porandt n. Dittmer a. Magdeburg, Donath
a. Wittenberg. Die Hrrn. Zimmermſtr. Oeltze, Engelhardt u. Niemann a.
Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Hoffmann a. Paris, Penther a. Magdeburg,
Wagner a. Schweinfurt, Beyer a. Chemnitz, Oppermann a. M.-Gladbach,
Bachfeld a. Stralſund, Morgenroth a. Leipzig, Gröber a. Nordhauſen.

Stadt Zürich. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Frhr. v. Waltow u. Muſikmeiſter
Sachſe a. Dresden. Hr. Landwehr-Lieut. Piſchofsky a. Werſitz. Die Hrru.
Maurermſtr. Weſſemann u. Zimmermſtr. Honigmann a. Querfurt. Hr. Direec
tor Gerſtencorn u. Bremen. Hr. Gutsbeſ. Fr. Bieler a. Braunſchweig. Hr.
Fabrik. Fr. Bieler a. Petzendorf. Hr. Lehrer Fihle a. Werlitz. Hr. Pferde-
handler Oſterberg a. Hannover. Die Hrrnu. Kaufl. Kalberlah, Wernicke u.
Knebel a. Magdeburg, S vachimsthal g. Berlin, Stockhof a. Mecklenburg,
Schmidt a. Bernburg, König a. Cöthen, Lindenthal a. Roßlau, Hegemann a.
Oſterburg, Sperling a. Frankfurt, Schulze u. Kern a. Muünchen, Katzenſtein a.
Huedlinburg Zeorner a. Ober-Röblingen, Brandt a. Danzig, Weſtpfahl a.
Königsberg, Naumann a. Deſſau.

Stadt Hamburg. Hr. Rent. Poßbude m. Frau a. Leipzig. Hr. Prem--Lieut.
Baron v. Vater a. Trier. Hr. Bank-Director Sörgel a. Berlin. Hr.
Offizier Baron v. Reibnitz m. Gem. a. en Hr. Jngenieur Lahouſſe
a. Mailand. Die Hrrn. Landw. Reickenheim u. Blankenhagen a. Salzmunde.
Frau r. Schlarck a. Berlin. Die Hrrnu, Kaufl. Hade a. Lubeck, Roſenthal
a. Landshut, Sandheimer a. Frankfurt, Raſch u. Lehmann a. Berlin, Daniel
a. Hamburg, Schuſter a. Magdeburg, Korte u. aagſe a. Leipzig.

Goldner Ring Frau v. Veltheim m. Fam. a. Oſtrau. Hr. Rittergutsbeſ.
v. Kerſten a. Roßdorf. Die Hrrn. Fabrik. Demelius a. Dresden Ludecke a
Polleben, Nathan a. Berlin, Sander a. Leipzig. Die Hrrn. Maurermeiſter
Ritter u. Wehſer a. Zerbſt, Jänicke u. Baltz a. Berlin, Deutſchbein a. Ra-
guhn, Stephan a. Jeßnitz. Hr. Stud. v. Zieſchwitz a. Berlin. Dic Hrrnu.
Kauft. Themel u. Zimmermann a. Berlin, Kieber a. Chemnitz, Roſenberg u.
Markgraff a. Magdeburg, Meyer a. Braunſchweig, Claußner a. Hof, Alten a.
Landau, Mochelau a. Crimmitzſchau, Barthel a. Altenburg, Ehrenberg g. Ham-
burg, Ebmeyer g. Bielefeld, Brabant u. Krummling a. Dresden, Paſch a.
g. LittelRock.

Goldner Löwe. Hr. Rent. Pfeiffer a. Berlin. Hr. Buürgermeiſter a. D.
Weidenbaum a. Grimma. Hr. Architect Kaiſer a. Leipzig. Hr. Oberlehrer
Dr. Simeon a. Breslau. Hr. Poſtſecretair Reinfeld m. Fam. a. Poſen. Hr.
Pfarrer Lutzow a. Schwerin i Mecklenburg. Die Hrrn. Kaufl. Muühlheim a.

Lobe a. Magdeburg, Hirſchberger a. Frankfurt a M., Bürger a. Dresden.
Goldene Kugel. Hr. Regierungsrath v. Albeding a. Mitau. Hr. Juſtizrath

Götz a. Naumburg. Hr. Rent. Stein m. Gem. a. Rußland. i Ingenieur
Quadt a. Harburg. Die Hrrn. Maurermſtr. Schuring a. Halberſtadt, Schmidt
a. Oſchersleben, Sieburg u. Rohſe g. Harzburg, Herrmann a. Quedlinburg,
Arme jun. a. Blankenburg, Lucke a. Dardesheim, Kliebe a. Schlanſtedt, Wa-

Münter und Lindner.

Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal.

k r r r r 9Berlin, Frenzel a. Werdau, Grimm a. Nordhauſen Benndorf a. Augsburg, Hersonenpasten. Abgang von Halle na

Preußiſcher Hof. Hr. Dr. Günther a. Warſchau. Hr. Paſtor Bedau g
Oekon. Reißland a. Tannheim.

rlin, Ziegler o. Magdeburg.

Chemnitz. Hr. Jnſ.ecter Hoffmann a. Eiſenach. Hotel ier Koch a. Cöln

r aufl. Muüller u. Peters g.Die Hrrn.

1127Jalliſcher Cages- Kalender.

J Dienstag den 19. Mai:Aniverſitäts Bibliothek: Vm. 10 1.
Marien-Bibliothek: Nm. 2—3.
Städtiſches Leihhaus: Exeeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8 12, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9- 1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar. u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3—4 Brüderſtraße 6.

VBörſenverſammlung Vm. 8 im neuen Schützenhauſe (mit CoursNot.).
Landwirthſchaftlicher Bauernverein des Saalkreiſes: Vm. 10 Verſammlung

v 3 n Rbolytechniſcher Verein Ab. 7-9 Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulve“Handwerker Bildungsverein: Ab. 8 Barfuüßerſtr. 5 Singen, re
Kaufmänniſcher Verein: Ab. 8— 10 gr. S rauhausgaſſe 9 Ballotage.
Aelterer Halliſcher Lebrer Verein Ab. 8— 10 im „Kuhlen Brunnen“.
Hall. Lehrer Verein: Ab. 8 im „Markgrafen“, Bruderſtr.

VNaturwiſſenſch. Verein f. Sachſen u. Thüringen Ab. 8 in „Stadt Hamburg“
Singacademie: Ab. 6 Uebung im Saale der Volksſchule.
Hall. Volks-Liedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde in den „3 Schwanen“.
Sang und Klang Ab. 8 10 Uebungsſtunde im „gold. Löwen“.
Loncerte. Halle'ſches Stadt Orcheſter: Nm. 3i in der „Weintraube“.
Ausſtellungen. G. gen s Kunſt und Muſikwerk Ausſtellung (UnterLeipzi

gerſtr. neben d. „goldn. Löwen“) iſt täglich von Vm. 8 bis Ab. 7 geöffnet.
Jriſchrömiſche Bader: fur Herrenr r ſt P a Damen täglich Nachm. x

Alle Ar r zu jeder Zeit des Tages. Sonn- Fei achmittags iſt die Anſtalt 9 onn und Felertags Nach
Beyers Badeanſtalt (früher Nacke), Weidenplan Nr. 9. Sool-neral und medieiniſche S äder. r r Täglich Sool, Mi
Hisenbahnſahrten. c Courierzug, s Schnellzug, P Pſonenzug G gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung: Hwenryg Per

ach Berlin 4 U. 20 M. Mrg. (H, 9 U. Vm. (P, mit Anſchluß von
i kg an e W g. 1 U. 40 M. Nm. (P), 5 u50 M. Nm. (6), 6 U. 10 M. Ab. mit Anſchluß vonSee e e eAnkunft in Halle: 4 U. 30 M. Mrg. (P), 9 U. 55 M. p11 33 M. Vm. (C), 5 U. 7 M. Ab. (P), i0 U. 33 M. VNechts. e

Nach Caſſel (über Nordhauſen) 5 U. 40 M. Vm. (P), 8 U. 24 M. Vm.11 U. 45 M. Zu 2 u. Nm. s Ab. 8 h
Ankunft in Halle: 7 U. 40 M. Vm. (P), 1 U. 14 M. Nm.

nene e dennè inern (mit Anſchluß na ersleben) 8 U. Vm. (6), 9 U. 20 Mw. r f 50 ter 6 W M. Ab. (P). 209.
un u Yatle: 9 U. 10 M. Vm. 12 u. 56e x W P), 8 e M. ab (9). e 35 Diet.

Nach Guben (über Cottbus) 5 U. 3 M. Mrg. (P, mit Anbus 10 U. 6 M. Vm. nach Sorau), 1 U. 40 e Hm. S a
N

welcher 11 U. 18 M. Nchts. in Finſterwaldweiter fährt ch Finſterwalde eintrifft und 3 U. 45
Ankunft in Halle: 9 U. Vm. (0), 1 U. 1 7ar H (0), M. Nm. (P), 7 u. 44 M.Nach Leipzig 5 U. 40 M. Mrg. (6), 7 U. 55 M. Vm. (c), 9 u, 40 MW a c Vp. W r R m. (P), D. g.

5 U. 45 M. Nm. Nm. 7 U. 18 M. Ab.e ger K. Nhts. t r. u.Ankun n Halle: U. 41 M. Vm. (P), 8 U. 13 M. Vm., (89 i. 15 M. Vm. (8), 11 U. 34 M. Vm. (S), 1 u. 15 M. Nm. W
35 M. Nm. (6), 5 U. 50 M. Nm. (P), 6 U. 39 M. Ab. (P5, 7 U. 536 M
Ab. (6), 9 U. 13 M. Ab. (0), 10 i. 44 M. Ab. (P).h e e h ch M re W. de5 M. 2 U. Nm. (6 4 9X. Ab. (P), 7 u. 51 M. 49 L e u u. 54 N. Ab. De n. 51 v. 65)

nkunft in HSalle: 5 U. 30 M. Mrg. (6), 7 U. 49 M. Vm. (09 U. 30 M. Vm. (P)5), 1 U. 25 M. Nm. (P), 6 M. Nm. 5
51 M. NPm. (I), 7 13 M. Ab. (S), 1 U. 7 M. Nchts. (P).

Rag F t e e Pey J U. 55 P. Vm. (8), 10 U. 5 M. Vm. (P),
Vm. 55 M. Nm (P), 7 U. 50 M. Ab. (Pe em (P), M. Ab. (P), 10 ü.nkun n Halle: 4 u. 17 M. Mrg. (8 8 U. 5 M. Vm.e O. in. 9 u. 20 N. Am Du R.

W. (S, welcher von Leivzig über Corbetha eintrifft), 10 U. 45 M.

ch Querfurt 3 U. Nm. (Roß-
leben bis Wiehe) u. 12 U. 45 M. Ncehts. (Roßleben); A Hvo S M. Mrg. u. 4 i d re nkunkt ja Halle

dach Salzmünde geht täglich der Poſthaltereiwagen 6 U. Mrg.2 U. 45 M. Nm. vom Poſthofe in Halle ab; die Ankunft r akkr
von dort erfolgt 10 U. Vm. u. 6 U. 45 M. Ab.

genbrett a. Altenburg. Hr. Architeect Reiß a. Harzburg. Die Hrrn. Zimmer-
meiſter Eſchenhagen a. Eisleben, Krimnitz a. Halberſtadt, Krauſe u. Wenk a.
Lorgau. Hr. pract. Arzt Meyer a. Leipzig. Die Hrrnu. Kaufl. Weiſe a.
Leipzig, Lindner u. Werner m. Gem. a. Berlin, Raſemer u. Rohrſchneider a.
Magdeburg, Rutgers a. Rheinpreußen, Lanzolutke a. Meißen.

Goldene Noſe. Hr. r. phil. A. Hochheim a. Berlin.
W. Richter m. Tochter a. Wartenburg b Wittenberg.
Brandt a. Eimersleben b, Stendal.
Eimersleben b. Stendal.
Ortrand.
meiſter a. Dommitzſch, L. Hoffmann a. Schwittersdorf.
Fr. Köchermann a. Dommitzſch, R.
Naundorf, E. Franke a. Beeſenſtedt. Hr. Paſtor Senftleber a.
Hr. Schloſſermeiſter R. Wohlfarth a. Pößneck.
Gotha. Hr. Juſtizbeamter Bergmann a. Wiesbaden. Hr. Rent. Lummer a.
Regensburg. Die Hrrn. Kaufl. Fr. Kohl a. Lieskau, Krauſe a. Muhlhauſen,
Anderſen a. Stuttgart, Langheinrich a. Niemwegk.

Ruſſiſcher Hof. Hr. GerichtsActuar Eiſenbach a. Prag. Hr. Gutsbeſ. Wag-
ner a. Danemark. r. Offizier v. Stein m. Gem. a. Wien.
Erle a. Schmalkalden. Hr. Geometer Franke a. Berlin.
geanten Oberhoff u. Wuhner a. Mainz. Hr. Fabrik. A. Dehne a. Nordhauſen.
Die Hrrn. Zimmermſtr. W. Seeliger, Beathus, Roßmeijer, Krüger a. Nordhauſen.
Die Hrrnu. Maurermeiſter Hoffmann, Bertens u. Alwertus a. Nordhauſen. Hr.
do. theol. Breigen a. Hamburg. Hr. Baron v. Pfeul a. Luzern. Hr.
James a. London. Hr. Privat-Arzt Cohn m. Frau a. Straßburg. Hr. Pferde-
handler Muüller a. Leipzig. Die
Weiß a. Mannheim, Brenslau g.

Hr. Gutsbeſ. W. Brandt m. F rau a.
Hr. Zimmer u. Maurermeiſter Carl

Creveſe.

Die Hrrn. Ser-

eipzig.

Staatsbahn 190J 9 1e Nee 1002. Preut. Conſolidirte 1058/,. Tendenz ruhig.

t Hermann a. Weizen (gelber) Mal 90Frl. Richardſon a. Liverpool. Die Hrrn. Zimmermeiſter C. Schirr- Roggen. Mai 57
Die Hrrn. Maurermſtr. Gerſte loco 53--75.

Eulenburg a. Zabenſtedt, F. Fuchs a. Hafer. Mai 65

eder

Aet. 121
Maärkiſch-Poſen St. Act. 43
Credit-Act. 130 Braunſchweiger CreditAct. 70
DiscontoCommand. Anth. 170

rrn. Kaufl. Gebrüder Maiz a. Frankfurt, bau 88. Hibernia Schamrock 80. König Wilhelm 62,.
Commerner 80 Tendenz: ſchwankend.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
18. Mai 1874.

Berliner Fonds-Vörſe.
Bergiſch Maärkiſche 91. Cöln Minden 127 Rheiniſche 130 Oeſterr.Lombarden 84. Oeſterr. Ereditactien 130 Auerütaneet

Berliner Getreide- Börſe.
September October 81.

Juni Juli 58,. Juli Auguſt 57,, Sept Octbr. 567,.

Spiritus loco 23 18 H Mai Juni 23 25 r Septbr. Octbr. 22 28Hr. Lieut. v. Schmidt a. Rüböl loco i8 e. M 22 28Mat Juni i8 Septbr. Oetober 20
Coursbericht von Leising, Arnhold, Heinrieh Co.

Berlin den 18. Mai 1874.
BergiſchMärkiſche St. Aet. 91 Berlin-Anhalt. St.Aet. 147

c Verlin- BreslauHr. Jnſpector Schweidn. Freibg. St. -Act. 102. Berlin -Stettiner St.Act. 156. Cöln-
Minden St. Aet. 1277 Mainz Ludwigshafen St. Act. 33. Odberſchleſiſche
St. Act. A. C. 161 Rheiniſche St. -Act. 130!,. Rechte Oder-Ufer-Bahn St.

Rumaniſche St. Act. 45.
Franzoſen 190 Oeſterr.

Darmſt. Bank -Aect. 149
Dortmunder Union-Aet. 56 Louiſe Tief-

Laurahütte 1647/,.

Thüringer Eiſenbahn St.-Act. A.
Lombarden 84.

GebauerSchwetſchke'ſ che Buchdruckerei in Halle
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